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Hier ; « drei Beilagen.
" LagesruliMcirsu.

Dx ficundtlldc Auflassung der ,m«rnano
n - len polrtischcn Lage da , ,m Laufe des gestrigen Tages
weitere Forrsctzrille gemach,.

Ter Reichstag har gestern wieder ferne Arhencn
«ufgenommen. Anf der heutigen Tagesordnung steht die
Neuwahl des Präsidenten und Jneerpella.
i,onen über die auswärtige Lage.

«
Tas Herrenhaus, das gestern wieder zusammen'

nar , erledigte eine Neide von Petitionen und wird
beme mit der Beratung des T p a rk a s s en g c sk v c «
besinnen. o

Es niedren sich die Nachrichten » der G r e » c l t a t e n
der Lolbaicn des B a l k a ir d n wd<t s in den vescylcn
Landcstcilen der Türkei.

«>
Tic «Gräfin von Flandern, die Muner des

Königs von Belgien , ist g c si o r b c n.

Iu der s r a n z ö s i s cd c » Kanimer erklärte der
Mucker des Inneren auf eine Anfrage über Perhinderung
der Ausbreitung der im Orient herrschende» Eboleka,
daß alle Mastregcln getroffen feie» , mn alle nach Frankreiclj
mi' der Eii'enbabii oder auf dem Tcewcgc komniende»
Aciscildc» zu überwachen.

»
Infolge des russischen Vorgehens in der Mon¬

golei verlangt Japan eine Revision des M a d -
schureivertrages.

Sereitscdaff.
7er Generalinspekteur der 7 . Armee Inspektion , Gene-

ral v. E, a, h o r n, bar bei der Bewillkommn » » «, in seinem
neuen Aniisiitze Taarvruckc", eine politische Anspracbe ge
besten , '.nicht , dast er sich zu de » schwebenden Ttreittraaen
ecsußer, oaiie. auf deren (Grunde die Krieg - aerüctne gegen
mamq fo npo>a gedeihen . Ader Ort und Zeit , der lernst der
beqe und die Eriu » er» » aen Saarbrückens . Berg » nd Tal
lkincr llmgebungen und ihre Araber » nd Tteine gaben ibm
Veraiiianuna. ieincn Zuborerireis » bcr die iniliiäriiche Be
rcinedaii » nieres Heeres zu bernbigen . Weniger zusricbeir
ili der General »iil der , phvtischeii" Bereitschaft des dem
säen Volkes , wie er cs iiannie . Ta er das »tapitel vom
^ixkaang des Taualicdkciisverdälinisscs neini Rekruten Er
sttzc niih , weiter aiiaejchnitkcn dal . so »Heini er dein ganzen
Gedankenzttianinendnilgc »a<h viel inedr die in o r a l i s cd c
si r > e g - b e r e i t » cd a f > gemeint zlt haben , die Wider
liandsiadiakei « aeaen den Tchmer; uni die Opfer an Gu > » nd
? lin . die jeder Krieg im voraus erwarten lässt . Tiefe scheint
ibm zu erschlaffen, vor allem , weil d>e Menschheit von deute
>bt Her ; zu fest an die von idr eratbciictcn und a» sich aller
tings auch vcredrungswürdigcil Kiilttirgiiier hänge . Ta
neben wirke dann jener senllninc Einschlag unseres . seit
gcmcs mit seiiiciu verweichlichenden und rührseligen Einslust.

Im aanzcn kann nia» die Mahnung des alte » Tolbatcn
bol« aelten lajse» . Aber sollte eine starke Mitschuld an dieser
llmorning „ ich , auch den Ticllen zusallcn, die zu Beratern
be» deutschst , Volkes berufen sind 7 War cs eigentlich das
deutsche Volk , das im vorige » Jahre so schnell wieder slau-
mocbie. nachdem einen Augenblick den Leuten da drauszcn,
die unsere Anivruche als unvcrechtigi überspringen wollten.
Teuijctilcwds gepanzerte Jaust gezeigt ward Tind cs Per
ttouensmanner der deutschen Ration , die gegenwärtig Tag
um Tag mi » so deistem Bemühen ihre Nolle als Bc 'chwich-
ligungs -.Hofrätc spielen»

Wie wünschen » aiürlich nicht , dast unfrrc Auslands-
bdlitik mir offenen Karnen gespielt werde . Tas Bc - spiel.
dar von dem denwkraiischcn Frankreich während der .zwei¬
ten Marokkokrisis gegeben wurde , lädt gelotst lischt zur
Nachahmung ein . Dast der von dem Verniittelungsgeschäftc
Kegen seiner bekannlen Unzuverlässigkeit und seines Man¬
uls an Sachkenntnis fcrngehaltene Fachniinister auf
- ehleichimgen der Presse gegen das Veistäiidigungsweek
kühlte , dast auch die mit den Verhandlungen Betrauten
selbst im Verhältnis der Wechselwirkung durch -Suggestion
und (tstgensuggrstion mit der ihnen » ahestclzrnde» Jaur-
nolülik verblieben , war lveder erbaulich nvch geschäfts-
lördernd. Wir wünsche» garnicht , dast morgen der Bun-
desloisausschnst für auswärtige Angelegcniteiten vor
kirnen Türen tage . 'Aber cntivcder von berufener Ttelle
nne nicht mehr schönfärbcnde Mahnung zur Bercitschaft-
kaltung des osfenllictwn Geistes bei der nicht im .Ernste
obzulcugncndeit Znspipmig der Jnterrssengrgeiitäh .' oder
berrdtec T chlorigen, das Ivahrscheinlich nachdrncks-
vollcr wirken würde als eine Anleihe aus dem in seied-

zchtig zizurUtA trichöPliM ArjcMc . all-

gcinciner ratlausdrücke gegen unbcstimmlc Gegner und
Widenacher einer ebenso unbestimmten ^ » kunst!

Ter im Adriawinkcl entstandene >tonflikt un ere» eng¬
sten Vribündelen kann garnicht crnsthasl genug behandelt
und nicht abgetan werden mit dem IugrstaadnUje . dast
die Auseinanberictzungeil „immerhin schwierig" seien.
Tic Lag, hat in diesem Augeabliäc nur wenig
von ihrer Lchäric dadurch verloren , das; endlich
die Ankunft des verschwunden gewesenen I o n s u l s
Prohaska in llcskub gcmcldct wird Tie künstlichen
Erschwerungen, die scrbischcricits der Reise feinet Kollegen
Edl nach Piizrciid in den Weg gelegt wurden , die sonderbare
Ausdruckswcisc eines balbamilichcn Belgrader Blatte » gaben
schon den Befürchtungen frische Rabrung . dast bereits nicht
mehr wieder gulzumachcndc Tinge in der albanischen Abgc
scbicdcnbcil des Tchar Tages geschehen seien . Auch sehr sind
durch oas Wicberauftauchcii des Verschollenen an einem Orte
mit Vabnvcrbindung , vorausgesetzt, vast die Nachricht sich
überbauvi bestätigt, noch keineswegs alle Tchaiic» bcbobc » .
Tah Edl iiichlsdcslowcnigcr nach Prizrcnd weiter gcrclsi ist,
zeigt, wie scbr die dortigen Vorgänge der Ansllärung bcbürscn.

Immerhin ist eine unmittelbare » nd schwere Kricgsgcsabr
beseitigt, wenn Probaska lebt Aber aus den Hascnftrcii
mit seinem ganze» Iuvehor albanischer Iragc » sälli selbst bei
endgültigem Ausschalic» der » oniular Iragcn » !.>a» kein
Tropscn lindernden Balsains . Tas serbische Volk Hai sich in
seinen ikiebiingswunsch starrköpfig so verrannt , dast ein Iu-
rückweichcn seiner Regierung wahrscheinlich setzt sür diese mit
sann ikrer monarchischen Zpitzc eine Katastrophe bedeuten
würbe.

lind eine neue Verwicklung erscheint am Horizonte, die
sich nicht mcbr allein auf Tcrbicn , sondern aus alle seine Ver¬
bündete» mitbezicbi. Von allen Kriegsschauplätzen Mazcdo-
nicnt wie Wesirumeliciit kommen täglich erschütternde Nach¬
richten über die unerhörten Grcultaten de» Ausrottung » ,
kriege » , den Terben , itzrkkchcn »nd Bulgaren , obgleich sich
gegrnfenig wie Rattern trauend , in holder Eintracht gegen
die m u da in in c d a n i s <b c B c w o b n c r s cba s r der er¬
oberten Provinzen führen, nachdem und trotzdem sie mir den
Waffen bereits unterworfen sind ! Tie Berichte machen König
Icrbinand und sein Kreiizzugsmanisest unmittelbar verant
wörtlich für die Vorgänge, die man jetzt ichaudcrnd
dort erlebt Europa aber würbe sich bi » ans die Knochen
blamiere» , wollte es gelasie » den Untaten tiischouen . die von den
Aciiiieii .'chrisieii dieser halbasiaiischen Barbarei,länder gegen
Andersgläubige verübt werden , nachdem cs so lange » in
>c,cs .Haar aeeijen batte , das in der europäischen Türkei
einem E hlistenbclenner aekrünin» wurde , mochte er lausend
n,a > selber a >> seinem Unaemache dch Hauptschuld tragen.
Ta scheint bereit ? ei » sebr cnergisches Wort an der Jeir zu
scii >. dast man diese >Knltur «>äaer " sich erst noch ganz beson
dcrs aiiiehc» werde , ebc inan ibrcr Vetiordniiiig des , Ttat » s
e,uo " auch pstüch von den umstrittenen Adriabczirken die Tank
lio» encUe. Tust man nicht willens sei , die türkische Vcr-
wc - lmngs - Tchlampcrei ohne ivettcres von einem west ärgeren
Beelzebub anarchischer ilotterwirtschas : ablöscn zu lassen , die
sich ui,fäbig erweise , ihre vertierte Toldateska in, ^jaume zu
dclien , oder gar woblgcsällig aus ikr Werk scbe . Ist das
benttge Europa zu schwach geworden , ei» solches Machtwort
gegen Tchandlalcn zu sprechen, die das heilige Zeichen des
Kreuzes schänden und beflecken»

Ans den .Herbslmanovcrn beschränkten Umfanges , die
de » Optimismus der Tiplomalc » bei Kriegsausbruch
erwartete , ist ein Rassenkamps fürchterlichsten
Wüte ns über weite ^ änderstrcckcn geworden . Nicht um
eine Neide von Torsen , und Weilern am Vardar und an der
Maritza wirs gerungen , sondern um Mciischlichkeirssragen
höchsten Nanges . Ta mag auch unser Volk sich b-sinnen auf
die Möglichkeit, dast ihn, eine Ausgabe der Anteilnahme zu
gewiesen ward , die nicht notwendig eine kricgeriesche zu sein
braucht.

vir internationale Lage.
Es kriselt noch immer . Die schweren Wetterwolken

haben sich » och nicht vrrzog -e» . Aber im ganzen fiel» sich
die politische Lage bereits wesentlich besser an , als in den
letzten Tagen . Zwar beistr es , nach privaten Meldungen
ans Krakau , die Mobilisierungen in Nustlaird
daiicricn mit verdoppelter 2ctnwlliglest fort . Reisende bc
richten, Last in ganz Russisch -Pole » die polnischen Regi¬
menter gegen Ende der vorigen Woche zur «Grenze »ach
dein Kaukasus entsandt wnrdrn . Tcr Personen - und
Jrachienverkehr ist auf der Linie Odessa- Warschau auf eia
Mindcstmast berabgefetzt . Tag und Nacht verkehren Mili¬
tärzüge in der Richtung gegen die «Grenze.

Aber wenn auch aus allen Testen ein energischer Ton
gezeigt wird , so klingt es doch überall durch, dast der Wunsch
nach Erhaltung des Briedens gröber ist als das kriegerische
Icuer . Biel zur allgemeinen Entspannung prägt auch dir
Nachricht bei , dast die unglückliche Konsulassäre Aussicht aus
baldige Ausklärmig und Beilegung hat.

Konsul Wrschnsk» w»HU>ch,llen in Ucslub crngetrossq ».

Budapest, Ai Nun Prochasla traf wohlbehalten r»
Ne. kttb ein, wo er niit Konsul Edl eine >zuiamnicntun<t hotte.
Pioäiasta schilderte eingeheno nie Avcntruer, die er in der len
tri' Zeit belieben mufttc Infolge seiner Tvuldcrungcn begibt
bch Konsul EM nach Prizrenv , u » > seitzustellen welche Um
flande Prochaska verhinderten, Nachricht z » gebe » Pro
choska telegrovhierte non Ucshib an d -n Minister des Acunern
und seine in Brünn wohnhauen Bruder.

Test gestern dursen die i r e m d e n Kontuln in v : n
besetzten Hsebiclcn mir ivicn Regierungen durch Ebiisre-
dcp eschen und versiegelte Briese lorresvondieren.

Zu den Wasfenstillstandsvrrhandlungcn
Tie militärisch polittschc Tituaiion aus dem Krieasschau-

Play erfährt eine interessante Beleuchtung durch die Tor
lcgungcn , die ein in Berlin eingeirofscncr türkischer Beam er
gcmaar ha». Tcr Bcircfscnde lonuni direkt von der Tschotalv
schalinic, wo er noch bis kur ; vor seiner Abreise m » den
mastgebendsien Pertonlichkeilen in Vcrvinduiig stand . Tiefer
t'ielväbrsma » » sübric solgendes aus : Zweifellos wird es
zu einem Waffenstillstand kommen. Ob daraus der
Iricvc erwächst, siebt freilich dahin . Tic Osntancii werden
nur unter der Bedingung m Vas Ende des Krieges
willigen , wenn ihnen Adrianopel verbleibt.
Und zu dieser Iotderuug sind sic durchaus berechtigt. Ab¬
gesehen davon , dast Adrianopcl nicht in die Hände der Bul¬
garen gefallen ist . sind sie hierzu durch die guniiige Kriegs
läge berechtigt, in der sic sich dank der Verteidigung der Tieba-
laldschalinie vciindcn . Tic Bulgare » hauen vor Konsirntt-
nopel nictns nur nichts erreicht, sondern einen Teil ihrer
Positionen wieder ansgcben müssen. Icrncr erhält die tür¬
kische Armee aus Asien icyr sonwährcnd Zuzug , und cs sind
ausgezeichnete Trupven , die da antommcn . Tu da , die Tür
kcj keine Ursache, sich auf (Vnadc und Ungnade ihren Gegnern
zu ergeben. Beklagenswert ist die Verwundung Mukihar
Paschas , bcr mst die Tcelc der Operationen war.

In ähnlicher Weise lauten auch die Tepekchen . die uns
über die Verhandlungen zugingcn. Inbezug auf die Wakfen-
siillsiondsverbaitblungen meldet der osstziöse Ikvam : Nachdem
Montag Rasim Pascha die türkischen und Tawow die bul¬
garischen Delegierten vorstclltc, begann die erste Verhandlung,
wobei die Bulgaren als Hanptbcdtngung die Ucbcrgabc Abria-
nopels forderten. Die Türken schlugen diese » Verlangen tatc-
gvrisch ab.

Tic Wasscnstillftandsvcrbanblungcn wurden nach vre, llbr
unlcrbrvchcii unv aus Tiensiagvormittag verlast Türttllve
Unterhändler waren der .Hanvclsminiftcr Rcschad und vcr
Oberst Att Risa

Eine Meldung besagt b - reits:
Tcr Waffenstillstand ist » nterzcichnet

worden Tie Delegierten der türkischen und der bulgari¬
schen Regierung beraten jr « t über den Arie-
d c n.

Tic Friedensgarantien des Dreibundes
Aber eine vffizi.' llc Brstängung licgi noch nicht der.
Wie der Kvnslanrnwveler Berichterstatter d . r „Libert - "

erfahren haben milk, sind der Türkei rwn den Vertrstern
Trurschlants und Lcsicrieich - llnaarns imNrmen des Trei-
vunkcs julgende lsiaranrien geboten worden : l . Tie Bul¬
garen werken nicht in K o n st a n i i n op e l
Ntarschlcrcn . L . K on >tank inopel und der grösste
Teil der ägäischen Küste Thraciens werden nnter der
Oberherrschaft des Tulrans terbleiben , ohne
rast besondere Bedingungen daran geknüpft werden , d . h.
das Gebiet steht nicht unter fremder Kontrolle , die Pforte
brauchr keine Reformversvrrchungen zu machen , und auch
hinjicl tlich des Bosporus , belr . Einschräntung oder gar
Beseitigung der Meerenge , werden k ine Veränk . rungen
cintreien . Ter Korrespondent har den Eindruä g won,: en,
hast diese Venprechungen unter der Bedingung eines tür¬
kischen -Liege» an per Tschalaldsch.c -Linic gemacht worden
sind . Hier glaubt man an einen solchen Lieg mit aller
Bcsrimmtherl , und auch der deutsche Botschafter , de : Hs,:
Tscharaldscha-Linie besucht Hai , zeigt angeblich ebenialls
einen grasten Optimismus . Weniger sind jedoch davon die
im türkischen Dienst« befindlichen deutschen Offiziere b ' -
seelr. Nasim Pascha hat -alle tranken und untauglichen
Soldaten nach Konstantinopel znrüctgesandl , da er nur
kriezStüchtige Leute » m sich lzaden loill . Ihre Zahl beläuft
sicli auf etwa KststOli Mann , cs fragt sich aber , vv dieses
Kontingent genügen wird , den Tselataldschagüuel >ri kam
zu verteidigen nnd sich solange zu halten , bis weitcee Trup-
pennachschübc aus Thrien dort eingelrofscn sind.

Ein wichtiger Minifterrat.
Im Beisein der Gesandte » Tcrbicn » , Grie¬

chenlands und Montenegros fand Montag in Zo-
sia ein höchst wichtiger Ministerrat statt, dessen Beschlüsse so¬
fort den bulgarischen Bevollmächtigten nach Tscdataldscha tele¬
graphiert wurden. Es bcistt , dost die in den erste » bulgarischen
Forderungen bestimmte türkisch bulgarische Gr - nz-
linic eine erhebliche Abänderung znannstcn
der Türkei erhalten soll . Tollte Ru man je » die
LlUldidarur de » Lohne » de » rumänischen



thronlolger - sür Albanien ablehnen , so
käme , wie versichert wird , ein italienischer
Prinz oder et » belgischer Prinz oder Gene¬
ral in Frage . Tic letztere Aimalmie ist » ich « rech« ver
/ländlich. Es gibt weder einen belgischen Punzen noai einen
«General , der in P . irackn komine » lsnme , wcbl ober mgchen ge¬
wisse politisch « « reise in sebr eisriger Weile Propaganda sür
eine » andidarnr de» in Brüssel lebende» Prinzen Viktor
Napoleon

Ausbruch von Unruhen in Dedcagatsck.
Konstant in opel, Nov. « ach b -er cingctrofsencn

Meldungen sollen in Tedcagaisch Unruben ausgebrochcn sei» ,
weshalb ein sranzosischrr Kreuzer nach dort abgcgange» ist . Tic
Pforte bar a » ihre Vertreter iin Auslände e >» Rundschreiben
gerichtet, in welchem die Greueln» «» der PalkaiNruppe* aufge-
zahlr und als Mengen die sremden Kousuln ausgerufcn werden.

Freigabe des beschlagnahmten drnischen
Tamvser » „Euos"

Tie grieebische Negierung erkannte an , daß die Be¬
schlagnahme des deutschen Tampfer -s . Enos ' zn Unrecht
ersotg, sc >, und übernahm die Perpslichiung . die Lcvanrc
Lmie schadlos , » halten . Ter Generaldirektor der Le-
vanic Linie . welcher die Interessen der «Kcscllsebast in, Pi¬
räus und in Koirstantinopcl erfolgreich vertrat , trat die
.Heimreise von Athen an.

Anklagr gegen die Iungiürkrn.
Ein Eoniinnniquec des Kriegsgericht» besagt über die

Verhaltung von Iungiürken : «fahrend der Vrrsainmlung am
7 Oktober, die veranstaltet wurde , um dr „ Krieg zu särdenr,
hrmerklr man unter andere» in der Menge , die den Angrisf
aus die Pforte unlcrnahnt , vornchmiich Komitcemitglirder
und auch Offiziere i » Zivil . Tie Bcrsammlung war organi-
>j «rt worden , » m die Negierung zu stürze» und eine
Ncvoluiio » hervor Zurufen, was durch die Nufc der Mani¬
festanten: „ Ihr habt das Land verlaust !" bewiesen ist . Die
Untersuchung stellte weiter fest , daß ein Telegirrtcr des Komi¬
tees sich mit Terroristen bclannt machte, um Bomben¬
it t re » täte gegen die gehciliglc Person des oberstvn
Kriegsherrn, sowie gegen den Kricgsminiftcr » nd an¬
dere Würdenträger zu veranlassen . Auch die Miliiärbrhärde
nahm Verhaftungen von Personen vor , die beschuldigt sind,
an diesen Plänen trügenomincn oder Einstuß auf sie auS-
geübt zu haben . Tie Verhafteten , gegen dir ausreichende
Beweise fehlen, wurde» gegen Kaution ans freien Fuß gesetzt.

Rumänien.
König Corot empfing Montag den Berliner Botschaf¬

ter Osman Nisami Pascha in anderthalbstündiger Audienz,
der eine fünfviertelstündige Konferenz Osman Nisamis
mit dem Ministerpräsidenten Majorcscu folgte . Im
Laufe des Abends empfing König Carol den Ministerprä¬
sidenten.

Aus Bukarest erhallen die Hamb . Nachrichten fol¬
gende Mitteilung : „Ter Wille Rumäniens , eine Umge¬
staltung seiner Grenze auf der bulgarischen Seite zu er¬
langen , ist unerschütterlich , und man hält an der Zuver¬
sicht fest , daß die Berechtigung seines Standpunktes in
Sofia schließlich Anerkennung finden werde . Durch die
territoriale Verzichtleistung , die Rumänien seitens des
benachbarten Königreiches wünscht , wird de 'em Fein
schweres Opfer zugcmutct , da die Abrrelunq des be¬
gehrten schmalen sisebietsstreiitns für Bulgarien bloß
einen geringen Verlust bedeutet , für Rumänien dagegen
eine mit gutem Grunde aiizustvcteiide Verbesserung
seiirer Grenzlinie bildet . Man wird wohl in Sofia
auch die moralischen Momente , die für dieses Zu¬
geständnis sprechen , nicht unterschätzen. Rumänien bat am
Kampfe für die Schaffung des bulgarischen Staates mit
Blutopfcrn mitgcwirkt , die ein starkes Band der Freund
stbaft zwischen den beiden Völkern geschaffen haben . Wäh¬
rend des jetzigen Kampfes gegen die Türkei , den dtzn
Bulgaren außerordentliche Erfolge gebracht hat , beobachtete
Rumänien eine neutrale Haftung , deren große Be-
dculung sür die Inangriffnahme des ganzen Unternehmens
und dessen Verlauf von keinem Politiker verkannt werden
kann. Außer den Gesüblen , welche diese Tatsache bei den
Bulgaren wachrufen muß , wird wchl in Sofia auch die
nüchterne Erkenntnis durchdringcn , in welchem Maße ein
baldiger Einschluß zur Rücksichtnahme auf die rumänischen
Wünsche zur Befestigung eines bauernden und von keinem
Schatten getrübten Freundschaftsverhältnisses zwischen den
beiden Ländern für die Zukunft bcilragcn würde . Bei
der Prüfung der Angelegenheit können die Bulgaren , wie
schließlich betont sein mag , auch den Umstand nicht unter¬
schätzen , daß das bescheidene Verlangen Rumäniens bei
allen Mächten als wohlbcgründct Anklang gesunden hat
und insbesondere seitens Oesterreich-Ungarns die wärmste
Befürwortung erfährt ."

»
Ter Kirchhof der Lebenden —

so nennt der italienisch .' Korrespondent Rcnzv Larco in
einem Bericht des „Eorriere deiia Sera " Haocmköi,
das noch vor kurzem das Hauptquartier der Türken war
und jetzt ein furchtbares Massengrab geworden ist. Tie
Bilder , die der Italiener hier , wo die Cholerakranken zn
Tausenden verenden, mit ansthen mußte , übersteigen an
Grausen alles , was der Krieg bisher an schrecklichem Schau¬
rigen zeitigt . „Was bas Auge sieht , übersteigt jede mensch¬
liche Fähigkeit der Schilderung . Auf einig hat Hademköi
für uns einen furchtbaren , entsetzlichen Klang , und nie,
fürchte ich , wird rin barmherziges Vergessen mich von der
Erinnerung an diese Bilder erlösen . " Formell ' ist da« Land
ringsum durch die Sanitälspolizel abgesperrt , aber diese
Mas » ahme ist mehr Schein als Wirklichkeit : ohne ungehal¬
ten zu werden , kann Larco mit seinem Automobil bis mitten
in den Ort fahren . Niemand kümmert sich um sie , „ wir
hätten N>citerfahren können, hätte das furchtbare Schau¬
spiel , das wir hier vor » ns sahen, uns nicht allen Mut zur
Fortsttzung der Fahrt genommen. WKnn ich an jene weni¬
gen Minuten zurückdenle, die ich in diesem grauenvollen
Kirchhof der sterbenden >, „ a der Toten durchlebte , packt
mich noch jetzt da» Entsetzen wie in jener Stunde , da ich
dem llhaukstur zurief , nein , zubrüllte . zu wenden , z» fliehe» ,
zu flüchten ." Rechts und links der Straße türmen sich die

Karr «» , ans die die Leichen der Gescmbe» .» geworfen Wer¬
den . Hastig schleudert man die irdischen lleverrcsie dieser
Unglücklichen da hinauf , und man tann kann« noch er¬
kennen . daß es meiisckliche Körper sind , denn die Leib. r
und die Kleider i>eeineiig.» »ich zn einem nn . iiiwirrbar»
Chaos . „Und i » diese ttstfälirien de » Tode» , inmitten der
Berge von Leict en , gerät dann in der blinee » H» st der Arbeit
ein noch Lebender, ein Kranker oder Sterbender , der noch
atmet und die Hände bell egt. Mit einem Sei ander müssen wir
sehen, wie ans so einem Karren unter einem Hansen zn
sanimrnaeworsencr schwarzer Leichen eine Hand sich noch be
weg , » nv im Kiampsc zuckt. Jenseits der Haupisiraße lode»
wir Soldaien . die große «Kruden aushobe » : und dancven
lagen zu Hundcricn die Leiche» , noch in der Stellung , ' »
der der Tod sie überrasch» und erlöst hatte . Und dazwischen
sterben andere , während uninfttelbar neben ihnen bas Grab
bereit« gegraben wird . Ich nänerte mich einem Leichen¬
hausen , um eine Ausnahme zu »lache » : dann erst sak ich.
daß die Hälfte davon noch lebende Menschen waren . Ster¬
bende . Während ich »leine» Apparat aufstclfte, sab ich
plötzlich, wie der nur am nächsten liegende Körper sich be
wegt und eine andere Haftung an .iimmi . Und als wir
dann genauer binsehen , entdecke » wir überall letzte ver¬
löschende Lebenszeichen : noch warm , werden oicsc Opfer
der Seuche in die Grube geworfen . Und uns überfällt ein
Gefühl , einem Massenmorde beizuwobnen , ja beinahe einem
Verbreche» . Gewiß , der surchlbare Umfang des Unglücke,
macht jedes bedachte Vorgehen unmöglich : umiiöatich ist es,
hier noch zu keifen, ja nur Erleichterung zu schaffen, un
möglich, Barmtierzigkeit zu üben : hier wird Milde zum
Morde . Tie entsetzlichen Umstände kennen nur ein Gesetz
und eine Pflicht : Schutz für die » och Lebenden , Rettung
für die Gesunden . Fori mit allen , denen nicht geholfen
werden kann. Wir waren an den Anblicken Ekolerakranker
schon gewöhnt , hatten vic endlosen Züge von Wagen ge
sehen, auf denen Kranke und Sterbende songeschasst wnr
de» , wir sahen Menschen ans der Straße biiisinkcn, zuckend
und in ihrem Todcskampse de» Weg versperrend : aber
was wir in Hademköi erlebten , stellt alles frühere in
den Schatten . Wir haben in Hademköi mir ein Gebiet
von l .'>0 Metern durchschritten. Und aus diesem
schmale» Räume sahen wir mehr als Aütl) Tote
mitten unter einer noch zahlreicheren Menge von Sicr
bendrn . Wohin dasAugc flüchtet : überall nur
erstarrte .Körper. Auf einem kleinen Platze zählen
wir .

' Gl Leiche » , mit aufgerisscnen starren Augen und ge¬
spenstisch rmporgestreckten .Händen . Hier und

'
Port sehen

wir improvisierte , hastig aufgeschlagcne Baracken : aber sic
sind überflüssig und nutzlos . Wir sähe» viele Aerzie , die
in furchtlostr Verachtung de» Todes inmitten der .Kran¬
ken ausharrten , neben den «Krädern . Aber wir wechselt.»
mit keinem von ihnen ein Wort , um nicht den Mund in
dicker verpesteten Atmosphäre öffnen zn niusien . llnd in
uns erstand die Ueberzeugnng : hier gibt cs kein anderes
Mittel als die Menschen daliinstcrrrn zu lassen , hier ist
jeder Versuch einer Hiii'e nutzlos und eine Gefahr sür
die Mitwelt ." Dann aber berichtet der Italiener von
einer anderen Stätte , an der sich Tausende von
C h o l e r a kra n ke n zusammendrängcn : unmittel¬
bar an den Toren ,K o n st a n l i n o pe l s . Tos ist
in Santo Stefano. Hier sinben sich die weniger Kran-
krn zusammen , die Opfer , die noch gehen und sich b . we¬
gen können . „Sie leben auf den Plätzen , in kreier Luft
und jammern , daß sie in ein Krankenhaus gebracht wer¬
den sollen. Aber dis man sie holt oder isoliert , leben sie
mit ihrer Ansteckuagekraiikheit mitten umer der gesunden
Bevölkerung des Landes . Tie noch gehen können , stehen
auf und taumeln durch die Straßen , hocken sich auf die
Bänke , drängen auf die Landuugsbrücken , streifen mit
ihren verpeste: .» Gewändern alle Vurübcrgeh aten : uin
nach Koiistaiitiuop . l zu kommen , muß man sich mitten
durch dies «. Schar von Kraulen drängen . Niemand
denkl an T c » i n fe k t i v n oder an Isolierung
der Leidenden. Sogar auf das Schiff , mit dem ich son-
fahrc . drängen sich einige dieser Kranken , setzen sich mit¬
ten zwischen Frauen , die ihr : Kinder säugen , u td niemand
verbietet es ihnen . Später werden sie ansgeschifst , aber
auf die Stühle auf denen sie saß .» , setz .» sich

'
sofort andere

Menschen und es scheint, als ob di: Größe des Unglücks
die Gleimgülligkeit nur steinern kistne "

Außer ocm gestorbenen Bnmillcr sind, nach einer Mel
düng der . N . Fr . Pr . ' , » och zwei andere deutsche
K r i c g s k o r rc s p o » d c u t c n, nämlich H a » ptmann
Nbcin »iw Pietsch, in Sa » Sicsano an Ebolcra ge
fäbrlich erkraukI. Ter Korrespondent der . Kreuzztg . '
ticE vorgestern aus Sa » Stefano in .Kviisiantinopcl ein und
crwirfte bcini dcuischcn Botschafter, daß ein Automobil die
Erkrankten noch in der Nacht nach Ksnsiantinopel bringe.
TW Bemühungen des österreichischen Boisckiasiers Markgraf
Pallavicini und seiner Gemahlin , noch nachts eine Kranke»
schtvesler für die Kranken zu finden , scheftcricii an der Spi-
talnoi.

vir erste ^eicvstagzsttzung.
Im Reichstage wurde gestern die erste Sitzung , da das

Haus infolge der Mandats .ücdcrlcguiig des Abgeordneten
Kaempsf zur Zeit keinen Präsidenten bat , vom Viccpräsioen
ten , Tr . Paasch « , crössnet , der die sehr zahlreich erschie¬
nenen Abgeordnete » herzlich willkommen hieß . Tr . Paaschc
gedachte sodann der während ocr Vertagung verstorbenen
Mitglieder de» Hause» , des Zemrmnsabgeordnc '.en Bach
maver , des Elsaß Lothringers Tr . Will , des Konservativen
v . Norman » und de « Sozialdemokraten Förster . Er er¬
wähnte ferner den Tod des Präsidenten des preußischen
Abgeordnetenhauses , Freiherr » v . Erssa , des Hamburger
Bürgermeisters Tr . Burkhardt , der Londoner Botschafters
Freiherr » Marschall von Bieberstein , des Erbauers de«
Rcichsiagegebäudes Paul Wallo , und erinnerte schließlich
a » das Grubenunglück auf der Zeche . Lothringen '

. Tr.
Paasch« bemerkte dann , daß die Wahl des Präsiden¬
ten auf die heutige Tagesordnung gestellt wer
den würde . Nach Entgegennahme weiterer geschäftlicher
Mitteilungen trat das Haus in die Beratung von Petitionen
ein . Tic erste verlangt reichsgcsetzliche Regelung des Ir-
rcnwescn« , daß mir kraft richterlicher Ermächtigung Pcrso-
neu in einer Irrenanstalt oder in ähnlichen Jnsllckulcn unter-
gebracht werden dürfen . In der Debatte darüber gab cs
gleich ein Rededebüt . Ter an Stelle des zum bäuerischen
Ministerpräsidenten erannien Freiherr, , u Henling gewäkltc
Zenttumdabgrordnete Tr . Verlachergriff da « Wort, blieb

aber , mi , der Akustik des Hause- offenbar gar „ich,
völlig » » verständlich.

" °"t,
lieber die Arbeiisftispviilivn ist eine Ciilscheidun^

» ich» gestillt . Das Geien über die Ermäßigung der Abi
zölle wil » Vetanlassiing gebe » , die ganze Teuer » » » ,
k . batle vorweg zu » ehmen und dadurch dir erst - z>>' »ades Etats zu cntt .ist .» . Auch wirft erwogen , ob es vst:stickt praktisch ist , tie aus . oariige Politik auf «„ rund
Prrlicg . nden Interpellationen zn besprechen. Hj - r wir» m) , !
wrhl geneigt sei » , ten Wünsch en de » Kanzler « R .'chnung «
lras n . der durck seine» U .fterstnalssetrciär Walmickaj

'
z,

st . rrit » eifrige Verhandlungen führen läßt . ^
Inlrrpcllai ione n über die o usivärllg , >

Lage sind dem Reichstage . wie zn erwarten >oar » »,
mittelbar der seiner Wiedervereinigung zugegangc,,.

'
Tst

2 o ; iaIdemvtral« n fragen den Reichskanzler, oh „
bercit sei, über die Stellung der Verbündeten Regier» » .̂

u t-en internationalen Fragen Auskunft zu geben ? rg
N a t i on c> 11 i bc ra le n möchten gleichfalls über ft-
lcrnitticnale La .

' e Auskunft haben und fragen inrbeio»^ j
nach den Richtlinie » der deutschen Orient.
Politik.

Mittwoch i Mir : Präsidentenwahl , Intk -. i
pe l l a t > one » , Vorlage über Zolle r lkickik.
rung zur F le l, ci l e uc r u » g.

polttlscvrr ( sgerbrriedl.
v « ulsa»er

Der Kaiser und das Ghmnastum
Tie Reform der dödcren Schule» , die der Kager so-st,,»,!

nach seiner Thronbesteigung mit der am g . Tezcmdn
ciössncten Schulkonftrcnz ernicitcle, liegt tief begründ «, m i
dea bitteren Ersabrunge » , die der Herrscher selbst al - «ü««,!
nasiast gemacht bat . In der Rede , mir der er die -»>!.
konsercnz «rössncic, erinnerte sich der Kaiser dieser Taget,
. der Noischrei der Ellern und Familien laut ivuibc, daj c;
nicht so weirergedcn könne. ' Tie Schüler mußicn damoi,
di « Stundenzahl der häuslichen Arbeite » jeden Tag aus
schreiben, und cs kamen sür die Abuurienien «; >. . bis 7 -mn-
den heraus . . Reckmen Sic dazu die «i Stunden Sänlle . >
Stunden Esse » , dann können Sic ausrechncn , was von dc« !
Tag übrig geblieben ist . Wen» ich nicht >z«
Icgenheir gehabt hätte , hinaus » nd bi »clii ',ur -„!u I
und » och sonst etwas mich in der «Freiheit zu bewege » , dan » I
hätte ich überhaupt nicht gewutzl, wie es in tcr L .-hI
ausjichi ." Tiestiben Vvrwür >e . die hier in offizieller Täuiv-
sung ausgesprochen wurden , klingen in lempcram .' niv ' !:il
Lebendigkeit aus einem prächtigen Briese , den Prinz r.-ii- I
lieft » ani 2 . April IKK.

', an einen früheren Schuikair.ctad .'ul
richtete , und der setzt in der Lefsentlichkeit cuch: i »i:

„ Cndlic har sich doch mal einer gefunden , der ee.cr- I
gisch gehen das verknöchertes:« aller Systeme vo . g . lu . dar
aus« bene geeignet ist, den <Keisr zu töien . Ihre Aii-süd. I
rungcn unterschreibe ich Wort für Wort . Glücklicher »: .' kl
habe ich mich zwciundeinhalbcs Jahr hindurch aur eiccecr!
Erfahrung von der Schädigung überzeugen könnni. t>i: s
man unserer Jugend beibringi . Um nur einige Beist:
anzuiührcn : Von M Unterprimaner » , aus der . »
Klasse bestand, trugen 1! > Brille » , und von ihnen » ,F - I
len sich noch einen Kneifer auf die Büi.il
setzen , wenn sic bis an die Wandui 'cl Herl
wollten . Homer , der herelicke Tickt , e . i > e:al
ich rein vernarrt war , Horaz , T . mvsthenes. d . i . il
Reden jekerinaiin begeistern müssen, wie Ivurd . i : i. e . tti : : ' !
Mit Begeisterung sür Kamp » und Wasien und inr Nnm- t
schilderungen " Gott dehnte ' Mit dem Slapctl des Giam-I
ma ikcrs, des fanaiiscken Philologen wurde jedes Sw!
glst. d abgehackt und kunstgerecht zerlegt , bis man das
gniigen baite , Pas Gerippe zn entdecken . . . . Weinen iärae
man daiüber . Tic griechischen «nd lalcimsck?» Auisanl
«ein birnverbrannier Unsinn ' ! , wie viel Müh ? beb. » »: >
nicht gekostet ! Und was für Leistungen kamen .» Ta »: I
Hätte Horaz sie gelesen, er nätle , glaube ich, voc Enries«!
den Geist ansgcgcoen ! Von Vieser Tiimmheii heftete
»ns ! Einem solchen Unterrichte Krieg bis ans« Mei >n. I
Mit diesen« Systeme erreich! man nur , Paß unterer Iiiacul
die Snniar , die Grammatit - er alten Sprachen besser kcon -il
lernt als die . alten Griechen ' selbst : daß sie die Generalzl
die Schlachte» und die Stellung der Truppen in den Kämktt
scn der Punischen Kriege oder pcs Miihridates aiiswrndft!
weiß , daß sic aber nicht kennt die Scbiatlail
des stcbcnjährjgcn Krieges , geschweige denn k
zu modernen Kriege von I6G > unv G7ü , dal
man noch nicht . gemach «' bat . Was dagegen den Körper k<!
irisst, so bin ich unbedingt der Ansicht , daß der Nacbniinag »»<1
nicr frei sein sollte . Tos Turnen sollte eine Belustig: ag
die Jugend sel» . Rennbahnen mit Hindernisse» , über di« nie»!
klettern müßte, wären zweckmäßig . . . Statt der stumpsünii >gn>I
. Klafscnspazicrgänge' mit eleganten Stückchen , schwarz » !
Jacketts und einer Zigarre ein Trainiermarsch mit einem Kick
chcn Felddicnst, selbst wenn er i» eine förmliche Schlackt üb«' !
ginge. Allein unsere Primaner «und wir waren leider
anders » sind viel zu blasiert, um sich den Rock au « zuziehe» »»:
sich hcnimz» balgcn. Was aber kann man von solche»
schcn erwarten : Tahcr Krieg diesen, Svstem bi « a »sS Mä' l
scr ! Ich bi » bereit, Sic in Ihren Bestrebungen zu UM" - !
stutzen . . ."

Die Verkehrsstockungen im Nuhrrevier.
Zu Beginn ter gestrigen Sitzung der Sct lepvmvnt"

pvlgesetz - K ommrisr on de« Abg : ordnctenti»
je» wurden bcn der Regierung zunäck «t die von der Keim
mii,ion giwünscklen st a t i st >

'
s ckc u A u skü n fte ettem.

Ti : Kommission besckloß darauf , in die Erörterung d"
Frage der Verlchrsstockung im Ruhrrevier einzutrel : »
Ministtr der öffentlick/en Arbeiten erftäric , der Grunl' eck
Stockung lieg: „ nr in dem Versagen Per vorhandenen L -r-
l . hrsanlagcn , trotz per ungemein hohen Aufwendung d»
Ltaakc » gerate für den Ausbau de « Eisenbahnshstems u»
westjälisckr » Industrierevier . T »e im Gange besindftmc"
Bauten müßten spätestens bis zum Herbst n . I . ftttiggeitcu-
werten . Vor allem aber ser die Schaffung von Reserven st»
dir Zeit der Hochkonjunktur notwendig , sowie der Aure^
der großen Adfuhrlinien.

Reu» Militärflugzeuge . ,TaS K r i c g »ni i n i ft er i u m ba» soeven bei den denk»
schrn Flugmaschtncn - Fabriken SVneue FlugP»g



d, Auftrag gegeben Die Maschiucn sollen auf den einzeln«»
Motionen >» Re ». Ztrahburg . Köln, Füterb », und Dodcriv
p» im sattst dc« versloffcnc» Fakc « » unbrauchbar gkwordknrn
Apparate crgänzru Alle Tvpc» sind vorher in Töberih ge
oauausprobicrl uud zum Teil niil Neuerungen. die sichim lrh
, c« Kalsermanoverbewährt dabcii, versebrn worden . Dre Hce
,c»»rrwal>u»g sucht vor allen» Maschine» mt, taubrnabnltchcn
riagsläcken zn crwerde» Alle Apparate werden mit Motoren
ve» 8ü di « »Xi l '8 ausgerttstet , da die schwächere » Motoren
wenig sricg « vrauchbar sind.

Hur öem Srohherrogtum.
O» N»«»»»« « ine . »U O»rrN»»«»«»„ »ch»» - 7 '7^ »h
> «» »»> ««o» », «r-uSma» «»»» «UU-0,7, », un» »» Ich«,«»» !«tu« ». , «.»- >:>>« » u» »» OM »rn» » «,,«« »,cr»W»«^

klsteubur «, den 27. ,' i vembcr
* Die grotzhrrzoglichrn Kinder ircfscn an » Zonnabenv

mn dem 7 Uhr Fuge , von Potsdam kommend, dirr ein ; der
ErobHerzog kein , cinige Tage später hierher zurück.

Kmnmrrmusil Wir erinnern an da» keine um > .78
„ kr im Kasino sta,«findende Konzert . Aussiihrenoc sind
„ e Herren Dusterbehn , Herbst , M ö ck c l und
gufserath.

» Konzert de« Sin «verein » . LS sei noch einmal dar
auf hiiigcwiesen, dast da » Abonnement für die beiden
Konzerte des Zingvereins mi , dem nächsten Sonnabend
adgeschloffen wird . Montag , den 2 . Dezember , beginnt an
bcr Theaterkasse der Vorverkauf für dar erste Konzert
und sür die Generalprobe , die am und i<». Dezember
siatffinden werden . Sonnabend , den 7 . Dezember , begiimi
Kami der Kassenverkauf sür beide Abende , ebenfalls im
Tbeatcr Nähere » ist au » den Annoncen ersichtlich.

> ,-sn dem Bor,rage von Fräulein Helene Lange —
Soimadend, den 3" . November , abend » 8 Ukr . ,n d-er
Lcminaraula - wird un» mitgercilt , das» im Änfchluffe
daran ein Festessen zu Ehren der Rcdnerin siattfindet,
de , dem alle Freuuvinno , ,Fräulein Langes und ikrer Be¬
strebungen willkommen sind. Anmeldungen dazu sind bi»
Freitag zu richwn an Frau Gekeimra , Ritter, Fräulein
Frieda Luschen und Fräulein Hennn B ö g e r . D.' -'Eimrutskan« » zu dem Vorträge sind in der --- - -" m »»-»>ng
von Regelten am A -- s»noplone -- - - - - Deo Reinertrag
ist bekanntlich für die Untrrstühungskaffe de» Lekrerinnen
»ereüis bestimnit.

^ Fm Grostherzoglicheu Dkeater gastiert Fräulein Erna
Bor man ii am Donnerstag in . Gvges und sein Ring¬
els Nt, » dope » nd am Freilag in . Großstadtluft " als
Antonic aus Engagement lsür Fräulein Harlmanni.

7 -Zur Realsifulsrage schreibt man uns aus dem Amts¬
bezirk (5 l r>p pe n b » r g : Hierzilkucien auzenblillich em-
Pclilion. in der die Notwendig ! eil der E r r i ch t u n g einer
istealschule » m südlichen LldeuburgF >a rgeste It
liirk . Das Firlular lindct ci» e Unmenge von Unl . r,lt- rif-
icnl es wird dem LonNagsabgevrdneten sür Eloppkiiburg als
Material zugestellt werten für die am Freilag rin Land
lag: zu erwarten ?« Fsnlerpellario » . Di ' Vorgeschichte ist
folgend: : Bei der Besprechung des stöbere» Zchulk , » s im
Lanklagc anläßlich der Interpellation Mül .er wurde .

' evreii
Freitag vom Kultusminister u . a . e - »tärl , da » südlich:
Titcnburg stab : a » der lßrrichtuiig einer Realschule dorr-
stibst ansü einend lein brivnderrs Fntcreife . Dieser Ans-
iiniunz liegt vermutlich ein Mis -berständnis zu Grunde . Ti:
- lall Cloppenburg dar z . B . vor Fahren lediglich uu « d m
iVrmle da » istc gemachte Anerbieten . den . Rea - schul . . ab
grlcdm. iorit istr der Fuskkust .zu stoch erschien , den die
- lall zu leisten stane . Fi » übrigen verkannte man in
- ist Oldenburg die stoben Vorteile durchau » nicht , di' -
gcnamiik Zchui« der Einwohnerschajt bieten wirk Diele
Auffassung loird allgemein geteilt : man hofft . daß durch
die am Freitag zn erwartende Fnlerpeilation durch
kn Mg . Feige, - soviel klar gestellt wild , daß man das
ereft Fntereise , Nielche - in> südiiciu-n Lid -» bürg für da-
Ncalsc ! ulire' cn vorl -erischi , nicht mehr veckennen wirs . Die
Tatsache, daß wir im ganzen oideuburgische .» Münsterlande
üterdaupt keine Realschule bejipen , daß ein großer
Teil liieüoer Schüler preußische Lehranstalten dieser An
zu besuch en gezwungen ist und das» darum die Errichiiing»
einer solch, : » Zchul : > m Lande viele Ausgaben rinschränten
wird , ist an und für sich, schon ansreich nd . um die dringend
wümchenswerle Abstils : uns Beseitigung der bisstetigen
Msünnce al » gebolen erscheinen zn lassen.

* Zeinen crftcu Disiussioiisabcnd veranstaltet der Per
einsürevangclischc Frcibcit Miltivoch , tcu t . De
zcmbcr, abends 81 , Ukr beginnenv , im - aale des , -Amon
ttünikcr- . ^ bcrlckrcr Psannk» che kalt zu demselben das
kinlkilendc Referat : Wicstebcn >v i r z u m m o s a i s ch e n
2 <k öp sn n g s b c r i chld Die Hauptsache soll eine all,ge
meine Aussprache sein. Wobl jeder ist beim Lesen des vibli
schien Berichts aus Fragen gestosten, die . Zweisrl in ikm wach
riesen. Ter Astend soll zur » lärung solcher Fragen dciiragc » .
Miigstcder und Niektmitgliedcr sind gleich »villkomme» . Es
soll die ganze Versammlung mehr den Ebaraktcr eines
semiliären Beisammenscius tragen , bei dem keiner mit Fra
gen oder Einwürscn zurüchkallen soll.

Die Fugendsthriftenauoftellung des Oldenburger Prü
simgransschmssc » finde» ani 7 . und 8 . Tezcmbcr im - chnl
Museum a » der Amalienslrastc statt , - ic beginn , an bei
kn Tagen » m :t Ukr naeknniltags und dauert bis 7 Ukr.
Tie Ausstellung ist , wie allstikrlich. eine össcnrlichc, jedoch ist
llindcrn der Besuch nicht gestattet. Es werden sämtlich:
Pückcr , die in dem oom Prüfungsausschust derausgcgcbencn
Verzeichnisse cntkalien sind , ausgestellt . Es ist also allen
Clicrn tZclcgenbeit gegeben, einen Einblick zu mn in das
proste zNcbict der ^ » gcndliicratur . Der Besuch kann mir
tmpsoklen werden . Vcrzcichniffe sind a » alle - cstulen des
Landes verschickt worden . Eine beschränkte Anzaki ist » och
im - chulmuseum vorkanden . ^ nieressenicn wolle » sich dabin
wenden.

* Der demnächftige Personcnbalmstos wird durch ei»
prößtik« Modell dargestellt , das man Kat anserligen las
sen und das dieser Tage vom Eisenbahn a » » schuf?
des Laildtage« besichtigt wurde . Wir sprechen wokl jni
Zinne weitester Kreise, wenn dem Wunsche Ausdruck ge
lwben wir » , daß dieses Modell der breiteren Leffentlichkeit
in irgend einer Weise zugänglich gemacht werden möge.

* Unterhaltung «« «« ,» . Donnerstag , den 28 . Novem
der , abend« 8 > ^ Ukr . veranstalten die e s a n g v e r c i n e
derMcthodistcngemeindc in ^ sierntnikg in Kir
stcnt Säle » tsrübcr Frobns » einen Unicrbalinngsabend.
ES werden einfache christliche (Lcsängr und Pvsaunenstüekc
wm Bortrag « kommen. Dazu werde, » die Prediger F,

dl Zchjlde kurze Ansprachen halten.« Aak . rcs i » i Aiinoneeiiiciie »
«»eivcrbr und Handeltzverein von lnst » mack , dar

am 7onncrsiag , den 2" . d . Nl ., den
» H o >> d e l s k o m m e r die Wabl siai»luiret , su p,c , Abikiluiig nibcr .' i ' ffffj .« ) von 9 ll Ukr,t » r die 2 . Astikilung vis plwbi . ff , von ll > , Ii >Uhr, snr die :! . Adteilung lbi> zu . . » X» von 4 ii Ukr." "»säkstcllt sind die Naiisleiiic r a m b c r g » ndLk lliever. Es , st „o<k der Wahlordnung crsoroerlich,vag dieiciiiqc» Waklcr . die z» Bcgiini der Waklvcksa»»»

einen Zummzähler und einen- chnsifichrcl ivahicu . '- iiniinzciikl iverdcn kcreiigckalte » .
Herr Ernst ,Fa cnisch, der lTbermarsckaktuifptkwr des Herzog« Friedlich von Anstatt >u- essau , der lange , jeir dem kiesigen Oloeitbtlrgrr Tragoner-Regimeui Ar . >!> angekorlc und sicher nvck vielen lTster»bürgern woblbekaiuit sei » durste, begeh, heute Vas Festseine» Kstährigeu Dieusliubitäums.* Erfinrcrpknntasie . Einer Bieleselver Fabrradsabrils. lug solgcnkcr Bnef zu:

Westerstede. 21 . Nob . U- 12.
V V.

Mochte der Direktion Mitteilen , dast ich eine Kon-ttruktwn r,nr » nelieii. einzigartigen Fahrrades zu ganz be-dcutcnd btlltgeni Prci . e gemacht stabe . ,Fch statte cia -mlich
Handel zu bringen , will aber doch davonab ^ stcn , uni die Fabrik nicht zu schädigen. Aarürlich kannich. nur dann es unterlassen , dieses Aastrrad in de » Handelzu bruigrri . wen » mir dafür eine Entschädigung bezahltwird , welch - ich auf z >o c l ' M t

' l i , onen Ma r k sestgesehttäte . ,rch lönnle allerdings mit dem Fastrraoe noch vielmestr vcrdienen . tvill aber doch hiermit zufrieden sei » . ,Fchrrn -arie da » (Mld in 2 Wocseu. Diifft die Eiuschädigunge.zumme bi » dasti» »jchr ei » , io kommt das Fahrrad in denHandkl : trifft sie aber ein , so loird nichts von den Einzel¬heiten des Fahrrades bekannt werden : bi» seht weis; » ochlilemand ltwa » davon . ,F,i 2 Wochen must das «Leid dasein , das heißt im Lause des l >. D ' ! ' '» K' ^ " >"^ ' "
.HeVrst Aiiguit B . Wksterffedr. t^ roststerzogtum

Lldensturg.
Wird das «üe ! o auf Postanweisungen stergeschickt , still'

lü um l . iegrapstische Ncbeciendung : Porto und Bestell eld
auillcbcn . Für da» au -geleg! e Porto bitte ich um Aus
steUuug einer L.» itlung . die gleich » ach Empfang des (Leides
leezastlt wird.

August B.
Tie betrefseude Fahrrad - Fabrik stal cs » ich : vermvchi,

die Mitw . lt » i» solch eine g nial : Erfindung zu bringen,
und stak insolg . dcsse » davon Abstand genommen , die der
langten 2 Million . .! M >. dem Erfinder einzchenden. Es
ist ä . so i » » ärl ster zieil eine stinimelstürm , ndc Acusteit
ren » nsercm Westelsted: zu erwarten.

* Höst lebende Ticre wird die am nächsten - onnabend
und - oniitag in der . Rud ' lsburg - stattsindende Per
baiids Fun ggcslügcl Ausstellung auszuweiscn
Kasten . Damit wird die vorjährige tLeilügelausstellung weil
in den Zchaitkn gcsielli . Bis Donnersiagmiliag sind die
Tiere spätestens einzuliescrii. Frci ' ag wird Pas cLcslüqei von
vier Preisrichtern prämiiert , und - ounabendmorycu werden
die Pforten der Ausstellung Istr das Publikum geöffnet wer
dc » . - ouiiabcudvormiltgg zwischen II und 12 Uhr wird
das prämiiliie «̂ cilügel ; » >» Verkauf an die .Höchstbieicn
den ausgcbol .» werde» . Aachstcr jiudet ein Verkauf ;»
Kaialopprciscu statt. Die Ausstellung ist - aniuaq über eben
falls aeöffurt . - onntagabciid wird dieselbe mit einer Ver
lojung wertvoller - ilberiacheu und von Ausstclluiigsgcjlügcl
geschloffen . Lose :> l - ff berechtigen auch z» m ciniiialigen
sreicn Besuch der Ausstellung und sind an der Kaffe , am Ein
gang zur Ausstellung , zu staben.

* Der Wiiidiborslbuiid lffclt gestern abend im Holcl zuni
» rvnprin -cn eine sehr gut besticht ? Versammlung ab,

u der anm Landlagsavseordner : der aenlrumscrchtnng
erschienen waren . Ter Vociize .ide machte Mitiestung , daß
den im Herzogtum lest i .enven Bünden vom Vertreterug
der oldenburgischen Zentrumspartei Ulst Mar ? und von
ciiicm anderen (ffönner ebenfalls U >st Mar ? gespendet wor-
dca seien. Es wurde beschloi' e » . am ersten Donnerstag:
cin >'s zcden Monats einen ll n l e r r i ch l s a b e » d abzn-
stallen . an de » , alle » oliti '

cst inietess .erren Personen d r
-V uiri msrichluna . auch wenn sie ansterstalv de » Windt-

Mrigiiwurden
schloß sich eine sehr lebhafte Ausspraffe daran . Tie M,r-
gliederzastl des Bundes beträgt seht 11 . D,e nächste Ver¬
sammlung findet am iE . Dezember statt »nt Ken Vorträ¬
gen : „ Die vldenlmrgiscste Ermeind .'bersassung " und „ Tie
Fleiistnieueriing , ihre ilrsachc» und und ist ? Bedämpfung .

> lieber drei Einbrüche , die i» der lcvien Nacht verübt
wurden , ging uns eine Mftieilung zu . Bei Wirt Wie¬
da m in F- a l k c n b u r g siablcn die Diebe 8i) . ff , bei Wirt
Backhaus in B o o k st o r n und Privatmann Baede¬
ker Delmcnborsi batten sic nicht ko groben Erfolg.
Die Täicr wurden beule morgen in D e l m c n n o r st vcr--
üasie» ^ ^Das ^ ct aulurncn dcr beiden Damenadteilmr ^en
Oldenburger Tnrnerbundeö zun, Besten des Kinderhorte«
findet morgen , Donnerstag , abends 8 > t ^ ^r Turn
dalte am Haarenuscr stall.

x Der „ Neue Bürqerklub " feiert morgen . Donnerstag,
in der . '. liiion - sein 2 8 . Z l i s i » n g s f c st . bcstekend in
Kon zeit , Auffiikrungen und Ball . Anfang 8 Uhr . Freund«
löimcn cingesük« werden . ,

lstök von Brrlichingcn " ungeeignet für d «e katholische
Fugend Au« O » n a b r ü ck ivird gescdriebeu: Die sräd-
liidi n Kollegien haben auch i » diesen, Fahre wieder dre
Mittel äerlil, .- stellt , um den Kindern der oberen Klä „cn
der Voltssclul . n eine (Lralisdorsteftuiig im - stadltsteatcc
zu r . b . n . Ausgcwäklt lvurkr dom Direktor Ulrichs des
- talttstcalrrs mit dem evangelischen und dem katholischen
Krrissü „ linsptkkor „ (Löh von Bcrlichin ĉn" . - eit Wochen
wird da» - tück i » den ketrefsenben - chulllaffen gelesen
und brsprocl n , eine Vorstellung für höhere Lchulen zn
e '. mäsizt . a Preist » Int bereits statt,- esniiben. der Tag der
Lluffükrun ' kommt nninec näher und wird von d ' n Kiaderit
mit Lpannung crwart ' i . Fcpr beistl e » . die ausgewandt'
Mühe ist vergebens , „Göh von Berlichingcn " wird nicht auf-
bejührt , svntcut ein Weihnachtsmärchell . Warum ?. W« U k4

d' uttustn .„g sä . ka . stoll -che - chuINnder elgKieisrchiilmsp ktor stau , sich sü - c h, .,i " Philologe : dst kotstolisch »stiülich-krit hat g sunde» , daß s,ch >» ?, „ zzz,
^ '7 "

. deshalb wurde beim Magistrat Protestgegen die Auffubruiig desselben erbobc» . der auch BerücksichiiflUiig fand . Die Eni -ämchung der cbanaelischei, - chülerw « roh . Der p si,abrück, r vcbr rvere», » ok,» ein , Rsotlitlo» au , die bcd,uicrl , Pan der Magistrat die Aussükrung des . <Koy von Berl,u,, „ gc „ - j „ r Volk- schiiler ous Vor-stclluiig von kaikolttcher Zette ha , soll , , lai .cn . obgleich tue
Dezernenten für da : städtische 2 <i-„ l >v : >stn pjisn - Zchnu . p . elals geeignet sür eine Tchüleroorsielluua erklärt? Here,,»- chiilcrvorilclliingcn s» r die koberr » Lehranstalten stattgesunde» . die Voikssch» ,er sich Tertbucher aekau» habe,,

v - ch -" ffP ' tls Fett und Mukeverwandt sind. Fn r>er Aufsiiliruag eines Wcidnoch -marchens , ni Februar kan » der Lekrerverei, , panwenigen Ersav sur da - klassische - chauipirt » i n erblickenden Mogistrai . dom wenigst : ,, - den coo,,'get,scheu Kmdtrn den Besuch einer >8onvk>fs,fg „ , . -
möglichen. r >

»
« «Itrnx ^ lage »« p vonnerstao:

B °rwsege.,v ttuv Erneut ausfr .schendt^ udw -ftwmde. Zpaikr wen»q ^ikqcn

Ntee, ^
^ ^ " burg . 27 . Nov Wie uns Nil,geteilt wird , ist der

iwischcn Kiinerr und Zandersnoch nicht zustandeaekomnie»
? a Die im Konkurs befindlicheLan » ermann,cbe Branntwein Brennerei
mö

'
nn ^

'
V ^ " " Herren Brink-m a n n «: Meververka u fr . Die beiden Herren werden

erkr7« !
'
.
^

^ '. ' " ' der eine» scbr weiten Kundenkreises^ E» ' e man kört , soll demnächst die
» iw? wesentlich erweitert , u . a . auch eure umfaug-
lau,,cn

" r»rcals ^ '
i >uilmeyr

"
c?! " ' i/F 'ft1§ s "1Vt''' « fD^ "">vorocii '.

im Vcrbälinis , 11 dem guten Ziaudc der Anlage und des
Landes kein sonderlich votier Preis.

iw . Borqftede , 28 . Nov . Von den bicsigcn Eimvokilern
war an> - oniuag im Torkegenhaiis iWulft eine Veriamm
lung angefcvr zwecks (Kründnng einer - par und
D a r l e b » s k a s s c, ,

' otvie einer Bezugsgcnoffcnschast land
wirtschaftlicher Produkte . Vcrbandsrcbisor Aren kielt zn
beiden iKcgcuständen eine» ausiübrlichen Ponraa über -fwcck
und , jicl . Es traten der - par und Darlcbnskassc l ! Mil
glicder bei und der Bezuqsgcnossciffchasi 2 '

. . Als Vorstand
der - par » nd Darlchnskaffe wählte man ejicgclcibefiycr Karl
Zchwa riing „ nd als Rendant Kaufmann (K Zchim-
1» c l p c n n i n g . Für die Bezugsgenosicnschaft wählte man
als Vorstand Landwirt Timmermann. Für vorläusigcn
Unterbringung der landwirtschaftlichen Vorräte stellte Herr
Zchimmclpc» ning seinen - chuppe» zur Verfügung.

von der linken Unterwrserkanre , 26. Nov In den
Binnenländcreicn zeigten sich gestern große Zcharen Zcc-
möwcn . was auf recht schlechtes Weiter aus - ro deu-
>cu ließ ,

Batdrnslrth 26. Nov . Donnerstag , den b . Dezem-
der , wird das Musillorps der zweiten Marrosendiviston unlc:
persönlicher Leitung des Obcrmiisilmcisters Äöklbier im
«Kräperschen cKasttiausc kiciselbst konzertieren. 2>ach
dem Konzerte folgt ein Ball.

8 Rüstringen , 26 . Nov . Ein schweres Unglüel
Kai lick hier heute zugetragcn . Die in der - chillerstratze
wobner . de Ehefrau K . versuchte durch Einatmen von (Kas
Zcltfftmord zu verüben : man fand sie bewustttos vor . DaS
iKas war jedoch auch in das - chlaszimmcr gedrungen wo
zwei Kinder schliefen. Ein vierjähriger Knabe war schon
tot , ein achijäkriaes Mädchen war noch am Leven. Diese»
und die Mutier brachte man ins Krankenhaus.

- Emden , 27 . Nov . Als Nachfolger von Oberbürger¬
meister Fürbrinzr .' wurde Bürc .' rmeister Dr . M äbel¬
li urg Uelzen mit ! > von l (> Ziimmcn gewählt.

Neueste Nachrichten unü letzte
vepelehea.

Ocsterrcichisclic Frieden - Wünsche
Wien, 27 . Roo . F » »er Audienz, dir der Thronfolge»

Erzherzog Franz Frrdinand gestern bejm Kaiser hattr , wurde
beschlossen , alle Versuche zu untrr »eh,»en , uni r :nc friedliche Lö¬
sung des Konflikts mit Serbien zu ermöglichen Oeftcrreich-
Ungarn gebc zwar seinen drk-nntrn Ztandpnnkl in der Adria
Frage » ' litt ans wolle jedoch nach wie vor brinüht bleiben,
eine gütliche Verständigung herbei,» führen

Hofsnungslofe Lage von Adrianopcl.
Sofia , 27 . Nov . Gestern abend traf die Meldung ein,

daß in Adrianopel ein Häuferviertel nahe der - ultnr
Zelin ? Mosche« brenne . Die bulgarischen Granaten star¬
ten den Brand beivorgerusen . Man nimmt den Fall von
Adrianvpel nl» nahe bevorstehend an.

Tic Nrwhorter Potizeiassärc.
New York, 27 . Nou. Der Richter lSorsf sprach grstrrn

da« Todesurteil über die in der Vorwoche des Mörder
an dein Zpielhöltenveslker Roiemhat übcrsührirn vier Van
denmilgliedcr aus Fhrc Hinrichtung im Fuchihai'sc zu Zinq
Sing soll am 6 . Fanuar ftatffindcn Bri drr Abführung der
Verurteilten drang der Pöbel auf ftr rin und machte Miene, sie
zu lunchen, so dost die Polizei das Fustizgeböudc raumen
musttc . viele Tausende verhöhnten darauf dir Mörder ans
de », Transport übrr dir Ltrastr nach dem Bahnhöfe

Srirflraften üer tzrüaktion.
A . K . hier . Wende» Zie sich au Medizi,lalrat Dr.

Wulfs hier
E . R . Nein , die Numnicr ist nicht gezogen worden.

Ct»efredak!e»»r WNbel« von B « s6>. rt ^ndtf.cr strerartkS r̂ Mklar^ert, , Vr.
K ^ <d « 7r» Öamri» B<7ckNN»««Nch für VvZktU und AHAivokon crlo L <NLdv,I.
*ür Lotft ' e - E- Revloro. für den Dlnhrlqenleil Th . Sddtkts. Tnrck und Ver ' rq
von LL arf . ' " « MW t« cideRt -itr-.

Veschäflllche Mitteilungen.

stlUch . ^ sstbo .Luppenvüei-
Ssmüsbn clis dsstgssigriufs.

p Isicht vsc -rjsulicft« » ri» nrb «f^o
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Kkiimdrmilaiib
Gkkkiidükß.

Viehmarkt
» M

Mtaz.
Sei ^ . ?kje >« dck > !» ?.
aus der Schü- eni oisn»«'«.

Die nachstehendenloeichrl 'ien
und aus das " enauesle »ule
folgen

i > ! er 2lu «rieb darf nur >
der Zen von 8 b :« 0 Ul«
vormniag - ,-eichcb« » .

L> Tie Zui>imu » g dari » ur
an der dalur desiimmlen
stelle , von der Schilizenhols
» rave au« , c - olgeu.

ö) ras ii « l> muo ji»u " ai ' l
vlai>e geuihrl werde» , es
dar ' u .chr geioc. en iverden

4 ) vor dem iäuigauge zum
?.' ;a . kie wird ' tde - -inzeine
rjer vorn beamleleii T >ce-
arzie unteriuch: . Die Be
Inzer haben eie zur Unler
suchuugcr' oiderlichenr lensie
ru leisten . In Ve - igerungS-
tällen werden dir Tiere
zurückgewieien

L) Ter Handel au erhalb der
Sch» i;«nhosSwie >r , soivw der
Handel vor und wädrenü
der irerarzilichen Unter
juchuug r» verboten.

6) Ten Leitungen der Marki-
volizei ist »nl-edingt Folg«

GkMkmdtOllmütdk
Ti« Wahl zun» Gemeiner«»:

rndet am Loa »abr»d, den 3V
Nov., » ach« . 4—8 Uhr i« Ohm
Order Prag statt.

Ter Gememdevorstand
Ha» h«».

8A M . kW, s
Ojäendurg i. Or.»

Äe !: t > i .» lra » ->e '-G. 1
'eiuvsrrvrst ' r Xr 6 ^ 3

rn ^ ckit

alle kirenlbüe am " k- k-lt un6 ^
Oken miitierlos

teeksch«->rr giänrenri
Lntrüekenäs ^vukeiten ?

— iu — I

: kesskr - Artikeln,:
vis — I

ka85en8to1fe u . Oslovs . ^
. ru ulleu moeioruon Kleillerkurtreu t>av » eur>, von rlviu >

vrukaelistr» biv rum keinston Oe-ore.

>SssslL- 8bL«Lvi»sloirs
iu jväer l-'nrkk.

^ullsrsloKs ^
iu steitkrout ^ utvr (Qualität.

/ Vvterti ^ unL von 5totkKnöp *en

in ^e^ er Or ^'SLL dei I56r6O îvurLA.
— ^ u » ^v » kl «vn <1ungvi » —

Vervd . Wk. kre§e,G
7 >li,rUwei eie-- II -tbLtt -Stt-trvsreine. _

k

Trotzes ^ tägiges —

Preis » . H«ie>l»kck <>ch
von Sonntag , de » i.. bi , S - n », - 4. den 8 . 7r,rmb » r >813.

Bahn I : Starte lrt . , lÄelddrer e.
Ba n >>: Karle 70 ä . Hmc»

« VS komme » etwa U » o Hasen zur Verteilung . »
Na erc Be rgungen in der Bad»

Pade hierzu freundl. ein — ^Ouslsv v « v,
Nrjt. Bor dem H« are » tor " . Teleson l3tl.

"ludichank von fi. Lagerbier ioivre Kulmbachcr Reichelbenu .̂

MS . ksi>i! i!l»»e l. 0-mei»-lmKm
-d ° m ?

"
? 7 .rd . ,. ^ - i « -^

" "
°u .0 ^ an 6n ^

.
^

J ° ch
kurie siw Schnerdermnen. Eimril lederzerl — hrowcrr^kostcnio « ^

Bitte « i» Ärbeit!

Lro ^ ro» « sr ? o»Icg
üerrteiililisü-üsiiülüctzrf.

sirclilSeiitt u rrenilül^
8 Wie Se!l«stti,e

8 ->u / „ulet l ' iei,

Julius Narmez.
8<jrutl »nx >>tr . >v.

tt6il-2l8gk8lMß.
Zunge deutsche L'a,,,,

E Nt» , «i Bttinog , mehr , -ich.
sinnen , - l.4ch u«« > «/ Perm . v.
noch viele 1»» and venn ! om

wünsche » rasche - eir »,
Herren >w . a . odnc verm ch,
c » ernst incincn, crd ^ Ios,r,i,
.«tuet . Sch lesing er , Berlin I>

Zung Mädchen. 3ö Z ^ jrHIs
Bekannitchas, niii »cttcn,
Mann , wcrt » Hcirai. Onmi,
unter N , B. chch holilr -rrnd
Zwischenabn erd . ien

Immsbillierkallf.
Osenrrsetd Liegen vorgerück

ten Älter« beabsichtigt La»L
marm Zoh. iürrh . Lüdsen von
keiner daselbst belegenen

Landstelle
die säst neuen u geräumigen
Gebäude und ca . 40 Kch r
Garte» , Äcker- und Griin-
Ituderrien , welche in einem
» omdlex bei den Gebäuden
lie ^ n,

dssemlicb meistbictend mit An¬
tritt nach Vereinbarung zu ver¬
knusen und steht Berkairfster-
min an aus

perlen , dmsrrgäe , liudine . dloäerne , gediegene kio-
ta »,ungen , in eigener ü erkrtätte angelertigl.

0 tto »Lraov ^ vL , LL °
°
ck1

l. »»ge»rr . 70 keruaprecder 324.

t. Zkjdr. S. Z.,
nach »» s Uhr,

tn T Nathjens Wirtechause zu
Nadorst s,schiefen Ttieseli.

Kaufliebdaber ladet ei»
Wardenburg. W. tAoqstein,

Aukt.
Zu verlausen gut erhaltene;

Vram « » pho » , , 2 Platten , billig.
Näheres Tiliale Vangestr A>.
Zu ka»s«« gesucht Haag «.

l »« pe , 2 SMbeatSre «, wenn
auch obne Zarge u. Bekleid . Ost.
u . B. 823 Filiale bangestr. 20.

Zu verk Forterrier . guter
Nonensckuger, 1 a >r al,.

Scheideweg l iä.

Holz- Verlaus.

Oestr « tlicher

Verkauf
eines

WohllhNses.
Oster» bur » . Herr Handel»

gärtner H. Suyher » in Olden-
h»»g beabsichtigt sein in Ostern-
barg , Siedingersti. Nr . l , sehr
günstig belegen ««, in gutem bau¬
lichen Zustande bcsindlicher,

nebst augcbauiem Llall und
Hosrauui bezw . Barle » , gross
s sr 62 qm, „ist Anlrill zum
l . Mai n . Z . oder früher a -wm-
lich meisibieiend verknuse » z»
lauen und steht 2. l crkams-
termin an au>

IlMekStllls,
Sei z . ?ezbr. i>. Zs.,

nachm 6 Uhr,
in ilrrste» , lfriiher Fro ! n» >
Nesianran ! an der Bremerstrasie
hier '. , ivoz« ünuiliebiiaber hier«
mil cinladen

21 Bijchoss ä. Grimm.

s >r HauSmann
,n L -nswegr lasti

Zoh. Hobbie

rombtid , Sen K Nov.,
»achwittags l Uhr,

u seinen, Biiiche „ Nechtcr " oü'eni-
ach »icisibieiend uill Zahlungz.
trist vcrkau eniA Kichk « M
Bucheii,
^ starke Wen

llz,' rcji>. 3 Fciimeter.
Lerianimlung an Ort u . stell «.

S Wettermann . 2luki .,
Westerstede.

Bau -,
und i
Holz.

- agen
chwellen-

Kkikgeenmi«
Evkkllkli.

llinständehalber findet die

RmtS -PkrsillWlW
nicht ain 6. , sonderu

am 1 . Dezember,
abend» 7 Uhr, uu PcreinLlokal
statt.

Ter Vorstand

Silligkr liksrede - Verllsus.
, io ? o° teir V»msi>-I »si- lt. e<scktsi« mll «i>, fi' scktjscsten , llsin-

« iviSsr, fi -j,i «rmSn1«! ete . , sov,sts sssrrsn - u XlnSvrürssekv
ru gs » r »norm di » ig »n ?r « i« n.

'u»«n slsemkü , MIWINM >L

Toimcrschwec. Haurina » »
Georg Pophanscn i» Wechlon
Hai uns bcaujiiagl . seine da
selbst an der Aradubetgstraße
belegenen

Immobilien,
als:

I . ein Dreisamilirnwohnhau«
mit scpar. Eingängen und
mit ca . l4 2ch . 2 . Garten
und Ackertand , wovon ca.
7—8 2ch . 2 . zu Bauplänen
verwandt werde» könne » ;

2. ei » neues Zweifamilien¬
haus mir cbciisall « separat.
Eingängen » nd ca . 2 Zch .-
2aa ! (ktartcnland,

össcntlich meistbietend zu ver¬
lausen.

Tic Bedingungen sind äußerst
günstig und ist daher ein An¬
kauf zu cmpsehlcn

Zweiter Berkausstcrmin ist
angcsctzt aus

Mistig,
de> lii. Mdr . i>. Z.,

nachm . 5 Uhr,
in stüpkers Gasthause zum
zkrahnbcrg

Kauslicbhabcr laden ein

8erii !il!. » l!i!llrii8l!üMlills.
amu . Autt .,

Eversten Oldenburg,
vaupistr . 3 . — Fernjpr . INI.

Zu kau 'en ge !, l Herma » » » ,
osr» . 9iä eres

Gustav Siövrr . äug . Tamm.
OIdr»bröä . Habe Wolle^

» h7
ugebeu. Gerhard HnIIma»» ,

Nlein au d . Brciner >' b. , blälic
d . V . , bei . Ein ' amilic «hau » Hab.
m . belieb . 2l» tr » t bill . zu verk.

Der cher , Bre» ,cr- Eh . 62 c.
Wiesel,rede sin Hillman » »

2I »k>io » am nächste»
LoilluibttS, Novbr.,
bei i-iaftivirt Oltman » S in
Met,endolf n-ird außerdein noch

1 junge aller¬
beste Kuh,
nabe am Kalben,

mit verlaust.
H. Brös -e . Nukl.

Ein Man » scrtig» mit vcr
kiüppelien Händen Kreuze au»
Taimenzapsc» und Niooe a » .
die ein validarcr , schön . Schmuck
aus Gräber» find . Preis mit
Verpackung »nd Porto 2,öU di»
3 . kl . Freundl Bestellungen —
z » Wcibiiachtcn ditic rechtzcittg
— Ta « L. Ma » ..li !Ks5 » . .?n, . „ .

Zungcr Mann wünscht
MllüSlikill -Uilttrrillit.

Oss . n . V . 7lüi Fil Langestr. 2>i.

k ? Sl . Klavier - IluteMt
cri Lina 2nvarU>, Nordstr 7.

Zu der Änsang Dezem
der ftattfindrnden « uttion
können noch Hache» zuge
bracht werden und nehme
dieselben seht schon aus
ilager.
R . 2chwab« . « uttionalor,

Lappan 51
Anmeldungen erbitte

biildigh.

g Du . a ^ „ k»Kr» ck» W » he« verhindert
Briefe abzubolc» —
Biiieum Foiticnuug »H 1 ^ 0»
de« BriesivechielS.

Zmangs-
versteigermlg.
Am Donnerstag , den 2ö. No¬

vember d . Z ., nachm . I Udr, ge¬
langen im t.' iiidc » hos:

I . 2 Sofas . 1 Teppich , l Ser
viertisch , 1 Sosavorie , 1
Säule , l Bauernlisch, 3
Blumenständer, 1 Regula¬
tor , 2 Bilder , I Vertikow, 1
Vogelbauer , l Kanaricn
Vogel mit Bauer:

II l Enra Mantel , I Ertra-
Rock, 2 Ertra -Hosen , l Er-
ira -Müyc . l Ertra Leibric
men niit Schloß, Tasche und
Säbeltroddcl , l Ertra -Tril-
lichrock

gegen Barzablung zur Pcrstci
gcrung

Ein Aussall des Verkaufs zu
II siebt nicht zu erwarten.IsMos.

Werichtsvollziclier.

Tonic», Herein svi . pa >. v beu
Zmer» . vc .ra , anz Pr . - .' Ir . gr. d.
Bitbe . Trcsdcn P .art ui ecsir .26

Zung . Momi , 23 >i . !u >1" si!
Bckannischasi niii cinirt' E
netten ig . Mädchen ziv . ch '»!»
e-cirm Nur ernü - Sis-n iirn:
H B> 20 poill wisch,riM
, > Schrillst m . m . j ichliib, 7,2
j Briesw . ir Ofi , mgl n, B r
(n . Bed > » T H . ssiO rM . 2 .r

Tode» Anzeigen

s bis >Iigsc,gsi ° i Liesl

Nkniöle und Siutarmk
brauchen mil großem Er>olg
dar ' eit Jahre » teiväbrie rai.
Kronen- Haemaivge», Fl . 2 .00
8 FI. b.2ö . «

V totonta - 01 -ogsi -Iv,
_ Hciligengeisistratze4.

I ^ thhausen , den 26. ? »,
D hl l al sireil dcni k,ll.

niachtigen ge alle » , I eine
inorgen ll ' . Ihr neine
liebe Frau

Meta B- Mli
durch euien iauslen . « d zacrimen.

Ha» r . .au»
Johann Schröder.

. ag und Sluilde de : 2c-
«rd gung wiro noch beka » :
gegeben.

Holz - Verlaus
iu Sen Ltaatsjolslkii.
Lbersärstrrei Delnirnhorst.

Am Nlontag . den 2. Dez . d . Z,
kommen aus dem Revier Rci
kcrholz zun , öffentliche » Vcr
kauf:

Forstort Schnitthilgenloh:
ug. 70 tm Eichen NuNholz idar¬

unter Stämme bis zu 70 , m
Mittcldnrchiiicsicrund 4,30 km
Fnbalii , Bau -, Äcrk und
Psahlholz,

ug . 13 km Eichen , Tcrbbrcrur-
bolz und Reisig,

» g 00 tin Buchen Derkbrennh .,
» ft 32 km Bnchen Reisig.
» ft 20 tin Eschen NuNholz,

Tischler und Drechslcrbolz,
darunicr schwere Stämme,

ug, 5 s,u Ahorn Nun u . Dcrb-
brennholz.

ug . 0,30 s,n Hainbuchen NuNH ,
» ft 13 s,n Kirscrn, Balken und

Sparren,
ug 3 km Fichten , Patten und

Tcrbbreiiiibolz,
ug 3 km Pärchen Nunholz.

Käufer vcrsammlcn sich vor-
mittag» 0 ' ,. Ukr ans der Ab
tricbsslächc im Forstorte Tckinitt
hilaenlob.

HaSbruch , 26 . November 1012.
Maas.

Seiar . Soxor,
Oiäcnbuex. siehe clor iisstüte.

Usjckkllltilisg I. «gsr in
südvbplsltisrtsn nicstglplstl.

unck Usinnicltsliüsi ' sn.
Nachhilfeunterricht allen

Fachern! Osi . unter eaub Phil
an die Filiale Paiigenr . 2"

Z,n ' . rechen l . Ta » ' , n . Herr.
Frau L. Zor », ^ chifirrstt. V.

Habe ein kräftiger, iechrjähr.

Arbeitspferd
; verkaufe » .

Kl . Ba '-nl osstr . _
Lür -Morleä 'slji: ?,u verk . l

Uhhßalb, . L'it. Fr .Brgchghi».

klHhttidill. Ihkütcr
Tonucrstag , 28, Nov,

>36 , Vorsicü. im Abonnenienli;
„Gngcs und sein Ring " ,

Tragödie in 3 Akl , v , F . Hebbel,
i Schüleilortciij

Änsang 7 ^, Udr.

Freitag , 20. Nov.
<37 . 'Porftcll im Abonnementi:

„ Tic Esropstadtlusi".
Schwan! in > Akte» von O.
Blumcnlhal und G . Kadcll-urg.

Änsang 7 >. Uhr.
Sonillag , I , Tcz,

<38 , Vorstell, in, Äboniiemcill! :
„ FriNchen und Pieschen" ,

munkalisch . Genrebild i » einem
Äkl von P , Henrion,

'Musik von
Osscnbach.
„Niobe" ,

Schwank in 3 Akten von Paul-
tou . Deutsch von Blumeiithal,

„Eine vertniftw Unlchutd" ,
Posse mit lOcsana von A , Pang
» , Pohl , Musik n , A , Eonradi,

Anfang TU br.

Pkkilikk!tllilt-!hcl>tkk
Donnerstag , 2a , Nov,, abends

7 ' ^ Uhr : „ Kabale mid Picke" ,
Freitag , 20, Nov, abends

7 ' - Uhr : „ Der Klibreigen" ,
Sonnabend , 30 Nov,, abends

7 ! -' Uhr : „ Don Z » a» " .
Sonntag , 1 Dez, , nachm,

2 ' e Ubr : „Alt Heidelberg" ;
abends 6 ' - Uhr : „ Die Meister,
singer von Nürnberg"

Zpuieg« t6 . ->!ov . 141 -'
Heuie » wegen ende :« »o
kurzer, heiliger Kron ' ec»
dar rasllol rang« eeoei,
uii ' eiee lieben Muncr,
cchirieger - und Eros-
mutier der 2P Iwc

vtltiie Me»
geb . Biuus

litt 2llicr vo > 7:i Famen,
ivelchc - mi : lie bclr >lb :e tt
' erze >'. zur Nuzei re b . wgc-

Fri .; Zonitl » und Fron
ge .' . N .- b >n

Mar Kurth u » a Ürru
geb , Ot -' l' c-

» c st Kinoer-l.
Te Beerk 'igiinz sindci

Freitag , den 2», di , T l« ,
um 3 Ubr au dem G«:-
iiuoenkirchhol sia» ." lauerandachi » in 12 ,
» ir u » Sierbe .' aii 'e,

Donnerstag , 28 Nov,, abdS,
S> , Udr : „ Hinter Mauern " ,

Freitag , 20, Nov,, abend«
8> , Ubr : „ Bcliiidr"

Lo .inabciid. 30 , Nov,, abdS,
S>,4 Uhr : „ Mein aller Herr" ,

Weitere Familiennachrichleii
Geboren sSobni A » g . Tiarke,

Bguciis . t Tochter - Fcuci
werksoberlcumani Lsilö Niäi
»er , Wilbclinshanen , Haiipl
tchrcr Finke , Hollwcge Kail
Prien , Fever. R , Helmilkdi,
Rüstriiige»

lverlobi : Fodannc Haöden.'ISiesedcrmoor, mit Zoh Klei
Kauer , ReepSbolt, Eltjc Hcercn,
teer , mit Warndcr Huisinga,
Runermoprmersiel,

Verheiratet : Hermann D
Mencr mit Pini Gradl, Le«
Alben Frank mit Tdcda Eolien,
Peer.

Olestorven : Kom, -Rai Mar
Adel. Wilhelmshaven Regic-
rnngSsekretär n . Rechniingsrat
Heinrich Fecrlchs, Auricki. Adk-
sine Elsinc Burchard, Dange,
Ns Z . Gero Ticrks, Eime» '
do-s , 56 Z , Marie jS-mken glo.
Pürs . l' iristcde , 24 Z . ä ''""
'Margarete Hcdenlamp, olei-
neniiel. 70 Z , Pandnianu Ger».
Meinen , Wapelersiel, 23 3-
Dakler Fri - Brosc. Nordenbam.
3!) Zl . Helimttb EilerS, DO-
menbörst, 3 W . l8«oiä
Hinrichs, Zcvcr , 1 -' , Z. - P
Enist Töpkeii . Nendori, - > G
Fräulcin Meta Damkeu Moor-
Hausen Zobaun Küpsir , » -
rcl, Meindert Biisemann,
stcrhusen, 8 M' . SOri 'N-
geb Kärte, Zdafehn, 60 Z
banne BorckierS.
N Z, Zobanne Elise Da » » «- »-
Budde , Wolthusen. 27 I.
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tiopoMlscher ragerbeelchi.

Ta Kaiser auf der Iürstcnverger Hvckzeil Karls
luye , 20 . A - v Der Kaiser rra , mit (Asolge » m
- i . Uhr m To naueschi » gen et», um a » der Per
«« hlmra der Prinzessin von Iürftenberg , ,» t den» Iurstc»
Kaidiscvgratz teilzunchmen Um 0 Uhr saied im - cblossc
„ t Zwiltranung flau , der sich um I I Uhr die kir,Miede
Tramm« unter grosten, " eprange anscblost.

yträsin von Standern Z- . B r ii s s e l , 26 . Aoe» Tic
streiin von Flandern ist heute vormittag Uhr 50 Minittcn
« Werden. Tie Verstorbene ist die M u l l e r d e s K ö n i g »
^ ,r Belgier. Sie erkraickic vor zwei Tagen an einer
„edcrhasren <2r,ppc . T,e » rankven ersuvr in der AaM zum
z>!,nr»g eine besorgniserregende Pcriehlimnicrn >»g , und im
v -mie de» gestttgen Vormittages eiirwickcUe siw eine bc
tqckigciidc Hungenkonaestton , so dast der bebandclnde Arzt

Melis ec- sür » otiveitdig cracknetc, nacbntittags den
^ peiialisie» Tr . Snenom zu einer Konsultation heran
iuilchcii . Ter König weilte am - lerdelcigcr seiner Mutter.
Tw Hede Iran ist o7 Iabrc all geworden . Tie «Oräsin
oon Flandern , die glercb ihrem vcrsrorvenen «Gemahl einer
imhersr spars>rn>en und einfachen Hebenssittirung huldig,e,
^ alk al ? eine der reichste » Iiirslinnen Europa?

Tr BuniiNer an Eholern grstorbc» . Ein aller D st
gsrikaner, der Hegaiionsrat Tr . Bnnilller , ist vorgestern
cm (sholera im Grandboicl zu - t . Siciano bei K o n st anIi
„ ovel trotz der Bemühungen zweier denisctier Aerzie gestor
pen . Mit Bnmiller verschwindet eine der in den ersten Jab
reii unserer Kolonialpoli ' ik vetanmesten Pcriönliebleilen von,
Schauplatz . Ter einer reichen Iamttic anaehorcnde Mann
wurde zuerst weiteten » reise » durch seine Taiiakeil al » Sl d
juian > de» Rciebskommissar? W i s s in a n n dei der wieder
kitttung de? Araberaufstandc ? », den fahren i ^V' tu , he
»am» Er begleitete nachher den Major von Wistnian » bei
seinnil Unternehmen, da? znr Besordcrnng eine? Tampsers
na<h deni Tangaiika Tee in den neunziger fahren in? Werk
geletzi wurde. Aus Betreiben von Wistiiiaiin ivurde Bu
mler nachher in die Berwalinng von 'Dsiasrika uns später
h, die heimische » olonialverwaltung iibcrnonimcn . beider
gab seine Tätigkeit in dieser inchriach Aula st zu nnangeneh
mem Auneben. - o wurde sei » Siaine inii der Mrnndnng
h,i vielangeiochlenen Tebarlachscli '» aroszen » onzessionc-gesell
Ms , für Kamerun in Verbindung gebrach, und auch im
Zusammen hange » itt »lanchcrlci viclbejprocliencn Vorgängen
in Tiiatiika. Zui . yi lvar BnniiNer al ? kolonialer Beirat
)>es BoliMasier ? in Pari ? tätig . Tein doriigc ? Wirken inline
jt Beichineiden ini Reichstag , dir die Anshebnng der Posten I
de, kolonialen Beiräie in London und Pari ? ,nr Iolgc
Hanen . Tciideni ivurde der Aame de? Verstorbenen in der'Tenenilichkett nur » och selten erwähn, . E ? verlautete nur,
das ; er eine Zettlang sctnver krank ivar Einnial kiest c?
sogar, das; er in ein » lostcr eingeircic » sei , was danii aber
widerniseii ivurde.

Ta » Trimm jn itzrasdors dei Derneburg . Ueber den
kiettii» gemeldeten lranrigen Vorfall , der sich in Otta ? -
doch bei Dernebiirg abgrspieli har , lvird » och geschrieben:
Ja sstaedorf fand iniitag ? ein » nabe , der » alender her
kam , wollte , im Hauie de ? Hosbeiitzer? Schirmer die
.haottlau in, Bluic schlviniincnd in der - tnbe siegen. Er
hkintihrichilgie den chriiieiiidevonlrher , und nun stellt ? sich
heran das » ichi nur die Hausfrau , solider» auch ihr
Nenn und ei» erwachsener - oba , der Milleischiilleiuer
in 5>eulialdeil? ikhkn lvar , erschossen in verschiedenen Zim¬
mern lagen . Auf einem Tische fand inan einen Brief,
der iu abgerissenen - ätzen den Hergang einer furchtbaren
Tragödie niitteilte , und der von dem - ohne geschrieben
war . Au ? dc » in grober Aufregung niedergeschriehenen
Zeilen gehl hervor , dast der - obn «eine Ellern heiiichcn
wiilllc, uni bei ihnen seinen lvebilrt ?lag ,; » feiern , - pät
adend» traf er bei ihnen ein . Der an ? dem - chlaie ge^
weckreu Mutier zeigte er einen geladenen Vcvolver : dieser
ging bei deni .vantiewn los und lraf die Mutter tödlich.
Al» der „ ach Verbandsstoffe » suchende - ahn cinnih . das;
der Dtulter nicht mehr zu helfen lvar , weckte er den Vater.
In der erfreu Aufregung erklär «: dieser , das; ihnen nun
nicht» andere? übrig bliebe , al ? sich auch zu töte » , lind
der - ob» übergibt in seiner Bestürzung dem Vater den
-Ikvnlber, der sin, damit in seinem Bette durch .zwei - chüsie
littet . Auiiinehr holt der - obn den Revolver und erschient
auch sich . Aiemand hat von dem furchtbaren Vorgang
etwas gehört da da » lyehöft etwa ? isoliert liegt , .vättc
nicht der - obn die Tatsachen ausgezeichnet , wäre wohl
kaum jemals ans Licht gekommen , ivic der vcrgong sich
»dvivielt bat.

Passagierrevolte cn, Bord eines Dampfer » 5l o »
kantlnopel. 2« . Aov . Ter englische Tampser „ Dsiris"
ist gestern im hiesigen Hafen eingetrossen . Das - cbm,das aus - aloniki kam. batte l> NO m o b a m m c d a » l s ch c
Passagiere an Bord . Da während der srabri die
Aal,ru » gs mittel ausaegangen waren , entstand
unter dc» Passagieren eine Meuterei. - je bedrohtendn, Kapitän sowie die Besatzung . Die Drdniing konnte

erst ivi . der h ' ^zcsi . llt tveroc » , als die Viannschast des
Danipscrs on »r>, cii ^ ,, Teil vcr Bcsatzoug de » ciigliscden
ilreuzers » Haiupshire " vclnarkl ivurde.

Vinlsenhiniitttnug von Memcrer » Petersburg
20 . Aov Im Tewasiopol wiitve diese Aacb, da .- llrreil
a » den revolticrciivcn Aialrosc » der - cvwarzcn Mccrflotic
vollzogen . Elf V ! a n u w u i d c n crschoÜscn. Bel
sechs anderen Verurteilten wurde da -. Todesurieil in leben» ,
langlieoc . lwangsarvetl umgewanvelr.

szriihkrlrgnng Lommrr Die VÜinchener Haildels.
kammer i ' chi .ne an den Tcnlschcu Handelstag oir Bitte,den englischcn Vorschlag, , ni - ommer durch Vor
ruckuiig der A o r m a l ; c l l cme Tiunbe Tageslicht
s» l die Arbeiiszc » zu gewinnen , zu iördern Es ent
sprängen daraus Vorteile i >ir eine bessere Ausnützung des
Tageslichtes , also der Arven ? wie der RuhesNiiidc» .

Aacblnsten » er ^ leilchpreile Die von der » - laustischen
Stmreivi iitenz " erlechueien diiichsttniilllichen » leinii.indel?
vrrise in ? Vi . iiheli zeigen in oe , ersten Sioveniberhälsic fiie
Rintslitttt , ettl .' ii ernenie » R iict gn iig auf IX', . ! » Pfg . vro
tiilogrami » , gegen IAi. «> Pfg . in der zlveiten » » ft ! !U Vsg. in
der erste» iTtioverhälfte . Auch Hammelfleisch ist clwa?
billiger, l ^ . .

', Vsg. gegen lliii,.
' ! Pfg . uno l ! u >,«: Pfg.Die übrigen Preise zeigen nur ganz geringfügige Ver¬

schiebungen.
Ei » talibiniiger Totschläger . Im - lrci , cr>chvj ; in

Mäh >e » ha » sen lei .' iobulg der Waldaufsener - chmidl
den - chreiiicrmeistkt Wvli . Als dessen Bruder uns - ob»
zur Hilj . belb .' ieüte » , gab er auch ans dies ? - ctiiisi ' ab
unc verletze beide schwer. Tann ging der Mvrker nach Hane
und ttai ? «ich ruhig zu Bell . Ti ? ltzciidarnie» . Sie ih . i vei^
haittu kamen , sandcu ili » i » festem - chlai.

Im Amnrcis eingesrore » . Petersburg, 20 , Aov.
Aus dem sernen 'Tire» kommen inieressame Einzelkeiien über
dss schon armeldcir Einsriereu zahlreicher Tampser aus dem
Amurilustc . Tic Tampser liegen hunveri Werst von jeder
Aiederlanung enisernl uns »illtzic » ihre Passagiere in un
wirilicbcr rvcgcnd an teanv setzen : cs bandelt sich um di«
„ To » au " mit . >00 Passagiere » , „ - ibir " mit 001 , »Admiral
Makarosf " mit lOO , „ Muron " mit ä20 , „ Taniari " niit :i»0,
„ Torjnkssf " mit 1220 . „ Wcrsisctmik " mit :l .

'>0 Passagieren.
Tazu komme» „ sch cova 20 Tampser mii . >0 bi ? liu » Passa
giclc » , meisten? Arbeiiern oder Ebincsc » . Tie Aenung die¬
ser vielen Personen vollzog sich » iilcr grosteu - clnvierig
keilen . Tic Tchisssgcjcllichssicn erleiveu ungebcure Verluste.

8 unä ärr peslbefolilrtenr
Eine am besuchte A ! i i g l i c d c r v c r s a m >» l u n g

kielr der Bund der Iesibeioldcic » gcstcru sbenv >m „ Kaiser
boi " ob. Tcn Vorsitz iübrie Postsckrciär Ebrhcrrdl.
Er vegrnittc die Erschienenen und sprach sann über Tätig
kei , und E » l w , ek c l ii n g de ? Bund cs i»> Iabr:
l !>! 2 . Ein überall ? arbeilsrcichc ? und mnNcvollcs Iabr
sei c ? gewesen : es babe aber auch reiche Eriolg ? gebrachl.
Tie tTrgaiiiiation bsoe ci >ic glän ; cnse Entwickelung ge
nonimcn . Ter tTrtsgiupv ? Dldenbnrg seien sechs locilcre
Drlsgriippen lAordenbani , Varel , Westerstede, Hude , Tel
menborsi . Jever » binzi 'gckoinmcn. Aund 170 »» zavlendc
Mitaliedcr ständen jetz , unter dem Banner de? 'Bundes der
Iestbesolsetcii im Dldenburger reande. Imnicr mehr ringe
sich die Anstchl durch. Pah sämtliche Iestbcsoldeica dieselben
wirtschastlichen Istele bäiteii . Einacnend berichlcic Herr
Evrbardl , , vie die Agilaiion . besonder? die tbrundung der
Drisaruvvcn , vclricben und >vas sür die nächste ejiikunft
bcabsichiigi sei . Eisenbahnrevisor lOrnnd und Eisenvab»
bureananistent Baake sprachen zu demselben Thema , noch
nähere Einzelheiten dringend.

Bliecciuassisteiit Baake reiericrle kur ; über die tOc-
h ,i l i? v o r l a g c , dabei besonder? die vom Bunde der
Iestbcsoldeicn zur Einigung der Beamtenschaft untcriiom
ntcne » - chrittc schildernd. E ? folgte die Verhandlung über
das

Abtoninw » mii den, ltzrwerbc und
Heindelsbercin,

über da? Herr Ebrkardt in lange » Anssührungen sprach.
Eine überaus anregende Debatte schloh sich dem an . Unter
deni Beifall der Versammlung wurde dann dem Abkommen
zilgestiinmi . sämtliche Drisgriippen de ? Bunde ? im
Dlkenburger Eande iollen gebeten tvcrdcn , cbcniall ? - tci
lnng , n nebmen . Auherdem wurde einstimmig beschlossen,
sämtlichen Beamten , Hehrer und - laatsarvcttcrvcreincn
eine» Abdruck des Abkommens zuzustellen. Ierncr winde,
wie vom «bewerbe und Handelsvcrein , eine viergliedrige
Kommission , bcstebciid aus den Herren Ebrbardi,
- rege , (0 r u n d und Baake, gewählt , die über evem,
» cn anstanchcilde Iragcn mit dem Hiewcrbc » no Handel?
verein verhandeln soll . Aach Verhandlung weiterer interner
- actien ivurde die Versammlung geschlossen.

Tas Abkommen mit den , iüeivcrbc und Handclsvcrc . n
haben wir bereit ? abgcdnickl , so dah wir » ns hier dgrans
beziehen könneir.

Ltimmen aus aem pubMum.
IFstr d«n Iitbalt d««ier Rubrik uberonnm : d : e Redaklwi»

d« , Bublikum g«a «nüb«r k« ne Lerlmnv»rtuna . l
Lur 11eri «»,dnerung üer Kssltt

trag ! wa » vv »> allen - eiten bei : auch die Milriorbedorse
hat jetzt dru Platz um ? . sengHaus und bei der Artrllcrie-
laik >ne gorlcnnnnil . >i »ch ln ednung bring ? » l isten ELir
ntüihlk» das '.'lugenmeck des - taaics aus de », ' tzarten en
Mnsikichiilc a » der Peicriiratzc richten . Ter augensaltigc
Plan liegt schon seil einigen Jahren wild : :nd roh da
Im nächsten Jahr wird das wohl anders lverdcn.

»1eIormation » teN.
Es ist schade , das, die materiellen 'Nesteln'

Punkte bei Herr » Men er starker wirken akr die
ideellen. Ich sürchie . er Kai sich läusiden lasten
Ter Arvctter , den er meutt , ivurde vielleichi keni Won
gesagt haben , wenn es sich » ni den l . Ala , als szricuag gc
bandeli hätte : dieier Icicriag des - ozialismus eriordene
nach vcnl Willen der - ozialdemokranc einen ganzen Tag
Hobnaussall . Wenn dar Aesormationssen dagegen in der
selbe » Weise wie »

' rüber gesetzlichen - chutz bekomm», io ve
deuier das lediglich, dak während der Jett des (Ooricidienslcs
nicht gearbeitet werden darf . Dem « l » c „ erwähnten Arbeiter
sieben übrigens viele Hunderte von Hobnarbettern gegenüber,
die selbst die Petition umerschrlebe» baden . E . B

vom Wertpapier , -Haren - uno Geldrmockt.
Zur Dislontkihötzung der Lachfischen Bank Mn der

Erhöhung de ? Diskonts von o auf 0,.
'
» Proz . ierrens der

- ächsischrn Ba » k ist der seltene , allerdings auch im ver-
ganqe "en Jahr vorübergehend beobachrrlc Iall rrngetre
ren , Last der VTechselzinsfust einer deutschen Pridarnoteei-
bank von dem des Hauplnoteninstituts adwerchl . Uirler
dk,i - ätzen dc > Reichsbank dürfen die Privaurotradankcn,
sobald dieser 2 Proz . erreicht oder übersteigt , nacht dir-
konE»- rcii . Denil sie würden damit die von der ieirtrot
stelle iimugurierrc Tiskonlpotitik durchkreuzen . Dagegenkönnen die Pribaliiotcubanken ihren Zrnssust höher bc
niesten, als di . Reichsbank , wodurch diese dann irarut-
geinäst in ventärktem Maste in Anspruch genommen wird.
Eine solche Wirkung dürfte sich auch jeyt anläÄich der
Diekrittcrhöhiiiig des Dresdener Instituts zeigen Das
iiidust -iercichc - achscn. Ivo die ltzeldanspanming nach mehr
a '. s i » anderen deutschen Händern sich bemerkbar macht,
wird seine 'Akzepte in enter Reihe an die Iwergamialten
der Reichsbai,t begeben. Tos bedeutet für diese « ine an
willkommene Belastung unwillkommen deshalb , weil
der Bankiraiu ? schon i» der letzten .seit im Heogteret,mit den entsprechenden Vorjahrsvenoden andauernd Vee-
schieclttcruiigeu erfahren har.

Rückgang der Erittesckätning für Zucker. Tas Ergebnisder „eiiesten .Ilinfra .ze der „ Internarionaten Verrftnglmg
sür . ftiacrstaristik " bedeutet gegenüber deni Resultat der
Tkreberunisrage eine beträchrnche :ltei >iikrion . Sowohl die
Zahlen sür die Rnbenernte , als auch die für die Dicker
rrodnftiou laureit jetzt >vc »eiitlirb » iednaer . Ter - starke Mich-
gang rrliärr sich lediglich durch die Verschleäzterung der
Ermcvcrhällniste in Rustland : dort sind nämlich die Zahlen
sür di ? Rübenernle von 12,0 Mul . To . auf 8,8 Mill . To.
und die für die Ziiekerprodukuoit von 1 .0 Mill . To . auf
I,l -Aill . To. reduziert worben . Trotz dieses OkÄkganyes ist
kie - chätzuug aller Länder zusammen pro Adder»,brr ,m
mer » och höher als die vorjähnge Entte . Tie Zahlen nn
die Rübeneriike in Europa sind jvtzl un, 22.0 Prvz . simLttobcr .20,7» Prz . j und die fiir die Zuckerproduktion uor2.2,7» Proz . l -22,2 Proz . ) höher als INI Vorjahre . Dir Aus¬
beute der deutsche» Iabrikeu stellt sich jetzt durchschnittlich
niiz l7»,7>l Proz . lim Lkrober 17»,21 Proz . j gegen 17»,57, Proz/im Vorjahre.

Geschäftliche Mitteilungen.

^ Koher Nährwert.
i Wer cimnal - cotts Lebertran -Emulsion gebrauch,

hat anstatt de » gewöhnlichen Tranes , wird nie mehr
! aus diesen zurückkommen, ist doch - cottsEmulslon so

wohlschmeckend, dast das Eimrehmcn grost und klein
- leiebt wird . Dazu konimt, dast Scotts Emulsion von
! hohem Aäbrwcrr ist und daher überall da mit Vorteil

genommen lvird , wo mau de » K ö r P c r „ a ist h g z
tig lräsiigeu Ivill

Toä , » ur - cons Eniulsion , keine Aacdahniiiiig!

äuoken 8ie? O ^ nn nehmen 8ie
ein ÜLtlipuIver , ela - » ich seit vielem .lahreu uuts ftsste ftc-
vciitirt bat ? —

mo äad aus äew <v«rtvollsteo Rohmaterial —
Roiapacksr — berxe« teilt >,t?

VLLiNia-2ucKer , v,m
ZUtor Vsoillc: erostat? —

clem ein ftöelccsten 2 bis 2 8tanzen

>lio ->eit viele, , .fahren ftei »clls » Ilanstrr .tlen beliebten nuel ivexeu
ihrer vorLÜglicbeu tluulitiit he<vhAe« ebütrten

0r.
Or.

Utzbeks» ru lisdeni

VslLLvi »'» Saekpuivvk'
Ovlkvi » ' !» k' uiillingpulvvi'
OvHLvi »' !8 VLnillin ruekss.

I s-sckckeii 10 1>fg. — 3 Stück 25 pfg.

l

t



GilnRiae Aussuhrzisscr » der deutschen Eisen und Stabl-
4»vu » rie D,e starke Exporliängkeit in der deutsche » Eise»
inSuslrik , dre der "xstimtiilualipu ves Esten uud stahl-
nrarkres rtur kräftig ' Siüpe dierrl , stall weiter an . Wa»
die ; :>,» " -ersanv §ebrac!>: e» N , anlaiigt , Iva , st' gar
der Koster , üstcr des cn Austknkanbelrbrwcgung da« Kai'erl.
sStaiskische Ämt soeben berichtet , der beste Mvuat im bis-
heri <->u Erlaus « de » Irbre « gt >ve,r» Mit einer «̂ esaint
ousstihr van Eisen und Stahl in vaste van 7,u > > >U Ta.
wurde selbst die stolze Zlttnzifser gr-sts la ;ze » , die '

- >5055Tv.
gclamrt stane . - eil Zalnesb - zinii l ! >12 bcrechntt ilch ^iun-
mestr die grsamie -Autiustr Teutseblands an Eisen und -- tastl
auf 41d,>:ü >.

' U To . im Werte van ! »5 .
'Il72 0oo Mk. Ta in

der rntsprvlsteude» Vvriastrereit der deutete iLisen - und
Etahlcxport 4 378ld25 Tv . im 2r)rrt « von 841 08t ! i >oo Mk.
betrug , so ergibt sich demnach für die ersten zestn Monate
t^ s laufenden Znhres bereit « da« anselinliche Plus von
545 000 To . und von l l I 48t! 000 Mk . LEelch groftnrtige Ent-
wicklrnrg die drurscie Eiicnauesnstr in den letzten Zakren
genommen bar , mag daraus ersichtlich lverd.' n , das; uns. re
gesaniten Eilen - und - tanlrrporl . in den ersten zestn Mo¬
naten 1 !X >7 erst 2 85!1 «!52 Tv. Kge » 4 923 !l . !4 To . im Ja¬
guar vis Oktober l !» 2 in-tragen statten.

Beelin, 26 Nov Börse heute auf bessere Auffassung
der » « Mische « Lage »vesenilich erstatt

Berlin , 26. Nov . Geldmarkt weiter steif. Privat-
dlökom Stst Prozent , tägliches Geld 4 ^ Prozent.

Berlin . 2« . Nov . Anlagemarkt schwach.
Aeußrrftc Schlupkurse.

25. Nov. 26 . Nov.
Diskonto 181 .87 182,62
Deutsche 246,75 248,25
Handel« 161,75 162,50
Bochum 210,62 213,25
Laura 100,25 163,12
Deutsch « . 162,62 165,62
Harpen 180,00 182.75
Gelsen 187.25 190,75
Kanada 262,87 265,00
Paket 148,37 151,12
Llovd 116,00 119,00
« proz . Russen 87,50 88,12
Nordto. Wolle 146H0 146,25
Tendenz matt frst

SSLO
98L0

98,80

99 .20

98L0
92 .—

98B6
98B5
87L0

9VZ0
99 .72
99.—
SL55

128,SO

98 .50 99.-

V3L0
98.50

SS«

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom ! 7 . November.

OldenlmrglscheSpar , «nd Leist vank
Ankauf Berkans

hkEt. PEI,
1 Mündels!» »«.

llproz. Oldenb. Konsols. RüA' b . ISIS au»- .
-IpEt . do . Rückz . b . , 922 ausgeschlossen
StSproz. alte Oldenb. Kons , < .
ü '/rproz . neue Oldenb. konsol« (halbj. Zintz . ),
vproz. Oldenb Konsol- .
«prvj . Llvenb . Staatl . Aredltanstalt-Lbllgat.

von 1900 , Rückz . bi- 1 . Januar 1917 autg.
- prvj . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat-

von 1310. Ruck». bi« 1 . Juli 1922 auSgeschlost.
-pro» Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frübcstcns kündbar zum I . Okiober 1913 .
V44proz . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obligat.
Vproz . Oldenb. Prämlen -Anleihe . . 128 .10
- proz. Oldenb. Stadl -Anleihe von 1S09, un¬

kündbar bis 1919 . .
-proz . Broker Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . <
Serie II . Rückzahlung bis 1921 autg.

«proz. Butjad . Amts . Eiscnb . Aul t Rückzahl.
- proz. Telnienh . Sladtanl . v . 1907 . 9 - bis
-proz. Hcppcnser Stadt -Anleihe I 1917 19
-proz. Lttstlringei Slmtsverb .-Anl. l auSgeschl.
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal Anleihen. ,kl^ proz. Oldenb. Kommunal Anleihen . . . .
« proz . Eutin Lübecker Priorität ? Oblig , gar. ,
«proz. Teutsche Reichs Anl ., Rückz. b . 1918 ausg. 100,—
K ^ iproz . Teutsche Reichs-Anleihe . 88,10
vproz. Teutsche Reichs Anleihe . . 77,—
-pro, . Preuß . KonsolS, Rück^ b . ISIS ausgeschl . 100 .—vz-rproz. Preuß . Konsols . 88. 10
Lproz . Preuß . Konsols,
-pro». Bremer Staats Anleibe von 1911, Riis-

zahlung bis 1921 ausgeschlossen. . . . .
- proz . Wilhelmshaven» Stadtanleihe , unkün »-

bar bis 1918 . .- Proz . M. Gladbach» Stadt -Anleihe von 191^
Rückzastlunc , bis 1936 ausgeschlossen . . .

Gibproz . Könlgsberger Stadt Anleihe . , , ,II . Sticht münvelfich » .
-proz. Jütlänvijqe Psandbriefe, Serir V, i»Täncmark inündctsichcr.-proz. Psandbriefe der Mecklenb . Hyp. - u . Wech-

selbank , Ter . VH , Rückz . bis isis ausgeschb-proz. Psandbriese d . Preuß . « oden- tkredit.
»ttt .- Bank, ^.er . X2rV I,I . Rückz. b . 1921 aus-,-pro,

^^
abgcs ! .^ psandbriese der Preuß . Hhpottz .-

VV- proz. abgcst Psandbr . der Preuß . Lvpot».
'
.Alricu Baut . . , ,

^
og_- proz . Deutsch Atlantische Tctcgr . -Lbligationen qz

'
ig- proz. Berliner vochbahn-Lblig , Rückzahlung

' '
bis 1923 auegejchlosscn . gugn- Proz . Gelsenkircheucr Bergwerls -Obligationn^

SS»
89.50
VS«

77 .-

98 .70

98,—

90,—
SS/^

100.55
883i!i
77 .55

100.55
88,65
77,55

SS»

98.50

88,50 —

91,80

96,«5 96,75

97,10 97.10

91,70

86,55
93,75

91 .35

Rückzahlung big , » 16 « ulaelch' ole« . . , —
I ' . pl- i . rs'ostenloke Wk ^' e Oblig . . -
- 'chproz Midgard -Obligat , rück,ahldar IM Pr . 10^ —
-proz Olk. nb . Gl- Shuue Prior , ruckz- HId ' 02 1>S.-
« : ^

'
rv , Oldtnb . GlaShsttti-Prtorlt - ien . un-

. » . . . . - OV,—
-pro, . Old .- Portn » Mampsschiss - ' Need . vbkt» gp.»
« ' -proz. Lidenb . Portug . Ta .upijchisia-Rteb .-

Obligotionc » , Rück,adli:ng 1«2 . SO«
Kurz Amsterdam sü : si. 100 i» . .
tiheck London sur 1 Lftr . in » L>>,«55
tlheck Newyork für 1 Toi . in 1 .1V80
Amerilantsche Rote» sür 1 Doll, in . , , 1 .18 —
Holland Banknoten für 10 Gulden ln ^ t . .. , 16^ 7 —,—

Lu der letzten Berlin« » Börse »ottelletzl
Lldeitb . Spar - und Lech - Banl « Ilie» I . S .lMnrt « .
Llob . itiscuhutlen Allieu lAugustseh») 51.5«t bez . w,

Kechscldisko» , der Ternsche» Reichsbank k Pro,.
Darlehn « ,in » der Teutsche» Sltichsbank 7 Proz.

100, -
1U0 .Ü0
9S.L0

SS«

16S«
SOLI

<23

Oldenbiiegifchr kondesbank.
Mit ftlllalcn in Brate , Bur , ». S, Bur,dam « . « lo »»rn»« »
« « in, Ouateubrück, Varel, « echt,. Vegesack « . kvilhclm- staven.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provislontsrei.
Ankauf Verkauf

PS«, »« t.
«pro , Oldenburgiswe kons . Siaaisanleih»

von 1909, unkündbar bi « ISIS.
- pv' t . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 .
SHproz . Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

Zinse» . . - >
ßllproz . dergleichen mit halbj. Zinsen . ,
zproz. dergleichen.
3proz. Oldenb. Pramien -Lbligat . , »n Proz.
« pro, . Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bi « 1922 au»gelchlosf.
«proz. Oldenb. staatl. Kredtlanstalr-Obliga.

iione», Rückzahlung bi » 1917 ausgeichlofl.
Iproz . Llvenb . staatl. Kreditaiistal' Bbltga-

tionen, Gesamtkündtaung zunächst auf den
1 . Okiober 19l3 zulässig.

3 >i:proz. Oldenb. staatl. Kreditanstall-Obli-
galivnen , mit halbj . Zinsen . . . .

«proz. Oldenb. Stadtauleihe von 1909, Ver¬
stärkte Tilgung bis 191» ausgeschlossen . .

«pro». Butjading » AmtSverb. -Eisenbahnanl.
v . 1909, Riickzahl . bi « 191 » au« geschlolsen

«pro, Laiioesverbandsanleih « de« Oldenb.
Aürstentum» Lübeck v . l»12. unkdb . 1921

«proz. vcrsch Oldenb. AmXverband«- und
Kommuiralaiil. , Rückz . b . 1917/23 ausgesch.

«proz. gar . Eulir
tionen I . Em.

3>-. proz. Teutsche Reichianleih«
3proz. vergtelcheu . . . . .

zpeoz . dciglcichen . . . . .
«proz. Lchwarzburg Sondcrlhauser Staat « .

anleiye von 1910 , unkündb. 1915 . . . .
« ptLl . Rhelnprovtnz Anleiheschctue See . 37
«proz. Westfälische Provinzial -Anleide, un¬

kündbar bis 1925 .
«proz. Wilhelmshavent " Stadtanleih « von

190s , verstärlie Tilg , bis 1918 «rusgeschloss.
«proz. NUonacr Siabt Anleihe v . 1911, uu»

konveriicrbar bis 1925 .
« pCt. Hagener Stadlanleihe von 1912, un-

konvertierbar bis 1922 .
fMo«. Gütin -Lübeck» Elsenb. -Prioritäts-Obli-

gaiionen II . Ein.
-pro, Frankfurter Hhp. - Kredtt « » ein- Psand-

briese , unvcrirsbar u . unlüudbar bi « ISIS .
-pro». Preuß . Boocn - Kreditbank- Psandbriefe,

umündbai bis 1921.
«proz. Hamburg. Hypotheken- Bank-Psandbriefe,unkündbar bl « 1921.
-proz. Preuß . Pjaudbries - Bank- Hypotheken-

Pfandbricse, unkündbar bis 1920 .
«proz. Cchwarzbmg. Hypothelen-Baiik -Pfandbr.
«proz. desgleichen, unlündbae bi « 1921 . . . .
«Proz . Jütl . Psa »dbri«s«, ln Dänemark Mündels.
«proz. kopcnh . Psandbr ., in Dänemark münds.
« ' »proz. Deutsche Eisend . Ges . Obl ., rckz . 105 ^ ,
«proz . Eisenbahn Bank-Obligationen . . . .
«Proz . Eisenbahn Reulenbank-Lbligatlonen .
«proz. Gelscnklrchener Bergwerksges. Schuld-

ocrschreib ., unlündbar bi« 1916.
I ^ proz. Midgard -Obligationen , rückz. 10S Pr.
Kurz Amsterdam sür sb 100 tu ck« .
Kurz London sür 1 Lstr . in ckk . . . . . , ,
Kurz Newyork jur 1 Doll, in .
Auicrikanische Note» sür 1 Doll, in . . . ,
Holländische Banknote» sür 10 Gulden lu ^ ,

Dirkoiusatz der Teutschen Reichsbank 6 Prozent.
Darlchnszlns der Tcutschcn Rcichsbank 7 Prozent.

Bremen , 26. November.
Baumwolle matl . Amertk . middling loko li.5,50 Pfg.

«vor . Not . 66 Pfg.) . Kaffee behauptet . Schmalz stetig.Tubs und Firkin» 60,25 Pfg. , Toppcleimcr 61,25 Pfg.Berlin , 26 . 2!ov . (Amtliche Notierungen . ) Wetzen
loko inl. , frei Wagen und ab Bahn, lltzi— Ilst) Mk . Rog-

I gen loko inl. frei Wagen und ab Bahn, 174 Mk. Gerste,
> /ruttergcrste , leichte , inl . 180—200, do. schwere780 bis

—ck»»

_ _ MchO
- ,- 87,50
7520 _

IL . lO 128,90

09 .20 99 .75

S9Z0 100^ 0

SSLO

»2 .-

SSchO

S8B0
9S.50

982>0 99,—
98,25
89Z0

S8chO - ,-
100 .- 100^ 5
88 .10 88 .65
Vz 77,55

IVO .- 100A7
88,10 S8H65
« ' 77,55
SS .-

99 .25

9SchO

SS.— 9L50

—«E»

SS.—

SS.- 98 .30

97 .70 SS.-

97Z5 98 .25

97 .70 « ß-
95 BO Gi . lO
!« .- 98,30
91 BO —,-
91.45 - »-- ,- 100,40
96.20 96 .70
96,20 96,70

100/«
168,85 169.65'20 .455 20B1

4 .195 4L
4.1S

200 , nist u Ton leichte 156- 161 , do . schwere zi»170 Ml Mai» frei Wagen , ivrisier , Naial I8Ö— ,<0,
runoec 1 »r>— l . »3 Mk . Hafer , frei Wagen uuo ab Botin'
inl , märt . . mrck '. . pviiim . , pv, . schief . gut ist., - 207 dö'mittel 183 — 104 Mk . Erbsen , jrci Wagen und ab Ball»inl. i : rnss. stsiirterware . mittel i75— l84 . seine .Taubem
rrbsen 185— 106 Mk . Weizenmehl 00 lokv 24,75— -8 -- ',Mark Roggrnmrhl 0 und 1 loko 21M— LIM Mk. H 'i
zenklcie. grobe u . seine, 11 ^0 — 12 Mk. Slvg>« nk1cie 11 's»bi» I2Mk .

^

Ntey « SrLt «.
X Je »« . 26 « vv. « iehmarkt. Zugesüst« : 7,Ltiltk Honivleh , 2 Schase und llO Scknveine. Mehrere

auswärtige Händler waren noch anwesend und kauften auchhin m»b wieder , namentlich bessere Tier », tm übrigen warder Handel a,rf dem Hornvieknmrktr rech» flau , « uf demSchweinemarkte dag »«»» , ging e » wieder ziemlich lebhafther . sfü, Vierwoch . nserkel vrzavltc man 12 bis 15
für 6 Wochen alt « bi» >!> . ck, Läuserschwein « je nach Ali»
mit 21 bi « 40 .K . We,ß und Roikohl war in große»
Mrnge » aiigesahren und sehr billig zu haben . Weißkohl
kostet« pro Kopf 2 ( 5 bi» 8 I . Rotkohl lo . 15 uno 2» IKartoffeln bedangen 2 .00 bi » 3 .20 .8 für den Zentner.Am 3 . Dezember nächster Pievinarki.

Hannover . 25. Nov . Preis » sür s>0 Kilogramm Schlacht-
grwicht . Ochsen : Austrieb ll6 . Handel mittel , l . Son,
88 - 00, 2 . 85- 87, 3 . 82 84 , 1 . 80- 82 Z>k . Bullrn : Aui-
trieb 103. Handel schlecht 1 . Sorte >6 -88, 2 . Kz —85 , 3
78 - 82 . sk. Kühe und Rinder : Austrieb 126 . Handel miurl.
1 . Sorte 86 —88 . 2 . 82 85. 3 . 77 —81 .«( . Kälber : Ausirie,'20 . Handel — . Schafe : Austrieb 301 . Hairdel minel . 1.
Mastlämmer und jüngere Masthammel 80 - 85. 2 ältere Maft-
bemmel 70 —78 .<( . Schweine : Austrieb 671 Handel gutl . Sorte 85- 80. 2 . 82 - 8i , 3 . 70 8l . 1 . 76- 81 .A . -
Liegen der au , 2 Dezember slattstuvenven Viehzählung wird
der Viehmarkt aus den 3. Dezember verlegt.

Köln, 25. Nov Schlackitviebinarkt <Nicht eingekl Zistern
sür 50 Kilogramm Lebend-, eingeklantmrrtt Zistern für 50 Kilo-
gramm Schlachtgewicht,) Austrieb : 312 Ochsen , darunier 40
70 Weldeochsen . 1» 57 60 t98 - l00i , 1i> 57—60 t98 - M >, 2.
52 - 56 189- 9!« «g Az ^ <68 - 75 <, Veld,-
ecbsen — (80—94 » . «k 635 Kühe, darunter — Weidclude l.
51 - 5« (- ,— ) , 2 . 18 - 52 >86 88, . S. 12 - 46 t8l - 84 ) . 1 . 37 dt«
41 t75—79 ) . 5. — ,— t66 70 , .< — 89 Bullen . 1 . 52 55 , 80
bis 93,. 2 . 46 - 5l t84 87 ) . 3 . — . <78- 83 , — Mark, ,1
allen Gattungen rubig , i» Ochsen und Kühen voraussicknlt»
» i» t ganz geräumt — 428 Kälber . I . 8t 87 <— ,— >, 2. 63— «-6
( - .- ) . 3 . 50- 62 <— ,— , . 4. 53 57 <— .— ) .tz . Markt rudl« ,
geräumt . — Keine Schale. — 4466 Schweine 1 . 65 - 6« , 82 v<«
84,. 2. 63—65 , 80 - 82 ». 3 . 63 - «5 , 80 - 8-2, . 4 65 - 6« <82 - 80.
5 60 —62 <76 - 78) , 6 . 59 63 <75^ SO ». 7 50- 60 <73 di«
76) Markt lebhaft , geräun».

Ta >npfsck,Isfahrt»gcsellschast „ Hansa ".
„Axcnfrl »"

, v . Thülen . 25 . Nov . in Calcutlo. „Bi -iun-
fcls "

. H . Oltmann. Nov . von Wadra« . „EhiensZs" .Verhaust» . R>. Nov . in Brenren . . .Miiincburg"
, Ocllench,

24. Nov . auf dem La Plata . „L . Z . D . Aklers"
, Freriche,

25. Nov . in Havre . . . Schwarzenfels "
. Bullina, 20. Nov . in

Suez . „ SckSnscls "
, Strüsing, 25 . Nov . in Boston . „Son .- ck" ,

Rode , 25. Nov . von Lissabon nach Op . rto. „Tannenfe !«" ,
Gördcs . 23. Nov . in Kapstadt . „Werdenfel « "

, Goosc, 28.
Nov . Penm passiert.

MttterungskeoöachEungen in Hsdenönrg
von A . Schutz. Hos-Opliler.

Monat
Luftteinper -Nur

2». Nov. ' 71lhe nm. -̂s. 8,1 757,3 2 ». Nov. -̂s- 8,8 , ,
37. Nov. 8 Uhr oi„ . Z- a. k» 746,9 27 . Nov.

^

Geschäftliche Mitteilungen.

§ Ür jede Müller
lg e« ein Glück, ein to ou»«eieickneie4Hausmittel vlk
. Ealista ' bei der Hand zu haben, do« sie idren Kindern
barreichen und geaebenrn stalle« auch leibst nedmen
kann, wenn immer kick nötig erweili. der to lüfügea
chronilchen Stublreillorlung vorzubeuaen. Tie on-
aenehme. natürliche Weile, in der . Saliba" die B ' r»
bouuügiorgone reinigt . lein anregend, », orowaii ' ch r
Getchmack und lein wohltuender vinkluß ans den
Stuhlgang alle dieie Eigen,Losten stemreln . llolisia"
zu dem idealen Mittel sür den stamitienaebrauch. da«

in keiner Haueapotheke sehlen tollte.
ha Ltie» >po,tz»Ua »u badca zu Mk . Izo die Alotche. Lurch arohe A, 4,che Ml. rza

s -n : «re . ge, <z>,w>n>. 7». Leu Laoa . üg». 70, Lu llueronn. ».

I,ar5en 5i« rici»
nicht durch scheinbare Billigkeit von Nachahmungen
beeinflussen, sondern bestehen Sie daraus , immer cäste
Henkel ' « Bleich . Soda zu bekommen , dann sind Sie
vor Enriäuschungen sicher.

Groheumecr Luhermoor Zu
Verkaufen 2 junge Jagdhunde.
_ _ Frau S "N »e.

Feldbcttft.. Lalonvogclbauer,
- r . eich . Regulator zu vcrlanien.

Uu ter -.istraßc 37 N
Burwlukel Zu vcr.' ausen

12 Wochen alte dcurschc Schäfer
Hunde . Nachznfragen bei

A . Timm ^rmann.

? kreiwloS»
und wiffens, . . .» Hnndlescrin.

strau Ahtrichs,
Ziegclhosftraße 37 , pari , rechts.

Bin räf ' ich zu sprechen,
n >: . Sonntag « ._Ne «ndrolr. Zu vrrkaujen

«ine nahe am all en stehe dr
Oscar. I . « « he«» «.

Büi - erfeldr. Zu verk . Küchrii
kchranl , Schulw., Hcgel . Ncub.

Geschäfts-Eröffnung!
Dem gerhrien Publikum von Oldenburg und Umgegend mache

ich d 'e ergebene Mittei »ng, das) ich am heutigen Tage

Donnerschweerstratze 42
em

Friseur - Geschäft
er One. 0 « ivird »rein Bes . rcbe » e,n , durch gute und saubere
Bedienung meine» Kunden gcrech -u werden.

Um gürigen Zuspruch bittend zeichne
Hochachtnnggvol.

MvZssr, Friseur.

Berlarcn eine Handlasch « m -t
Znhalt Birie abzugeben sti-
lialc Alexaudctftraüe.

iLkiN!;rl!88lisi,l! ll! l! !i kknsf Nvyer. lllöeiiüürü.
srür D . Katzser

einen
habe ich

Bauplatz
zur Größe von ca . 3 Scb. Z .. be
legen am Schulwege biersclbst
an der daselbst gebaut werden
den 0 Hausse«, prelswert zu ver¬
saust» .

Naoarft. , D, G, Dierls.

Entlausen «in schwarz. Huhn.
Bitte abzugeben bei

K. 2 , Artillcrieweg 11.
Schwarze Handiasche verloren.
Abzugeben stillose " ongcstr 20

Verloren fchwarzer
^

ftehökelicr
Gürtel . Abzugeben Llndcnst. 43.

Hnhn zngelauf. Roii^ cborsi fNl.
Zugrlau » n e ne Putrrheiiv «-

Geg Erslailung d. Kosten av-
zuhel«, ; , top; «r.burge. slr . 5-,.

Bar Geld 'MO
an Personen jeden Stande«,
von 100 .kt auswärts , öbn«
Bürg . » , gegen Ralcnrückzav»
lung , bei »üißigen Zinsen, rccu
und diskret durch die sstrma
„Aar,una " , Berlin W . >"*-
Mansieinst. 10 . Auskunft Wmn-
loS , Prov . wird erst b"
zahlung verlangt.



'V

. , Mal ISI ^ . »v. ttüher.
i . ,u belegen : 2 mol

H, , « - r, 2 „ml 5000 Mar,.

!- --- d ' "'7
Sirchhaminelwarden.

AWÄL ^ ÄT
' s

'
. r„ lu. schnell v. Selbst,eb.

H . ,,l » . N >.glerstr.'2. Nchm

^ ^ chnellv. Sest -slg.S » ,, - . , ' .
L -poüstr . 8. Rnctporta . ,
' LÜpDarlehn ohne -i 'urgrn,
.Hgins., ia>en» Ruclz . vom

S, g». «7 , Loliincverstr . 19.
LjU^ ib ! olne Bürgen . schnell.
W l» ll, lul. Naienrnctz- r ie «

beste !'. Firma « » ul». Ber-
pr« u . b-raftr. 2I . .Nnckr.

"
Qsltl-

UF -L ? WL"

^ nruleltien ^ O« uvkt .^

> ein« Veste Landslell« zu
juck - us« pret« von 17« « «1
«lrd nach einer Hypothek

L <tt > Kart « ine solche von
» «HO viark

1 « a> MS »u majngnn
n» «tzulelhen gesucht.
Hs , unter S . »« an tun
7 » « l.

gesucht auf sasori
cherspittr auserfmasfige, müu.
micherr Landbvpotbck . : 20 000,
>««», 5000 und 1500 Mars,
» nnple Zinszahler.

Haoendiek, Wildeohauseu,
Auknonaror.

^
»»ischenahn. Umzuletjen

'
ge

s,m per gleich oder später : 8000
«u , und 11 000 Mark aus «rsl
Mg« Landhvpolhck.

gtldhv «, amtl Auktionator
°

LÜ sickere Landhypolhekcn
lud« ich zu Mitte April und l.
Mai INS je 2 mal 20 l>00 Mark.
11W Mark . >000 Mark und
M Mart; außerdem suche der
stcedene Beträge auf beste
-iiilerdopoiheken. Für Geld
«cd» ohne jegliche Kosten.

H « athrsh.
Lirchhammeltvarden.

-lach voreingeir . lO OOO .st die
,»!„ !N 10000 Mar« zu 4 '-« bis
5 Proz. al « durchaus sichere
hopoilze ! auf ein Geschäftshaus
i» der Stadt per I . Mat 1913
umzuleldkn gesucht . Krandtas
lnnai . 1SL0 .st , gemeiner Wert
« «« .« , Öfter,cn unter S . 969
i» die Srpedition d. Bl . erber.

Zuchc vom Zelbftdarlehner
zum l . Januar oder 1 . Mai
I» Z aus ein Geschäftshaus sein
gm , neue« Eiagenhau « und
I»et Bauplätze , alles aus einer
Parzelle an guter Lage, Stadt
kW Einwohner , Gesamtwert
bS«X> F . Brandkasse 35 000 ^ l,
eine Hypothek, nach Belieben
üö- LVOO .st , anzuleihrn , folg
«ach 13 000 .«.

Öftesten unter S . 4 an die
llw. d. Bl erbeten.
^ »zuleide» gesucht 14 400 Mk.
«»s I. Landbvpothrk. Oss . uni.
P 721 Filiale Langes» 20.

Xlie1-ke8ueke.
Fung . Herr , Akademiker , sucht

M I . Dez . möbl . Zimmer mit
»der ohne Pension.

Osserten unter S . 72 an die
»ipediiion d. Bl.

Lus soson unmöbl. Zimmer
-esucht. Osserten unter F . .300
?>liale Langeftr . 20
, ^Ats . zum i Mai eine Obern».llM—zzii .st , für 2 Pcrs ., am
neosien Heiligengeifttorv. Osf.
nbme na ch WahnbcckS Hotel.

Gesucht zum 1
^

MaiH3vön
onem älteren Ehepaar eine

5-Ziminer Wohnungnit Wasserleitung , LichtanlageMd etwas Gartenland in ruhi-M Lage. Gesl . Angebote unt.
? <4 an die Erped . d . Bl.

Herr sucht gut möbl. Zimmer,
^ l» . mit Mittagessen, Nähr" 1" tdw . Bersuchsstatton.

Lftenen mit Preisangabe an
» 5?ebla>t in S chmalkalden

Ersuch, p«r sofort ein
^

möbljrrtks Zimmer
^ iungrs Mädchen. Gesl . Off
L !?' L 92 an die Erve» d Bl'

Ml ! IN. Nohnsing
für Kolonialwaren Geschäft an
bester Lage zu mieten gesucht

Osserten unter 2 i»3 an die
«Srdeditton d Bl

Trockener
»M' Lagerkeller
in ber Nih « der Bahn zu uit» -
trn gesucht . Off m PrriSang.
unler S . 77 an die Exp. h . Bl.

Iu vermieten.
Fee« «dl . Balkonzimmer zu

verniielen Lindenstraße 161

Zu verm . inobl. St zun»
I . D ez . J » l US Mo enrla y .3.
LogiS tt. L . KÜru ickstr. 2-, l.

«: ame sucht zun, 1 Dez.
srdl. möbl . Zimmer in gut.

N ' . wtnn mögl. Nähe der
Lss u . O . N . ,2 an Haasen

S ^ LVag ler, Wilhelmshaven
2tuoe und Kaninirr

>u m .eten gesucht . Qss u
Z^sl^ F iliale Lan,estr 20

Eestich » zg von Beamten
: m Pr . 300- XiO ^t.

^ u Nj 710 8U . LauLchr. 20.

Zunger Aiann »rbäli Woh
nung Achternstraße «i7 l IIlchiernstri _
Ttzrrundl . Lagis . Mottensir iol>.

Herrschastl. Unterwohuun,
Lleraaderftr . i»l . best au« 5 Z .,
Küche u. Zuh . Näh . Itlndenft. 3!' .

Zu denn Herrenwa^n ^ mon.
3« auf Wunsch für 2 Herr.
Kachzusragen in d«r Srp . d . Vl

stzrdl. mlbl . Zimmer ml« Brlt
zu vermlrle« Kurwiekslrasze 51.
- reuubl . Logis Bergstr . li, zmrt.
M . Ztni . s , s. M . Nelkenft 29. P.

Fsrvl . möhl. OtUbr u. Kanr.
zu verm. Kurwichst , :iü, 1 . » ig

Oberwohnung Noanst. 23
lß aus 1. Mai zu vermieten.

kt u. kt. zum
>. T «z- Don«»rschivc «rstr,Stz pari.

Der im Hause Hciligengeist-
straße t>, an der Unionsciie bcl.

ninhtkne Laden
ca. 35 gm groß , soll aus gleich
oder später unter günstigen Be
dinqungen Vermieter werden
Näheres Karl Husmann,
Fichtenstr 2 Fcrnspr 11 .V.

Logis. Nclkenstraste 3<i.
Zu verm. aus sosort od . l . Dez.

schön möbl. grobe« Wahn u.
Lchlaszim, Zonneiiscii«, an 1.
cv auch 2 Herren : aus Wunsch
mit Pension Vrcmerst r . l3ss.
Lagij s. i . M. J oost , i . allür . 10.

Zu verm. z. l . 21ai lüliz ,« e.
Oberw . (N «ubau > im Liadgab-,
5 große gerade Räume »ebst . iub.
»nt 2'2aOe » l . o. Bartl - Pr . 820
Ost 5' . «00 Filiale " angesir. 20.

Zum l . oder l ) . 2ez . ein
sreundl möbl. Zimmer «mit
Schreibtisch» und Kammer zu
vermieten. Ziegelbosst. oa , oben

Zu verm. zur» l Dez oder
später srdl. möbl. Wohn und
Schlaf,immer , mit oder odue
Pens . Hciligengcistwall 5 . 2. E.

Schöne abschließv. Ober od.
Untrrw . aus sofort od . später
zu verm. Grüncrwcg 3.

Eversten. Schöne, modern
ciiigcrichicte Kräumige Lder-
mohnung ist vcrsctzuiigshalber
aus gleich oder 1. Januar zu
vermieten.

E Hinrichs, Haupts» . 10
Z . v . g . mbl. Z . in . Tchr.t . n.

Kammer. Wilhelms» 9.
Him. mit Bett . Nadorstcrs» . ^

Zu vermieten zum 1 . Januar
schöne Oberwohnung

im Hause Allerstraße 12.
A . Oetlen, Baugcschast.

Möbl . Stube und Kamnrcr zu
vermieten Dwostraße 1

Zu vermieten ein kl . Zimmer
mit Bett . Mottcnfiraßc 5

Zimmer mit Bett zu verm.
H . ElauS , Donnrrschmer,

Diedrichsstraße.

ziilljjts MäSlhea,
20 Jahre alt , sucht zum 1 . Ja
nnuar 1913 oder etwa« später
Stellung in Tiadt Oldenburg.

Gesl. Osserten unter S . 68 an
die Erpcbition d . Bl.

Verheirateter junger Mann,
30 Jabrc , sucht Stellung als

Viehwärter
oder ähnliche Stellung mit
Wohnung. Näheres beim
Verein zur Bcrmittrlung von
Dienstboten für Stadt u . Land

in Bechln zLldrnb .l.
Dirrktor Lirsttenftein

Junges Müdchen,
2l Jahre alt , durchaus erfahren
im Fetuplatten . sucht zum l
Februar Stellung at« Stütz»
der Hausfrau , wo Dtenstmädch.
vorhanden. Oll unter S . -0
an di « Erp «o . diese « Blattes

Wrftwärterin
sucht sosoil Stellung

Johanne Unnrwehr,
H e l lern bei Oenabrüek

Oaurs
au« guter Familie sucht Stelle
als lüesellschasirrin oder Haus
daine. Oss unter M 20 . 3738
an Oiudols Maste, Liunchen,
erdeten

Tüchtige AMm
empfiehlt nch den geehrten
Herrschaftenvon Oldenburg und
Umgegend.
V . Brun « , jetzt Bürgst 91 . Keub

Zur klnsrrkigung sämtÜiäeer
NSHarbriten in und außer dem
Haus« empsiehl» sich

Krau Limbach . Nadorst SO.
Jg . Mädchen, mit doppelter

Buchst,hr, Ltrnographie , Ma
schinenschrriben , sowie sämtl.
Kontorarbciten vertrau ^ sE
» tellung. 1a Zeugnlste.

Ossenen unter . Konror" Ft-
Ilale drr Nachr . Varel

klelterr« und süng« r«S sAitd
chen suchen sofort Stellung.

Gesucht erfahren : « Kinderfrl.
zu einem kl . Kinde nach Berlin.
Frau H . Havckcst , Ztellenverm.,

Burgstr . 31, Ecke Gasts»
Junge « Mädchen i » mittleren

Jahren sucht Stellung als

Haushälterin
zum 1 . Januar oder später. Ost.
unter S . 90 an die Erp , d . Bl.

Kaufmann, der das ganze
Großberzoglum Oldenburg und
Ostlriesland stand, bereist , sucht
oxn einige lohnende

Osserten werden erdeten unter
S . 9i an dl« Erped . d M.

Junge « Mädchen, welches
Schneidern r lern« hat . sucht
zun , >5 Jan . Stellung in , incm
bürgert . Haurdalt , an» liebsten
in Bremen Oss . u . « . 193 an
H . Bischoflo An Exp. , Osternb.

Juuge « Mädchen, welcher die
Handelsschule besucht ha », sucht
zum 1 '

. Januar Stellung für
Kontor und Laden, am liebsten
in Bremen Ost u Z. >92 an
H . Bilchosts An Exp., Ofternd.

irinnncde.
Zum l . Januar stir mein

Kolonial- und Lei,kal«sten » E«
schüft sstngerer

Ülltter Lttküllstk.
Die« » . Austarth , Roggemannstr.

Empsehlc mich jonan zum
Schneidern im Hause.
Annn Mohrmnnn , Nedderendl?

Junger Mann
der Hvlzbraiich« . 24 Jahre alt,
m . allen vork . Arb . bestens der
traut , sucht zum 1 . Ja ». 1913
oder später Stellung Gesl. Ost
unter <2 . 7S an bi» Sxp. d . A?.

F >» , » em Ättklionalorgrlchltst,
verbünde» » : > der l» c in cS
sülrung der Spar - und ? ar-
chhurkaä« . iuch « ich zu Ostern
einen junge » Mann aus guter
Familie a !«

Günstige S^tdingunaen
Arlltzns anul . Auktionawr,

Zwischanah»."' KdHecht . 0 e uchraussosort «:n

Lchllhillillijergestlle
und zu Osl -r» aber Mai «in

Lehrling.
Fr . Büjing.

Gesucht zu Ostern oder Liai

, ,t«Ie , Maurern,str .,
Wesittsi «»« . _

Hn,cht ans sofort rin kteiner
gcwandtrr

Hnskürcht.
Barrl >. O.

Alsred « lhru,
sioloniaiirarenhandlung.

Gesucht Kellnerlebrling, sosort
und Ostern.
Frau H . Haxloft , Stellenverm .,

Burgstr . 31 , Ecke Gasts»
Gebucht am iofort »rdrutllchrr,

ehrlicher kl«i » « r Lansbursch,
,19 Jahre , stir dauernd . Nä».
Flstal - Suirdüton , Langeftr, SO.

Erüstenz
i ndet tüchtiger eiä a t . ,na,u>,
au st » ,u kleine - er» : >apua !, durch
bezirk « -, et e lieber» ln , e : e<
Alleinvertriebs eiiie;

se » » ticiellti, rchtagers.
» i « er sich seil « « nd,l uns ilir
êden Hautholl em « 2lolw«nd >g-

leit ist.
lü ' erlen unler ^ d! . «- 0

Brest » ü>. 30 posüaicliid.
Gesucht zu Oster » >913 ein

Lehrling
mit gut . Zchulkcnilinlfsc » gegen
monaiüchc Vergütung.
Einkaussoerei» der Kolonial
» arrnhMtvIer d« » Herzogtums

Ol denburg, E . G . m. b . H.
Webwarett -Firma tu Gsraer

u Elsässer Kleidersiaksru und
Ehevlal » sucht sur tbre

Neste «. lioiijilisS
noch einige Abnehmer o Leute,
die ein derartiges Geschäft »In.
richten »voll. Laden nicht nötig.
Ofsert unter „Resrrlager" an
Haasenflein K Vagler , A . G,
Strassbürg i . Eis.

Luche sür Rastede Hahn
u . Umgegend,

und
Umgegend, Loy
Veter«skhn u . Umgegend tüch
tige solide

Aufkäufer
für fett« Schweine. Osfert. unt.
S 76 an die Erp . d. Bi . erb.

Gellen, Gein. Altcnhunrorf.
Gesucht aus sosort ein Knecht.

_ Jobann Haue.

Maurer
gesucht . Winlcrbeschc .lt . Zu mel-
den Nrubau Bahnhal Schwei.

Schnerfegen zu vergeben.
Zeugdaurstraße 2l ll.

Gesucht aus Osteni oder Mai
1 Lehrling

für mein Geschält.
Fr . Ulken , Westerstede,

Sattler u . Tapezier,_
Lic 'ere

VV Mll»
sür >8 . . st « i HauS, f . Nest
Ost . V . 720 Filiale , Langest» . 20

Ellern zurSohn achtbarer
Erlernung der

LLkatsodlltk
gesucht
Hoszahnarzt Kempen u Zahn-
^ atz t Ei sting , Nos enstr. 20.^

Nul,wardk„ . Suche auf nach-
stcn Mai einen

Ororsknectrt
ober sung. Mann gegen hohen
Loh » . Hinr . Dicrksen.

NkftNittditllst - d
. ^ ^

D»

-a « » cägl. -uchl hurch schristl.
Lv Ml» häuslicheLirbetr , Vertretg.
7 er andslell« r. verlange gratis
Prospekt. Viele Dankschreiben.
PJVagenlineckisVerig.,Leipzig97

Suche zum 1 . Januar s . mein
Kolonialwarengeicstäst einen jg.
rüchiigen

Verkäufer,
ev ., welcher mit der Landkunb-
schast umzugchen vcrstcbt.

Ferner suche s. meine Dampf-
Mühle u . Bäckerei baldmöglichst
einen jungen

Müllergesellen
und einen jungen

Bäckergesellen.
G. Wrustmann,

Nordharn , Grassck Bentheim.

G VerläßlicherMä»u G
z . Uebernahme einer Versand
stelle in jcd Bezirk f. dauernd
ges Berus u . Wohnort gieich
ohne Kapitalbedars, kein Risiko,
auch a . Nebenverdienst geeignet.
Einkommen monst. 5(V ,ks. Rur
strebsame Leute werden angc-
stcllt . Auskunft kostenlos unter
G . befördert Daube L Eo .,
Köln a Rhein _

- ltimds 'LA-,.
Hohe« Einkommen erzielen jg.

Leut« aller BcrufSNasi., w . als
solche z . See fahren w. Vcrd.
350 - 3000 .st p , Reise <4 Mt . 14
Dg.) b. sr , Stal . Ausk. u . Rai
ert Frrd . Kessel, Hannover 278,
Seemann . Ausk. -Bureau.

Vertreter
für Oldenburg und Umgegend
gesucht.

Oedr. He85e>
Lstfticstsche Margarine . Werke,

Wv» n -Buichs : ld,

Verdienen
S,e weniger ai » 2» . st pro Dag,
so schreiben Sie soso » Per
dicn-l im Hause, t 3 Siunden
Arbrii Keine Reisetat . 5G» bis
700 .st mon Verdienst. Gratis
Au«kunft durch Abteil . 18 geg.
Rückporto.

v «5 »» näksus Union,
Ersurt , Ltraßburgers » . 10.

Burhave il^ldenb >. Suche zu
nachsicu Ostern oder Mai einen

jungen Mann»
der die Weißbrot - , Honig und
Lcbkuchcnbäckcrel nebst Kondi
torel zu erlernen wünscht , unler
sehr günstigen Bedingungen

Ad . Gräper.
Dampsbaclerel und Konditorei

- u ch « zuverlü sig«u stadt-
kuu igen

Kutscher.
Ltto Kreye« Lsteruburg

Wiefelstede.
Ge-uchi aut l . Mai >013

1 kl. zuverläfs.
Knecht

im Zitier von I t bl« 16 Jahrrn.
2 !ähereS lei

A »lll . H Brötje.
Zum l . Januar 1913 durch

aus zuverlässiger jungrr Mann,
gelernter Eisenhändler . als

Verläufer gesucht.
Oss. unt . N . 25 des Büttners
An » . Exp ., Kasinoplan l a.

Lebcisssttllimg.
Für Westerstede » . Umgegend

grwandter Mann als Kassierer
und Reisender bei festem Gehalt
und hoher Provision sofort ge
sucht . Kl . Kaution erforderlich.

Osserten unter L . 69 an die
Erpcdition d . Bl

Kösort gesucht ein ehrlicher,
sluerläsilgtt Smdiettr
iRadsahrcr , für mein Geschäft.

Frit , Allerdisscn.
Äewct -t cm

rchiihmlichersieljilie.
Rei »h . Outen.

Nordenham , Hannngstr . 5.
Gesucht per so-»rt ein

jiiiill. Bäürgksclle
gegen guten Lot » .
S . I . Siemens , Bäckermeister.
Rüsteeiiel bei 7 .90 elmshaven.

^ nche zu » i l . Niac 1 !>13 einen

kleim Knecht,
der zu Ostern die Schule rerläüt
oc « dir zu 17 Jahre >, gegen
hohen Lohn.

Hein«. Hohuholt,
Jedde loh I b. Edewecht.

Sum l . äpril 1913 . ev . krüüer,
suckle ick küp mein lrisenlcurr-
rvaren - . Haus- uncl Oüctleu-
xeräte ^esestäkt einen

evgl . Konk ., aus guter damtllo.
liest unü Degis im Hause.

^ oh v . Neäam »»» ,

Per 1 . Avril
1 Lehrling

mit guten Schulkennt-
nissen gesucht.
L . rrommer« WttiiKrmsk.

Nordenham.
An günstiger Lage soll sür

eln« strebsame Persönlichkeitmit f
ttwa 1000 .« Kapital ein

Kleid « « « .
Kostenlos erhall Haushältern

v Lande, w» sie eure Kuh uu
melken muß. b . alt ., alleinsteh
Mann angenehme Stellung.
Frau Anna Locluer . gewerb« m
Stellend Breme» Bacbstr 90.

Mädchen
zum Fc- lzeu und -ür andere
Papierardriiea x uch :.

Julius Lauidrrcht ä. Sah»
Vel rüi . . 1.

- >ona^ ezember'Suche

Karl Schöner , pangeOr . >7,
>Ges . aus sosort ein l5- - l7jädr.

Mädchen. Osserten unter V isH
an die -Filiale , Langestraße 2« .'

tiiesucht zu Mai k. I . für eine»
landwlrischasrl. Bcirteb eine

Grosrnmgd.
adarst . D ö . Dicr:Nadarst

Saubere
_ _ ^
Waschkrau gesucht.

Grun erweg 3.
Bus svsoitt rin Mädchen da«

gut melke« kann.
F . Bollen« . Bürgersclde,

Nauhehorst"_Nauhehorst.

AM A me
sür Kaste , Schreibu aichin « und
Konlorarbeite» -u niöglichst so-
sorligem Tlntr tt gefticht.

Bustav Stolze,
Eüemvaren Geschäst,

Varel
l . Dezember ein»

vtLLH,
die gut bürgerlich kochen kann.

Frau Lücke Remmers,
stlarderue » , - evi straüe 2
Oldenburg. Zum ö Mat

suche für meinen Sobn , land-
Wirtschaft ! . Haushalt , eine er¬
fahrene, zuverlässige

Haushälterin
Ulvrr» , Würzburgers» . 14.

(besucht eine nichtige.

nicht jilMgt Kraft,
die ersabren in der besseren
Hausarbeit ist und naben und
plätten kann , bei gutem Gehalt.

Nähere« durch die Filiale,
Lanqestraße 20

Such« ^um I . , ,a„ . 1913 , ev.
früher, für kleinen de >. HauSha.t

juages Mchtii
bei Fchmilienanichl . u. Dascheugeld

,' .äh, Elilabethstr. 23, oben.
Gesucht sowrl

VerllMserio,
möglichst der Beleuchtung« - u.
Hau« tzaltuu « brauche, die auch
ml! Konloracbeitcn verlruUl ist.

O ' -erte» mit Eehcillsauur -ici e >?
unter 8. . 3 a . d. Erped . d. Bl.

baldigem Antritt

en
Gesucht zu

ein ruhiges

jiiages
zur Erlernung des Haushalt «,
unter Anleitung der Hausfrau.
Gehalt nach Uebcrcinkunft und
Familienanschluß. Offerten un»
tcr A . F . 09 postlag. Lehe.

Aasiges Mäischn
oder einfache Stüoc , mit allen
vorkrmmendc» Arbeiten, cinschl
Nähen, vertraut , zum 1. April
für Herrschaft ! . Haurhall ge¬
sucht . Lfterten an

Frau Dr. Wittenstein,
Nibawcrkr , Nordenham.

Gesucht aus gleich oder spä¬
ter ein kräftiges

Mädchen
gegen guten Lohn.

Julius Mosenplatz 5.
rn.

a»a-, » a

vollständig eingerichtet werden.
Nähere« durch

Neinhold Oltmanns L Co^
Inh . Paul Schmidt,

Nordenham.

Suche sür meine 4j Dochicr
licdcvollc Pflege Oiscricn un-
ter̂ A^ B . postlagernd. _

Gesucht von 2 junge» Leiste»
zum l . Dezember

guter Mittagstisch.
Offenen unter V 717 an die

Filiale , Langest iaßc 20.
von ^esu

fielene llolrei',VöodtvrpeilKloaLt
Idl ' lmvlil , keutodukxervLl ^. VVif;sest^cd . , ete^
turnen , lenni» . ki^ene VUl » . zzr. OAlten . l Kck. l ',t »fe !tte.

Hoden unä änuernäen Veräienzl
sinken rcdegew. fleiß . Herren durch En» cb u » g einer utueu Kino«
sacl' « . Ge all n Irocision . Für Druckereien uud Bu -bh -' ndl . ze-
eigne . LIn i . gen erb .t el : 7erlag . Lictn. » lkunst , B erlin 6.
Goslar Harz . P « » jip >,t o Alm.

"
J . 7 am u i . z . Erlern , d Ha Sh.

u . gejelljch. Isuldtld . jow. j. Kräjt. L. Skiundh. lubeo. Liujnatzme»
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ttenlrell Irocken

jnkelms
^is erste nnä einzige äenttcde
Zekttirins Kaden wir in Keiins,
rue <1es trois gares , eine Keilerei
erdsut , dettiinint rurptlege <ier
von uns »in Drohten ^lahttad ge¬
kelterten Odainpagnerweine.
>Vir dsben uns dierLinrcd riie

^ gieieden Linkants - kseiiitsten ^M getedatten , wie <iie ersten trän - M
LÖdteden biänter , rinn de «Ient-
tsinen Vorteile unterer Clarken
T»n <1 «ieren Bonner.
tienkeii L do *Viedricd s .Kd
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2 . Beilage
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parkaurslellung « n Kü1tr«ng« n.

Diplom Ingen -eur Wagner , , , Ruf,ringe » gibt Sen»
»-ul »a »er auch von uns besprochenen Ausstellung vo»
garkplänen . in der da» Oldenburger Dobpenpioirki von

Wa - t ausgestellt ist , folgendes inrereflaine Vor
« ,ri mir : Jeder Grashalm , der sich zwischen den Fuge»
»nirrr « Srrastenpflaster » , dem granitenen Pan,er oer Grost
^al» mn letzter Kraft kntdurchprest, . ist eure einzige große
LnNaae , ilr rm Propst gegen dt« Verdranguiu , der Natur
int« Sirmrtxnnave und Gkoststadtlebe» Er klagr die (km
wilNmi« mi . die die Srrasten der modernen Grostsiavre >n
Ztemkanale verwandele dar und den Grostsiadime »>schen
-»mp . s«n Leben lang über Stahl und Stein zu waitdeln.
nm Fünftel der Einwohner de » gesamten deutschen Reiches
mebnl beme >» Großstädten , , n Gemeinschaften mir niekr
alt loo vvO Seelen . Die 900 »«» Mensche» , um die Deutsch
leud ladrlich wachs «, wandern in diese Lremwusien und

sich adschneiden von Licht. Lust und Narur . Die 3 ««.
inmnendrängunp hunderttausender von Menschen aus relativ

Raum hat die Gesundheit de» deutschen Volkes und
in,,« jivilisatorrsch « Entwicklung ungemein nachträglich be¬
wußt . Insbesondere baden dre untersten Schichten der
gieksradtischen Menschenpnramidc unter den, fortdauernde»
<ftmprrsft »nsvorga » g ,u leiden gehabt Die .Hochspannung
mnerbalb des Gioststadckörprrs , e>gr sich am klarlien in der
Tatsache dast schon im Iabre >47 '

, 10 Pro,enr aller Ein-
w»dner Berlins in Kellerraumen wvbnie » wi » dast heute
n«d in Groß Berlin K00 ONO Nlenschen i » Wohnungen leben,
m denen >edes Zemnie- mir und mehr Personen belegt
ist » > tb Prozent aller Wobnmigen Berlins sind Himer
V »hmmgen . Man konnte diese Dnnkelkammerstaristik noch
»eneinibren. sie würde aber in endlosen Zahlen immer
und immer wieder i

'
estsicllen . das; der Mensch » icln weiter

een Lutn . Luft und Rann en'-senn werden kann , als wenn
er inner der Erde und Himer 13 Meter dicken Mauern woh¬
nen muß.

Die unverantwortlich stöbe Belastung der untersten
tibiänen der Grostsiadlbevolkcrung nnistie lstr letztes Mast
nnden in der pstvsischen Widerstandsi 'ästiakeil de : niensch
luden Körpers. Die Reaktion mnsttc koiiiiiic,,. Der lücgen
druck von timen der gab die Veranlassung , dast zunächst
»,e . oberen ' Zehntausend den Ring der Stadt verliesten
und stch vor den Toren ansiedelte» Es eiitstanden die Vor-
iuidte mn den bekamnen Vorgärienaiilage » . die Villenviertel
int der ossenen . sreien Bauweise »nd in lüngsrer Zen rann
»je Gartenvorstädte und reinen Gartenstädte . mit deren En >-
vickluiig die vollständige Entspannung der Groststadtsicdc-
liinaen nnaelenet wurde . In , Verlause dieser Großstadt-
nweitkning gewannen Licht Lust und Natur ininier mcstr au
Terrain Von den Vorqanenstraßen » der die Pillengänrii
;u den modernsten Garienstädten ging der Weg ,u der Re
aalilanre des Wohnungswesens . Das ist ein EniwtcklungS-
drozetz . der oer Sonne entgeaengeht » nd von Steinmauern
und lle!. erwok» „ ngen stesreil Die Pnramidc der groß-
ilildtniden Renichenaiistaiisungeil wird lanasan : abgetragen,Md dild storsen wir Städtebauer auch bis , » den untersten
Lidudieu vorgeoruiwen , u sein und ihnen Befreiung bringen,u können . War früher Arbeit und Kraft von dem Kern-

ounki der Städte nach austen hin gerichtet, so arbeiten wir
deine wieder dem Zentrum entgegen.

Lir bemühen uns . breite Grünflächen in die Städte
«on rüsten her hinein, «keilen , um die Bau messen ausern-
tndei ,u sprengen. Die Städte sollen ihre Lungen haben,

Zn England m,,d jedes Zimmer als überfüllt bc-
zcickmer. , n dem mehr als zwei Personen leben.

kleine» feuiiieton.
lvlslensel slt . rilcrLlrr uv «! Leüen.

Warum der Fez keinen Sänrni hat . Als Sultan-tLhmud I ! . Vernichter oer Zaniljcharcn und die leine
croste verrschergestalt aus dem Hanse L .-mans , eine neue-mlforin nach europäisclwm Schnitt Hel der unter 'einer Rer : nmq „eiigcsrl afseneli türkisein- , , Armee eintüsirt . bliester nationale ül 'prbeoeisniig oer aus einer Vereinjachnng!<s Turbans enlirandcite rote Lein iimer der Iieisteileoime der südlichen Laiidsclmit besonders siililbarer »lach-r«I in das svehlen eines Schirmes . Ter praktisch«: Mah¬mud empfand das auch, aber die Ulemas , die fanatischen
sittlichen, die schon die Annahme der halb europäischenllnnorin nur widerwillig gutgeheisren hatten , erhöhen gegenItke fernere Reform Einivruch . Ter Lultan schien genötigt,ne -lugen seiner Loldaien religiösen nnd nationalen Vor-'-irtkilen zu opfern .

'Aber so leicht kapitulierke er nicht.Eines Tages lud er den ^ cheich - ul- Zslaiii ein . in den« glerbeg -Palaft zu kommen. Als der ehrwürdige GreisMgemrhoet ward . lebte sich der üulian mit dem Rückentgei^ ein hohes ssensier der Südseite , durch das die sengen-
^ ' trahlen der Zulisvnnc einsielen . Nachdem der Tcheich-
T̂ oslam seine Ehrfurcht bezeugt batte , lies; der -- ullan>m. dein Zewmonicll zuwider , gerade gegenüber auf einem

3esscl PI ah nelimen und begami eine lange lln-ttrhairung. Tie Sonne schien dem Haupt der Ulemas geradetvencht . so patz er , um sich zu schüben. bald die eine
d^ tivtwhielt . halst die andere , wobei er unwillkürlich auch
5» Gench

.
r verzog. . .Allah ! Allah !" rief der Sultan aus.lbbt's ? Du bist krank , oder des Padischnh fünblickunlieb. Warum verdeckst du deine Augen ? Ter Pa-

Basilisk !" — „ (üott behüte ! Ter Schatten
Ast »

^ ^ der Sultans ist seinem Sklaben Licht » nd°en erwiderte der halbgebratene Schlich . — . .Nun . >vas
» " du denn . Du win 't alt , Mufti ! Zn des Sultans

Imst du deine Kraft verbraucht . Ruhe tut dir nok !"
ftr ff

^ ^ d ! Gott behüte !" wiederholte immer loieder
der dies als eine zarte Andeutung seineroiMstenden Entlassung ansah . . .Gott behüte ! L' Glorie

Lm
^^ ^ ums ! Znschallah ! Tes Sullans Tiener hofft

manches Zahr zu dienen .
" Damit versuchte er,'da »u sitzen , aber die war für den Greis zu cmpftno-

dir sich di« Lnft von der Peripherie der Stadt herbolen aus
de » grünen vorgelagerten Wäldern und Parkanlagen , de»
Spiel - und Sportplätze » , den Seen und Zlusnälern . Wit
wollen Parkstrasten und Promcnadenwegc bis >n das Zen
trui » der Stadt hineinsubre » . Die Grünanlagen siüleii sich
netzartig über da » gan,e Sradigeinge bin,iehen und . wie
in einem Adcrsnstem . das adgearvcitcir <üroststad . bi» i bin
ausstromcn lasse » , n den grosten Herzkammern der Natur.
Wir wollen die Wohnqnnrnerc von de,« Arbeitsstätte » rrcn
ncn . sie vo» Rust , Lärm und Verkehr befreien und sie niit
Rasenflächen und Blumen umgeben Wir wollen das I»
nere der Baublöcke von .Hinteegebäuden und Seitenflügel»
hefte» wissen und Kinderspielplätze schassen . Das find
leorderungen des modernen Städtebaues , die sur die Gegen
wart und Zukunft ausgestellt sind und mit der ganzen Krait
unserer Ueberzeugnng in die Tat umgesetzt werden müssen.
A >, ihnen hängt die Gesundheit » nd die Machtstellung des
-»cntjchcn Volkes.

»
Zst das oben ski,,ierie Programm moderner Park und

Grünflächen Politik in Rültrinacn Wilhelmshaven erfüll ! k
Die Beantwortung dieser Zroge bleibt der Zukunft über
lassen. Die Stadl Wilhelmshaven ha« n,ch > eine einzige
nennenswerte «ürünslache , die stc ihr eigen nennen konme,
uns Rustrmge » hat erst ni jüngster Zc >, den kustnen S-chrnr
gilaii , sich wen an den Grenzen der Stadt ein Terrain für
zuknnstlge Anlagen zu sick»ern . Es ist nur auf die fürsorg
liebe Tätigkeit der fiskalische» Verwaltung zurückzui'ührcn,
dast wir » dcrhaiipr eine Stanslik über Parkanlagen sur
» nicre Siadk e.iiistclle» können. Rünnngcn Wilnelmsüaven
vicler jedem Einwohner eine Parkslache von rund 2 Qua¬
dratmeter » Als Vergleich zu dieser Zahl will ich ohne
besondere Wabl zwei Städte , wie Duileloori und Darm-
siavi, hcrausgrcisen . Die im Zabrc l >«d» ! »l >>00 Einwohner
zäblcnde Siadl Dnüelbors komttc jedem Bürger rund 9
Quadraim . Parkjlächc als Erholnngsrauin zur Venugnugstellen. Heule ist der prozentuale Amc >l an iürüm' lächen ansld .ä Quadratm . gestiegen. Darmstakn bieier jedem Einivohner
I , Quadralnieier Parkfläche . Das sind Zahlen , mit denen
diele Slädie keinen besonderen Staat zu treiben wagen . Die
Zorrcriingen der Städtebauer , der Aerzie der modernen
Groststadlc . geben über diese Zahle » weit hinaus . Die

Quadratmeter Parkfläche,, . die Rüstrinqen Wilhelmshaven
ilnen Bürgern zu bieten vermag , weisen mit nackter Deut
lickkeii ans unbatlvare Miststande . Zedern Unciiigeweihlennuist der Mangci an bleibenden lürunitächen i » unseremSiaS -gevict als eine vorsätzliche Absicht erscheinen, die Be¬
völkerung aus Entsagung zu trainiere » . Diese Emsagung
ist aber keine Sparsainkeil , sonder» ein« Verschwendung.Sic iübrr zum Ausbau der lcurcn Krankenhäuser . Tie für¬
sorglichere und wein'chaueirderc Kommunalpolitik wird des-
haiv nii , größeren Qpjern an der Erkalmng und Zörderungder Gesundheit z » atveitcn haben , als umgekehrt die Ge¬
sundheit der Großstädter in Krankenhäusern und Erholungs¬heimen wicderherzusicllcn.

Rui'iriiigen Wilhelmshaven siekt sich ini gegenwärtigen
Augenblick vor die Ausgabe gestellt, eine Parkvoliiik einzn-leiieii, die de » zutiinsligeii Ausbau des Stadtgebiets sicher-
sicllt und das nachbol«. was die Vergangenheit versäumthat . Lassen wir » ns ntch , durch den Augenschein täuschen,
der unsere Siadr beute new als ein unverbaute -- Gebilde
erscheinen last» Die Zre,flächen , die Rüstringen Wilhelms¬
haven Herne besitzt , sind B an l a n d , das in wenigen Zah

r« „ mit hohen Miesiskascrnen bestellt sein wird Dt«
wenigen kleinen Platze , die der vorhanden « Bebauungsplan
Vorsicht, genügen nicht einmal den elementarsten Bedurft
msse » an Kinoerjpielptatzen . Rusirlngcn allem mußte noch
der vo» dem Hauplausschust zur Forderung von Lelves-
ubiiiiaen in Berit » aufgestellie» jzorderung . wo,rach ftir
l ' ttüi Volksschulkinder 10OG» Quadratmeter Spielplätze vor
banoe » sein sollen, AI bi« GIGIO Quadratmeter Spielplätze
davcn.

Ehenso »oichng wie d,e Spielplätze sind aber auch die
aiidereu Forderungen an »Zreislachen, die Promenadeiu
sirastcn aus den , Stadtkern hinaus in« Hrere. Als die grogl«
und Veste Zrerfläche kommen für uns der Deich und die lkn>
vorgelagctten charakiervollen Wiesenflächen in ,'frage . Es
»'

» ganz unverständlich , wie wenig unsere Stad « und idk
Snaste » und iZreislächenivstern noch dem Zodevusen orten
iien ist . Be , den» ersten Blick ans unseren Sradiplan sucht
man förmlich nach den breiten Parkstrasten , die die Bevölk:
rung ans ihren Wohnungen zu dem Deich führen ; man
sucht nach den Parkanlagen , die hinter dem Schutz des
Deiches Erholung und Ruhe spenden. Man sucht nach den
Spott und Spielplätzen , den Kadebassnis . die ui .abbänaig
ven der Gezeiien Zlnl den Körper stärken und ihn , Kran
und Zrische geben.

Die Bedürfnisse an Grünanlagen nnd Freiflächen sin»
mi, dieser Auszählung nicht erschöpft. Es wird im Gegen¬teil die Ausgabe der Gemeinden sein , etwa im Wege eines
Wettbewerbes die Fieiflächein'raae sür unsere Stadt ein
gehend zu bearbeiten . Unsere Ausstellung mag für die
weileren Projekie und Beratungen anregend und ausklarend
werken. Wenn sie durch das hervorragende Material an
ausgefükttcn Parkanlagen das Interesse in den weilenen
Kreisen geweckt und den Anstost zu tatkräftigem Wollen ge
geben bat , dann dal sie ihre Ausgabe erfüllt.

Mahnung rur Lcsonnenheir»
Kriegsbefürchkungen sind im deutschen Volke

seil Zab , und Tag berbreitei . und niemand wird leugnenwollen , dast die Zeilen ernst sind. Neuerdings soll Gefahr
bestehen, dast unser Reich in eüvaige Verwickelungen anderer
Grostmächre dineingejogen werden könnle. Wir wollen die
Möglichkeit nicht bestreiten , glauben aber , dast es dann , vor
der Hand noch gute Wege hat , weil Deutschlands Mach,
und Kraft von allen Seiten mehr respekrierr zu werde»
sä« litt , als mancher glaubt . Erregbare Gemürer gefallen
sich darin , für einen etwaigen Kriegsfall adcnieuerlichc Be¬
hauptungen über die Gefährdung von Geschäfts und
Privargeldern durch den eigenen Staat aufzustellenund in Umlauf zu setzen . Da wird z . B . kolporneri unsvon manche» Leuten ohne weiteres geglaubt , dast Li >:
deurschen Regierungen im Falle eines Krieges dl« m den
Banken , Sparkassen und anderen Anstalten
vorhandenen Geldbestinde mit Beschlag delegen. das beistlali' o sich mit Gewalt aneignen würden ' Es ist »vaorlichbetrübend , dast ein solcher Unsinn nr weiteren Krer-
sen unseres Volkes , das doch als Kulturvolk mir an ersterStelle stehen möchte, Glauben sinden kann Abgesehendavon , dost wir selbst rm Ernstfälle zu vollem Vertrauenauf Deutschlands Macht und Wehrhaftigkeit berechtig, sind,sollten wir unS bei einigem Nachdenken sagen müssen, dast
so abenteuerliche Ausstreuungen , wie die oben erwälmren.nur durch abergläubische Unwissenheit oder gar Böswilligken ausgeheckt sein können . Also kein ernster , vernünftigerMensch darf sich dazu hergeben , sich durch derartiges müßigesGeschwätz beunruhigen zu lassen. Greift doch ,m Kriegeunter zivilisierten Völkern selbst der etwa ins Land ein

i gedrungene Feind nach dem Aeltenden Völkerrechte das
lick und er sank Plötzlich zu Boden . Die Diener eilten
lierbei : man brachte ihn bald wieder zu sich „ na ein Platzim Sckalten wurde ihm angewicst » . Dann heftete Mahmud
seine Blicte a» i dm « alten Man » und sagte : . .Nun . Mufti,Inas hast du » och gegen die ungläubigen Stirnschirmr am
Zcz zu sagen ? Du . der du wie ein junger Löwe bist undim Schatte » unserer «̂ egenwari sitzest, kannst der Sonne
nicht ins Estüicht blicke » . B.fte wagst du . gegen den Augen-
,
'
ch iitz ftir meine arme » Sold -nen zu reden ? Sieh zu , da» ich

» arüber leinen Unsinn mehr vernehme ! Geh !" — Der
Scheichnul-Zslam ging und -Idi Stunden darauf erschienein Ferman . der befahl , den Fez mit einem schirm zuversehen.

Aber nun revoltierte das von den Ulemas bearbeitete
Herr selbst. Die Truppen zogen vor das Haus des Grojz-wesirs und riefen ihm drohend zu . sic wollten nicht den
Franken gleichen , die — ein alrer moslimischer Glaube —
einen Rand am Hut und einen Schirm an der Mütze tragen,iveil sic dem zornigen Blick des Allmächtige » zu ftegegoen
fürchten . Ter B3esir eilte ins Beglcrbrg - Palais , und Mah¬
mud mustte doch vor seiner Geistlichkeit kapitulieren . Ter
Fez blieb ohne -Schirm bis aus den heutige » Tag.Tie „ neue Ehorordnung " in der evangelischen Kirche.Mil dem Protcstaniisnius sind viele wertvolle musikalische
Schutzs,ücke , ist manche gifte Singesitte und manch schöne
Etiormelodie ans der Kirche verschwunden . Immerbin gi » .
gen die Lutberancr bei der Entkaiholisiernng der neue»
Kirchenordnung weil glimpflicher zu Werke als die Ealvi-
nisten, die alles , was mir nach Weihrauch zu duften schien,was nur irgend ohrcnlabend wirft «, ausmerzien . Linher
selbst Hai die mächtige Bedeutung der Musik ftir die Kirche
erkannt nnd >kr in der Beibehaltung aligregorianiscker , in der
Eiufükning neuer Eboralmclodie » , in der Herstellung des
unicr seiner tätigen Mitwirkung entstandenen WaliberschenEboralbt ' ches bleibende Denkmäler gewidmet . Seine Ab
Wendung vom katboljschen Dogma bedeutete keineswegs cur«
Unterbindung der althergebrachten Verwendung der Musikin der Kirche. Ta . wo sein unmittelbarer Einslust sicham stärksten geltend machte, in Sachsen, geniest! die Musikheute noch eine Verwertung für den Gottesdienst , die ihre
Abstammung aus der alten katholischen Nevung deutlich
erkennen >äsn . Heule noch kann man in ttuirmgischen Lan¬den der festlichen Gelegenheiten ganze Teile der Mess« zu

Gehör bekommen Luthers Bahnen schlug auch JohannSebastian Bach « in, der fa den ganzen katholischen Messeierlkomponiert Kat Diesen Bestrebungen , ans der alten Kir¬chenmusik auch für den Protestantismus zu erhalten , was
möglich und dem echt religiösen Geiste gemäst ist , har derhochverdiente verstorbene Geschichtsforscher Rochus v.
Liliencron einen grosten Teil seiner Studien und Vor¬
schläge gewidmet , die er in dem Werke „Dieneue Ebor-
ordnnng" niedergclegt Hai . In dem Tonkünstlcr vanEbken fand er einen ausgezeichneten musikalischen Voll¬
strecker seiner Pläne . In zwei Bänden , die sich ebenfalls
„ Die neue Eborordnung " betiteln , har dieser gründlicheKenner der allen Kirchenmusik ein Material geschaffen, das
zur Wiedereinführung ftr den Gottesdienst geeignet ist , frei¬
lich noch unbenutzt daliegi . Liliencron will erstens : ebnen
Introitus, auf einen kurzen ckste-mpore - ljedesmaligenAnlast l Spruch zu singen, dem entweder cho-ralmästig der
entsprechende Gregorianische Psalmion ode, in mchrstftnmi-
gem fugienen Aufbau ein ähnliches Psalmton Mono zugründe liegt : zweitens : ein Eh oralstück, vierstimmig,polvphon , vom Edor und nicht von der Gemeinde nach dem
Hallelu,a zu singen : drittens : die Pz ' almodie mit vor-
ausgcsandter » nd nachfolgend wiederholte , Antiphone ivonder Gemeinde zu singen i , wobei die erhabene Schönheitdes SprechgesangeS ldic im evangelischen Gottesdienste voll¬
ständig verloren gegangen ist ) in Wechselwirkung tritt zummelodisch polvpbonen Aufbau . Nun ist dieser ganzen Be-
ivcgung in dem Kölner Organisten und MusikgelcbrtenProfessor F . W. Franke ein mutiger Fördere , cnrstanden.Durch seine eigenen Studien wie durch die in Köln n»
verblasst beim tatbolischen Gottesdienste i » Uebuirg stehendenMnsterhelspicie angeregt , har er v . Lilien,rons und vanEvkens Worten und Musiknolen die T a i folgen lassen. Zm
Bnsttagskonzeric >n der Kölner Ehrisni -gemeinde brachte er,so lesen wir in der . Körn . Zig "

, eine von ihm gesetztePsalmobie nebst Gloria zur Aufführung , die des tiefstenund echt religiösen Eindruckes nicht ermangelten , weil sieaus dem Verständnisse der guten alten polvphonen Kirchennnisik berausgeschrieben sind nnd da de, doch auch genügendde » modernen Ansprüchen ,n Bezug aus Modularion „ ndE barakieristik enigegcntomincn . Nick : zum ersten Male ftn-
der ja die Musik Gelegenheit , sich als neue Schwester der



GeschSfts oder P rivateig enium nickt an und requiriert seine
Bedürfnisse an Ramralie » nur gegen Zabiungsanwclsungen.
Wenn es w« N,ch e »rmal wieder Kneg Mbl , so « rwatten
, ft von uirseren beerespflichligen Brüdern und Söhnen
, l« sribstberstmtblich, daß sie im Felde ihre Pflicht tun und
Ich mehr sckon vorder ins Bocksnont jage« lassen . Aber
» uch wir, Marrner und Frauen , die zu Hause bei der
Arbeit bleiben können, sind dein Batertar .de neben dem
Vertrauen auf Führung und Kriegsherr dock auck einigen
Mm schuldig, (rg «ft miiere Pflicki . diesen auf winsckaft-
lichem Gebiete dadurch zu betätigen , daß wir alle törichten
Enrflüfterungen und Gerückte, die ans Unwahrheit beruhen,
zurückweisen. anstatt uns nndegriindeter Angstmeiern din-
zugeben. Wir würden anderenfalls den Behörden mb
Verwaltungen ganz unnötigerweise ihre Arbeit für Staats-
Wirtschaft und Bolkrwodlfadrt erschweren und damit mir
unsere eigenen Interessen schädigen.

Ein Zeuge der Krisen von Ii6t > und 187V.

Fkur äem Srohvrrrogtum.
MW Msichtzr» « »B «rer » u L»rrksp »»»«i»ttnch «, »«»«ktzenenvri »tn »lt «^ ckch»
D M » «M I »««« « ! ß ch«n »ß. WINfiiAiiDsn un » vrrtchW

O»« >», »„«?, »»< t»»» »«» »M»ktW» »er« » iLt»»»«"-
el - e» lß« rg, den 27. November

* Staatsbürgerliche t-^ ziehung flir Laienrichter vor
allem fordert Oderiandebgerichrsrar Dr , Aisleo Bozr in
der Novemdrrnuiitmer der hanchurgrichen Mrnat « :chrifl
„Das Kausmannsgerichr " . Ter juristische Vor-
sitzende jedes Srmdcrgxrichts trägt die Lterantworkung da¬
für , daß die Beisitzer aus der VerixuidlunA ein scll' jländigrs
Urteil gewinnen . Jeder Beisitzer muß zu irlbständigrr Mei¬
nungsäußerung hrrangezogen locrden . T». nn der iGesetzgeber,
der dem Volksrichter einen Platz am Richtrrnschc auweisr,
will damit seinen ;wakrischen Lebrnsanschanungea mate¬
riellen Einfluß auf den Urteilsspruch einräumen . Die Aus-
legungrkmtst des Juristen muß dem Empfinden des Laien,
dem da« Recht in erster Linie eine soziale Erscheinung ist,
nach Möglichkeit die gesetzlicize Stütze geben. Ter Laienrichter
auf der anderen Seite muß sich über die Gründe seiner An¬
sicht klar sein, weil er nur nach seimrUeberzeugung urteilen
pars , unier solcher Ueberzeugung aber der Gesetzgeberein
Fürwaftrhcrlten mit dem Bewußtsein der Gründe verstellt.
Dazu bedürfen auch die Beisitzer einer gewissen Rechtsbil-
brma , nickt sowohl positiver Rechtskcmrlnisse, als vielmehr
der Fähigkeit , eine (vom Berufsrichrer ) vorgetragene Rechts-
auffassung zu verstehen. Bozi , der bedeutende Jurist und
ehrliche Freund der Laienrichter , forsten die Nichtjuristrn
auf , sich diese RechtLbildung zu verschaffen, und die Ver¬
bände , die ihrem Standpunkte Einfluß auf di« Rechtspre¬
chung sichern wollen , Einrichtungen dazu ins Leben zu
rufen . Der Deutschnatronale Handlungs - Ge-
hilscnverband, der schon vier für die staatsbürgerliche
Erziehung unter den Handlungsgehilfen getan hat , macht
seit Bestehen der Kaufmannsgcrichtc seinen Einfluß beson¬
ders auf deren Beisitzer in der Richtung der Bozischcn
Forderungen gelten . Da « Liefereben, die immer bedeut¬
samer werbende Mitwirkung der Laien an der Rechtsprech¬
ung im Volke im Sinne ihrer aufrichtigen Befürworter
und de« Gesetzgebers für unser Volk segensreicher z» ge¬stalten , sollte aber nicht auf die deutschnarionalen Kauf-
maunsgerichtsbeisitzer -Bereinigungcn beschränkt bleibe» .* Aanarienvogel -Ausftellung . Am kommenden Sonn¬
tag und Montag findet die diesjährige Ausstellung des
Kanarienzüchtzervereins statt . Sie wird in den oberen Räu¬
men der Markthalle Veranstalter und ist an beiden Tagenvon vormittags 1« Uhr bis abends S Uhr geöffnet . Da«
Hauptinteresse, namentlich der Züchter und Liebhaber feiner

KanarienbSgtl , wird immer der Abteilung . Prämiierungs-
Vögel" jngewandt ; hier Winken eine goldeir« und vier sii
berne Medaillen von großen Verbänden gestiftet, den Sie¬
gern , Außerdem rsl eine Anzahl schöner Ehrenpreise zur
Verleitung angekauft . I ., der zweiten Abteilung werden
Vogel ausgestellt , die in erster Linie zunr Vertan , befnmmi
sind ; diese Vogel baden wegen der boden Koste » nicht an
der Prämiierung ierlgenammkn , doch stehen sie gesanglich
durchweg auf hoher Stufe . Hier ist Gelegenheit geboten,
für verhältnismäßig billiges Gelb einen guten Sänger zu
erwerben . Außerdem loirst eine Anzahl ZucMwelbchen.
Zuchrkäsige usw , ausgestclli . Die Firma B . Fortmair»
» . Eo . , Langestraßc , wird auch di -smal in bekannter Weise
alle zur Zuckt und Pflege der Kanarienvogel erforderlichen
Geräte ausstellen . Die Verlosung beginnt am Sonn
tagabend um >i Uhr . Jedem Uogelfreunb ist ein Besuch der
Ausstellung sehr zu enrpsrvien.

* Brsitzwechsel. Ta » Haus Marienftruße 11 ging durch
Vermittlung des Auktionators E . Herm'sarh, hier , in den
Beiiy de» Schornstrinfegermeistrrs Aug . Sandfuchs,
Hierselbst, über.

* Polizeibericht , Am 20. b . M wurde eine Person
wegen Beleidigung einer Mrlrtärperson zur Anzeige
gebracht Am 21 . d . M . wurde gegen eine Person das
Strafverfahren wegen Diebstahls einer Säge einqelciict.
Am 22. v . M . toneve eure Person wegen Diebstahls
angezeigt . Am 23. b . M . wurd « eine Person wegen
Diebstahl» von Wäschestücken , die sie in der Rächt vom
22. zum 23 . d . M . von der Leine in Harenstrorb ciuivendet
hatte , hier scstgenomnren. In der Zeit vom 20. bis 25.
d . M . wurden zwei Personen beim Betteln avgesaßl.

o
» Bloherfelde, 25 . Nov Am Sonnabend nach Beendigung

der Schießübung dielt der hiesige Saalschießverein eine
sehr gut besucht« Versammlung ab . Es wurde u . a. beschlossen,
im Februar n . I . wieder, wie tm Vorjadre , ein« Koblparlie zu
machen , und zwar nach dem . Trögen Hasen" oder nach I , Woge
in Bürgerselde. An diesem Tage wird auck « in Wettboßcln
innerhalb deS Vereins veranstallet, wie es im Vorjahre ge¬
schah . Am nächsten Sonntag veranstallet der Verein in seinem
Vereinslokal einen großen Ball , der jedenfalls zahlreich« Be¬
teiligung finden wird . Ter Anfang ist aus 7 Uhr sestgesetzt.
Kür den Pereinswirt ist dieser Ball di « erste Festlichkeit.

* Dötlingen , 26. Rov . Der landwirtschaft¬
liche Verein hielt am letzten Sonntag in Harms Gast-
hos zu Neerstedt ein« sehr gut besuchte Versammlung ab.
Hauptthema war die Fleisckversorgimg der Städte und dir
Maßregeln gegen die Wiederkehr der Fleischteucrung . Den
Vortrag hierzu hatte Direktor Hu nt « man, » , Wildes-
hansen , übernommen . Auf die Ausführungen desselben
müssen wir hier verzichten, bemerken aber , daß im Anschluß
des Vortrages eine allseitig« Aussprache stattftnrb mit dem
Erfolge , daß fast alle anwesenden Landwirte für die Tauer
von 5 Jabren zu einem Einheitspreise von 50 . lk für 100
Pfund Lebendgewicht eine große Anzahl Schweine zu liefern
sich bereit erklärten . Die Listen sollen bei den Hauptmastern
noch zirkulieren und dann der Landwirlschaflskammer über¬
sandt werden . Die Hauptsache ist in unserer Gemeind « nicht
Schweinemast , sondern Schweinezucht . Unsere Züchter feh¬
lten sich nach richtigen Mittelpreisen , wodurch die Zucht am
meisten gefördert wird . Die Fcrkelpreise find aber abhängig
von den Preisen für fette Schweine , und wenn diese stetig
sind, so bleiben auch die Ferkelprcise stetig. Es wurde noch
auf die Lebensversicherung aufmerksam gemacht. Tie olden-
burgische Landwirlschafrskammcr hat mit der Gotbaer Le-
bensversicherungsgeseüschast einen Vertrag abgeschlossen, wo¬

nach den Versicherten bedeutende NÄckvergAdm,^
tv- rdcu . Auch wird keine Zuschlagspräune w,
erhebe,, . Die Lebensvcrfichrrung ist hier überall nach ^
genügend eingesühn und als WethnachssHescĥ leb, h.
empfehlen Herr Gememdevorsteher Hollmaa,
»lächle ar-s die Viehzählung am Montag , den L Deznnz^
aufmerksam und erläutert « deren Ziveck Ein , H« chäH'
uni mehr Steuern hcrauszuschlagm , ist sie nutzt, « '
teil : sie dient nur voikswirischaftlichcn Zwecken '

! ! Au« dem südlichen Herzochmn , 2«. No» . ^Errichtung der Hochspannung rft die Urberl » nb . ,,,rrale de , Damme, soweit da» südlich« Oldech«^ ^
Frage kommt, »um größten Teile fertig . Zahlreuh
Anschlüsse der Handwerker und Landwirte . Der
und Vrnzolmotor Hai in vielen Fällen dem Tletirm^ ,,weichen müssen ; wenn auch die etekrnsche Energie m, »zteurer kommt al » Benzin und Benzol , so sind dle
lichkeiien doch so groß - daß man in vnlen Fällen den «l^moror vorzichl . Namentlich für die Handwerker dittst,
Neuerung sehr bedeutsam « Folgen nach sich ziehen —
auf den letzten hiesigen Märkten waren die Schwei,,,
preise noch durchweg rech» doch. Für Sechstvachewmll
wurdrn 18 III >k dezahlt . Auch die fetten Schiaein, ft!»
zurzeit noch sehr teuer ; 62— 68 -kl für 100 Pstmd L «b!ch.
gewicht bilden die Regel . — Die K artoffelp, « zs,
scheine, » allmählich etivas anzuziehen Für gute Shnst
karioffel» werden zurzeit durchschnittlich2.5V für iftv Pst
gefordert.

Seschtltlichc Mitteilungen.
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Hängtei-
, der kauctiê fess wie eine ttleiie ?

V/amm die,6uno"nur von fmk dir 8pät?
vie /^ntv/ott liegt im V/oi 'ke . lLusIitäf.
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Religion zu bewähren . Aber auch ihre Kunst, di« Gegen-

sähe zu Überdrücken, kann sie hier neu betätigen . An den
Schöpfungen des Erz Protestanten Bach begeistern sich di«
Angehörigen aller Glaubensbekenntnisse . De» unvergäng¬
lichen Zauber des gregorianischen Gesanges werden alle
kennen, dir eine katholische Messe gehört haben. Men
Freunden einer schönen, gediegenen Kirchenmusik, aber auchden Freunden religiöser Duldsamkeit , wird die Wiederein¬
führung der oben beschriebenen alten musikalischen Kircheir-
gerät« zu großer Genugtuung gereichen. Uebrigens steht die
Einführung dieser Neuordnung auf Frenkes Betreiben be¬
reits am ersten Adventssonntage in den evangelischen Kir-
chen Kölns bevor.

Richard Strauß über sein Kunstschaffen. Ein inter¬
essantes Bekenntnis über sein Schaffen weiß die » Komödia*
ihren Lesern mitzuieilen . Nach diesen Ausführungen ist
Strauß beim Komponieren von den Einflüssen des
Mtteus unabhängig : . Ich kann überall kom-
Panieren, in einem s lärmenden Hotel , in mei¬
nem Garten , tm Wagen oder im Eisenbahnzugc ; mein
. Rotentaschenbuch" verläßt mich nie, ob ich nun spazierengehe oder an einem Tische sitze und esse urko trinke. Wennimmer mir ein Motiv zuströmr, Pflege ich keine Zeit zuverlieren und nettere mir den musikalischen Gedanken inmein Taschenbuch. Eine der wichttgsten Melodien ausmeiner Lpcr . Elektra " erstand in meiner Phantasie , als icham Spielttsche saß und „Schafs köpf" spielte. "

Das BierhimdertjahrSjubilSum der Michelangelo -Frr ».
ken m der Sixtinischen Kapelle. An ein Jubiläum , diasvor wenigen Wochen übersehen worden ist, aber die Erinner-
rmg doch Wohl, und vielleicht mehr al » alles andere , verdient,rrnmert ein Mtrrrckeiter des „Eorvespoiident " : Vier Jahr.Hunderte waren am 31 . Oktober d . I . verflossen, seitdem
Michelangelo seine Fresken in der Sixtinischen Kapellevollendet harte . Drei Jahre hindurch war da» Innere derKapelle wegen des Gerüstes nicht zugänglich gewesen. Am
vonmag , dem 31 . Oktober 1512, gav nun der Papst Ju-Iru « II. ein großes Bankett , der dem ein paar Komödien auf-gesührt wurden : darauf legte er sickst seiner ldewohnheitgemäß, aus rin Stündchen zum Schlafen nieder , und hieraufwurde in Gegenwart von 18 Kardinalen in seiner Kapelledi« Vesper begangen. An diesem Tage aber war die Kapellezum ersten SNate feit drei Jahren wieder zugänglich undda» Riesenwerk Michelangelos konnte besichtigt werden.
Rach dem Tagebuch de« Kanonikus Pari »« de Grassis . des
päpstlichen Zeremlmienmrisker « , und nach anderen zeitge¬
nössischen Zeugnissen , wie denen de » Dasan ' und des Eon-blvi . war die Einweihung der Fresken de« Michelangeloeni üreiUti » vou größter Bedeutung . Nach Grassis Iwtte
Michelangelo schon im Oktober seinem Vater in Florenzmitgrßeilt . er habe das Werk vollendet . Tatsächlich hatteer «in« Riesenarbeit hinter sich. Die Florentrner Maler,d« er anfänglich zur Hilfeleistung herangrzogen hatte , hatte

er wieder wegschicken müssen, weil ihre Leistungen >veit
hinter seinen Erioarnuigen zurückbliebe» ., und >vas sie ge¬malt hatten , lmtde er dann eigeniuindig wieder herunker-
geschlagen. Mit Ausnahme des ,zarbenieib « rs hatte er über¬
haupt keine Hilfe daber tzchabl . Er führte , wie Vaiari
schildert , „die Arbeit unter großer Anstrengung au « , das
(Besicht nach oben gewendet, wodurch er sich die Augen soverdorben hatte , daß er mehrere Monate lang nur von
imtrn nach obcn Briese leien und Zeichnungen betrachtenkonnte .

" Der Papst hatte ihn überdies fori und sott ge¬trieben , er solle seine Kapelle mir so schnell wie irgend
möglich strtigstellcn . Michelangelo hätte nach der Voll¬
endung gern noch einige Stelle » der Bilder mit Ultra¬
marin übergangen und auch gern noch rin wenig Gold
aufgesetzt, und auch der Papp hätte dies gern gesellen.Allein die Nachbes crungsarbeilen unterblieben , da Michel¬
angelo nicht noch einmal da « Gerüst wieder aufrichten
wollte . Al » der Papst ihm einmal vorsvellt« , er solle dochdie Kapelle mit Farben und Gold beteichern , weil sie ein
„armes Aussehen " Hab« , antwortete er : „Heiliger Vater,in jenen Zeiten schmückten die Leute sich nicht mit Gold,und die , welci>e gemalt sind , waren nicht allzu reich, son¬dern Eilige Personen , und verschmähten den Prunk . " Da¬
bei blieb es . Der Papst selbst halte es mit dem Ansehen
der Fresken so eUig , daß er mehrmals auf die Leiter stieg,
während da » Gerüst noch stand . Als dann da « Gerüst
abgerissen war , lvarlete er nicht einmal , bis sich der Staub
vom Niedecreißen gelegt hatte , <6anz Rom eilte bann her¬
bei , um die Fresken zu bewundern , und de Grassis berichtet
sogar , die Beschauer hätten stumm vor Bewunderung da«
genanden . Das kann man Wohl glauben . Hat doch Goethevon der Betrachtung der Michelangelo -Fvesktzn gesagt , daß
ihm danach die Natur nicht habe schmecken lvouen.

„Blz " . — Wa » ist das ? — Ein neues Feuerzeugs —
Eine neue Aktiengesellschaft? — Ein neue« Stcherhetts-
raslermessers — Fehlgeschossen. . Biz "

, — die drei Buch-
staben sind die Abkürzung für bi» drei Worte . Bücher lm
Zeitungsfonmtt "

. Tie Idee kommt nicht aus Amerika , wie
man glauben sollt« , sondern aus den Niederlanden »der
aus Belgien , wo sie rasch populär wurde . Von d« kam
sie nach Deutschland , und in den Straßen von Berlin kann
man schon dle ersten » Bi,es " lausen . Zu erklären ist dabei
nicht viel . Man stelle sich eine Zeitung vor — im üblichen
Formal — , die eben nur statt allen anderen Textes eine«
Roman von Hans Hhan , Kurt Mattill und ähnlichen Autoren
enthält . Da - Prinzip der « schüigerrestaurant « auf die
Literarur übertragen . — Wie man sich zu dieser neuen Sach«
stellen soll ? Je min . wenn es dem . Big " gelingt , an-
ständige Literaiur »u billigeren Preisen unters Volk , u
bringen , bann ist es veellticht ein Fortschritt . Jedenfallskann inan damit rechnen, daß . wenn das neue Unternehmenmir halbwegs in Berlin festen Fuß zu fassen vermag , das
. Biz " auch in den anderen Städten des Reiches auf tau¬
chen wird-

Vom Kepler Bund . In Erwiderung auf die Notiz,
die wir vor einigen Tagen vier veröffentlichten , schickt m«
Professor Dr . Deminert folgende . Berichtigung " : .Tu
Höhe meiner Bezahlung ist nicht 9000 ^ l , sondern 660p ^i,
also wesentlich weniger , als ich als preußischer Lberlebm
beziehen würde . Ich habe niemals ein Vierteljahr Fetta,
gehabt . Der Keplerbund ist mir nicht „ eine angenehme u »i
bequeme Erwerbsquelle "

, sondern vielmehr eine Quellt
von Arbeiten , Mühe » , Unbequemlichkeiten und Unanminn-
lichkcitcn, die weit über da« normale Maß hinauSacben
so daß ich mein Amt an dieser vortrefflichen uno dringend
notwendigen Sacke jederzeit gerne einem Geeigneteren über
lasse. Die in der Rotiz als . offener Brief " bezeichnen»
Angriffe des Herrn Dr . Braß haben einer Plenarsitzung
des Knraioriums Vorgelegen. Tie Untersuchung endete mi>
einem einstimmigen uneingeschränkten Vertrauensvotum sti
Herrn Direktor Teudt und mich."

Für den Parsifakschuh . Die Bewegung für ein Gesetz
zum Schutze deutscher Kulturgüter , das zunächst dem Parsisal
zugute kommen würde , ziebt immer weitere kreis« und
dring « bi« in die Fürstenhäuser . Di« Zusttmmungslis»«
wurden bereits von folgenden Fürstlichkeiten unterzeichne : :
Prinz August Wilhelm von Preußen ; Prinzessin Vcklott «:
Viktoria Margarethe , Prinzessin von Preußen : Adel-ttt.
Herzogin von Sachsen Altenburg ; Victoria Adelheid, Her¬
zogin von Sachsen-Koburg -Gotba ; Elisabeth , Grotz-
Herzogin von Oldenburg, Herzogin zu Mecklen
bürg ; Ernst , Prinz von Schönburg und Waldenburg!
Mathilde , Prinzessin von Schönburg ; Heinrich XXVII,
Erbprinz Neuß j , L : Elise . E -bprinzessm Reuß j. S.!
Victoria Feodora , Prinzessin Reuß j , L - ! Heinrich
XXXXV . , Prinz Reuß j . L. , und »sch vielen anderen

Klein« Nachrichtrn. Ein originelles Preisausschreiben
zur Erlangung künstlerischer und wirkungsvoller Ins «« «-
entwürfe hatte der Musikverlog Adolph Fürst » er , Sei-
lin Paris , für di« von ihm herausgegebenen billigen Kla-
virrauszüge Wagnerscher Werk» erlassen, dessen Resultat
nunmehr feststeht. Es stand den Bewerbern frei , in ihre"
Entwürfen Porträts »der Karikaturrn von Wagner , Haupt¬
figuren der Szenen aus den orei Opern oder nur wirkuutz« '
volle Schriften zu erfinden . Die drei Preisrichter , Pn>'
fessor E , Döpler d . I, , Fritz Koch^ lotha und Ernst Siml.
haben die Preise folgenden Künstlern einstimmig ,«erkannt:
Brun » Jakhh -Charlolienhnrg erster Preis für ein Schnst'
iifferat in der Manier älterer französischer Kupfer, >tel , strns
Drescher-Dresden zweiter Preis für ein Schriftinserat in
freiem » mpme . Beim dritten Preise konnte sich bas
Preisrichteramt nicht auf einen Entwurf einigen , der Prci»
wurde daher geteilt zwischen Ott » und Wilhelm Muck-»" '
lin für ein moderne « Schrifünserm und Johann B . Rm" '
München für ein« wtztzig « Kar ikatur. —



« nmilveilimmlrins <le » Musikveretn » .
Am letzt« vftmvra lsiett der Musi Verein ,m .Kaiser«
sei« ordckntttche « emrulversamnstung ab Dem Iah«

Ltcki de« BoNftmdc« « ttnrhmrn wir folgende« : Die Zahl
« aktiv« MitgliBe -r beträgt 30, die der Benesilllfreuude

etwa die gleiche «dMht wie im Borst,drr Der dunt,
«sw bedvWve« bg -nig mrlwrner Mitglieder wurde
Zutritt neuer Ltitgimder nnrder ausgrglichon.

r^ er dftsem Äechsrt lewen naturgemäß die Hebungen , doch
»l >lnr Aenderung leider nicht gr, erziele », , Bedaueciulz
bleitt e» , daß der Anwalts an nei» n Mitgliedern sich so
schwierig gestaltet , « eiche Gründe hierfür vorlieg « , ist
sckwer lestKustell « Ran muß aamhmrn , daß da » richtige
!>E » sse für gehaltvolle Musik be , den wenigsten Diiettan«
« , ai find« ist, und daß den meisten da » Verständnis für
« n « ert de « Zusammempiri « abgeht . In dieser Richtung
«Märend und werbend »u wirken , soll deshalb dir de-
bmer» Aufgabe de« Bevern« sein, so daß mit der Zeit
Airntlich die erwünscht« Mitglied «rzahl erreicht werden
wird

Lefienttiche Konserve und Aufführung « sind zwölf her-
mchalrer worden , davon fünf für wohltätige und gemein-
nifti ae Zweelle' xü Rrcknung -ablage durch den Nerein - kassrerer ergab
chre Iahreseinnahme von 1193,SS ML . der eine Ausgabe
von 1IK5M Mk. « genüberstedt . so daß rin » astende,wird
den 28,15 ML verbleibt . Der « oronschlag für 1912/13 fand
Hit -Zustimmung der Versammlung.

In d« Borsmnd wurden neu- dezzw. wiedergewahlt di«
«rrren : PvstseLretSr Schwoon, 1 . Vorsitzender , Kanal»
Elfter Weckerie, 2. Borsitzender , Ministrrial - Revisor
Ttadr, Kassierer , Uhrmacher Stark, 1 . . und Lber-
Telrgrchch« - Assistent Puhlmann, 2 . Schriftlichver,
Narikbeomter Veckerie, Invenrarverwaltrr . Zu Rmen-
«eisiern wurden di« Herr « Kolb und Klein, zu Rech
m-n -sprüsern die Herr « Schomerus und Bu » j « s ge
wistll . Tiriq « ! de« Verein « ist Hosmusiker Gorges. Di«,
snr wurdr für s«in« V«rdi« ste u« di« musikalisch « Leimng
ks Vereins b«sondere Anerkennung ausgesprochen.

Von den geplanten Wimerveranstalnrngen n« n« wir
zwei Volkskonzerte in der . Riidelsburg "

, davon
sog das erste Sonnabend , d« 1s . Dezember, stattfinden;
inner ist der Verein zur Miwirkung bei gemeinnützigen Der-
anftalwng « im Laufe diese« Ämter » aufgesorderl worden,
s» daß sich ibm wieder ein reiches Däugkeitsseld erösinrt.

Sie in der Versammlung mngeieilt wurde , Hab « sich
ebnifalt einige Damen zum Beitritt als aktive Mitglieder
bereu erklärt. Es wäre erfreulich, wenn die musizierend«
Damen , namentlich (Geigerinnen , mebr aus ihrer Passivität
herausgeden und dem Verein beitreten würden ; in der Zu-
ßtböngkett zum Musikverein würden sie bald eine Förderung
idrer musikalischen Bestrebung « erkennen.

Der weitere Zuwachs an Pereinsfreunden ist ebenfalls
erwünstdi , wird es dem Verein durch der« finanzielle linier
ftützung doch lxruptsächlich ermöglicht, seine Bestrebung « zu
fördern und sein Können in den Dienst gemeinnütziger Ver
anftalmngen zu stellen. Der Jahresbeitrag für Vereins-
freunde beträgt 3 K.

Skimmer , mir Sem pudMrum»
lß»r den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rchaktia»hm Aubtikllm mvenüber kerne verantwort »««.!

vre Legen «ler Impfung.
,Kvr « sp.-Biatt für die Acrzt « der Provinz

Lessen-Kassau"
, herausgegeben von der Aerztekammer die¬

ser Krovrnz , Band ii . veft 5 , wird pg . 2-12 mitaeterlt,
dag. über dir von Ende April bi« Anfang Juli d . Js.
alchnrcenen Pockenrrkrankungen in Frank
furr a. M ." der Aerztliche Verein folgende Dar-
ftrllmig gibt:

. .Ten Ausgangspunkt der Erkrankungen bildete eine
im April aus Rußland zugereiste Dame , die die Pocken
rrkrankung auf drei Mitglieder der Familie übertrug , bei
der sie ^rr Besuch weil » . Der Krankheitrverlauf war bei
dieses drer Personen , die sich im dritten und vierten L«
densjahrzrhnt befanden , ein leichter ; sie war « sämtlich
in ihrer Kindheit « impft und wieder geimpft . Die Ksiäh-
rrye Tochter des Dauses , nachweislich vier Jahre vorheram Erfolg geimpft , blieb trotz de « vielfachen innigsten
KomakteS mit den Erkrankten verschont , ebenso da « 1 »jäh¬
rige Hausmädchen, bei dem die letz» erfolgreiche Impfung
fünf Jahr : zurücklag.

Dagegen erkrankte der niemals geimpfte Arzt Dr.
Epohr, der die — wir schon erwähnt — leicht erkrankten
Personen behandelte , schwer an echten Pocken. Tr . Lpohr
Mchtmftgtted de» Llerztlichen Verein ») , rin bekannter
Aapfgegner, war durch den schweren Verlauf der ikrkran-
kmy bis Eiche Mai an da » Krankenbett gefesselt. ErM als kleines Kind angeblich Blatte « überstanden Ha¬ara , allerdings nur nach Behauptung seine« gleichfalls als
iachfgegnrrischen Agitators bekannten Vater « , eines Offt-zierz. Sowohl von der eigenen schweren Erkrankung , als
wch von den erwähn » » Fällen seiner Klientel hat Dr.«v°hr den Behörden keine Anzeige gemacht , obwohl wegengroßen Ansteckungsgefahr das Gesetz schon für Pocken-
berdacht die Meldepflicht vorschreibt . Dr . Spohr schickteauch Ansbruch seiner Krankheit , die er als echte Pockentrkannl hat» , feine Kinder nach (Hießen, empfing die Be»
suche von Vater und Bruder und dir de» ebenfall » impf-
gegnerischen Arzte » Dr . Bachem , der auch keine Veran»
laßung genommen hat , den Behörden von seinen Beobach¬tungen Mitteilung zu machen.Die schwere echte Blattern rrkrankung des Dr . Spohr bil-°tte nun den Ausgangspunkt für eine kleine Epidemie . Esttkranki« zunächst im Hause deö Dr . Spohr ein« verheiratetenusine , dir ihn in Gemeinschaft mit seiner Frau pflegte, und
ucch dieser sein jüngstes vierjährige « Kind . Laut Ausweis« « vom Pater anllgestellten Impfscheines war dieses Kind

ihin früher mit Erfolg geimpft gewesen, nach Angabe°n Mittler soll dieser Erfolg sehr gering gewes« sein ; jedenuns waren Jmpfnarben b -tt diesem Kind« nicht nachzuwei.nn Dagegen wirsen die Ehefrau , drei ältere Kinder und
Hausmädchen deutliche Jmpsiiarb « auf ; sie alle sind

A der gleich « , JstrsektiouSmSglichkeiten von der Pocken-lraankung verschont geblieb« .
Im Anschluß an diese Fälle erkrankten noch fünf Per-'?^ an Pocken , die drei erst« in der direkten NachbarschaftSpohr . Bon ihnen , di« nach ihrer Erinnerung mitgeimpft sein soll« , zeigte nur eine deutliche Jmpf-fUrben, während sie bei den anderen trotz genauer Unter->chu»g nicht gesund« werden könnt« . Die Jmpsung lag

meist Jahrzehnt « zurück . Bei all« Patienten verlief di«
Krankheit in einer leichten Form , mit alleiniger Ausnahmeeiner Frau , bei der, wie erwähn «, keine Jmpsiiarb « vorband« gewesen sind und die sich selbst an ein« Erfolg der
Impfung nichi zu erinnern ve ' mochre . Erwiesrnernwßeiilag aber gerade bei diesem Fall , dejjrn Erkrankung leid« , mirdem Tode endete, die letzte Impfung s .i Jahre zuruck . Er
fobrungsgemäß schwächt sich aber der Impfschutz im Lauseder Jahre allmählich ab.

Die Erfahrung « an« dieser Pockenepidemie spreche «,eine beredte Sprache über den Wen des Impfschutz« N,ch,erkrankt sind die Tochter und das Hausmädchen der Familie,bei der sich die rusjssche Dome ausgedali « , beide waren dreiresp. vier Jahre vorder geimpft ; nicht erkrankie» die unier

Impfschutz stehend« FamMenmttgkirder deS Dr Spohr , Bcht
b,k AngehäNO« der übrig « Erkrank»« , die Aerzte, da»
Pflegepersonal , die Gektionswäner , der Leichentnener, die
Desinseftoren usw . . die sämtlich gennpft war « dezw ft,sch
geimpft wurde » . Nicht erkrankte der Kreisarzt Dr . stramm,de: dir erste Diagnose dri den Erkrankten gestellt, sie mehr,
sach eingehend untersuch» und alle Ermittelungen getestethaste.

Der Verlauf der Erkrankungen Hai den längst erkannten
Sen der Pockenschutzimpfung aus« neue betmes« T«r
Aerzttich« Verein hat sich zur Veröffentlichung emschlossen in
de . Annahme , daß auch Laienkreise sich durch die Tatsachendieser Epidemie von der Gefahr der impfgegnerifchen Be¬
strebungen überzeuge» werden .
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Onübertrolken bester
liuilet - krsat,mittel äer Oez- enevair.
vtA>>iIsrbinei kenck v>lhrsiakt uncl de
tzominlici,. — Oebeiall erliälilirb

XNein >z>e fabrilciiiiien : iioll
51arz-arine - XX'erice surren»
L I ' rinren , O . m . b . kl . ,Qocsi tkkklci . )

iloh -vkrkllllf
in Hahn.

Wteielftede Bernhard Ltrüoe
tu Hatz , aiu am

Dusllig,
dtn 3 . Dkjtmber cr .,

nuchm 2 Uhr a « >a»g » » h,
direkt a n Batznhas Hahn , au
örr Rampe:

9V Nrn . Tannen,
vorz: gliche Sacke » , Ran,m-
vlähle,Tie.e » boIz,Zvarren . .

10 Nru. wichen.
Bau und Wagen:,olz,

2 Akazien u . 1 >1irsch-
baum.

10 Akazien « .Birken,
. »0 Richelviatile,
1 Parne Brennholz

au , . . il>i »„ig « !risr verkau en,
ozu cinladei

Brot e, amtl. Austii»»» tor.
B .ll g zu ver: . > Hängelampe.

alicnur . I .j oben.
Etzhorn. Zn verl . ' Bulle»,

kalb. H. Diers.
Neues herrschaftliches

ausgesiancl mit allen ncuzcii
lichcn Einrichtungen, wie Zen
iralbeizung. Bade Einrichtung,
elcktr Licbi usiv ., sieb , mit An
tritt 1. Mai 1913, cv jrülier,
durch mich zum Verlaus . Be
diugungen günstig. Auskunft
erteile kostenlos

K Lübben, Aukr,
Oldenburg, Brrgilratzc 5.

Landstetle-
Berpachtmrg

in Gvistede.
tzbieselsteke Hinrich Osten-

» orj in Viriftrd» c eabiichrigt eine
zu Erisle.' e , unmittelbar an der
irhaustre Wrisieör > ClmeiiSorj
belegenc

La »»dstelle
besteh in gule» Gebäude « und

38Lch . - L.
vorzügliche » , ertragreichen
t!äu )rreleu mit so ortigei» A » <
tritt oder mit Antritt zum I . Mai
lstl I durch mich » recnach'cii.

7er vom jetzige » Pächter
ardgejäete lliogge» kann mit
» beruoinme« werde« .

VervachlungStermin ist an
ze ent aus
Mtmch, 1 . ? nbr . cr. ,

nachm , 5 Ntzr.
in 7 . NuckrA Wirtschaft m
« eiste ' «.

Paluliebhaber lad > ein
Brötje , amtl . ülultionator,

Kuriers „ Laludrrma " hm
ich von einem schweren

Heutansschlag
rasch u . völlig befreit. IvlXI Lank
E . Phvlipp , Aussetzer . ' Aerztlwarm emps . Lose SO O, u . 1
(stärkste Horm b . H . Mischer, H.
We« pe Nchs -, L . Kasch u . E.
LE » Sich». dH . Storaadi ).

veikr, Ubier-Drogerw

Verpachtung
» » »«

Landguts.
Schweewarden. Las zu Ble

xerwisch delegene

Landgut
de« Landivirrs H Schröder zu
Blezerwisch,

groß stl Hrttar9 «- Ar 4 ! Qua
dralineier, destetzrnd aus ca.

z Weideland und , Pflug
land,

habe ich im « uslrage der jetzig.
Eigentümer aus mehrere Satire
unter der Hand unter gunnige .i
Bedingungen zu vcipachlcn.

Zch bemerke , daß die Gebäude
geräumig und gut » ballen und
die Ländereien in guter Kultur
sich lcsiudeit und scbr eNrag
reich und.

Tic Psluglandereic » sind die
sei, Herbst bearbeitet und ca.
2 ' s bi « 4 Hektar mir Winter
srucht bestellt.

Auf Wunsch de « Pachters
kann die Stelle auch mit etwa»
weniger Land verpachtet wer
den

Mi» der Berpachtung beauf
tragt , ersuche ich Pactztliebbaber,
cbestcn « mit mir in Verbindung
zu treten

Q K. Kuck

Oläevdurg.

Holz - Verkauf
i » -eil Ltaatssorskeil.
Oberförfterri Telmentzorft.

Am Tienvtag , den 1». Lezrmder d . Z . . kommen aus dem Re¬
vier Hatten öffentlich meiftbic
tcnd zum Verkaufi
ug. IIV im Eichen , Bau , Werk

und Pfatzltzolz , Tcrdbrenn
stolz und Brennreifig;

ug. 50 fm Buchen, Nutzholz,
Lerbtzrenntzolz und Brenn
reisig;

»g lft sm Ellern und Birken,
Drechsler , Stellmacher und
H - lzschuhmacherholz:

ug. 5<l fm Kiefern, Zägeböckc,
Balken, Lpa» en , Latten,
Terbbrenntzolz.

ug 45 im Kickten , Balken,
Sparren , Latten, Terbftan
gen, Eerüftftangen , Binde
bäume

ug l5 km Lärcken , Psatzlholz,
Latte» , Lerdstange» , Rilke
Käufer versammeln sich mor

gen« Ist Uhr bei Rr . l der Kich
ten auf der Abtriebsslächc im
Korstort Lingstcdcr Eietzäge.

La « Lärchcnvolz und sämt¬
liche « Brennholz ist vorder zu
besehen u . gelangt am Schlüsse
de« Verkaufs aus der Abtriebs
fläche zum Aussatz.

Lldenburg . 25 . Rov 1912.
Kehr v . Rössing.

Im Stadtgebiet (dir , an der
Stadt Grenze» z« verkaufen

2 Zmifamilitk-
üallltr

M t grostem Zarten , ' » wie lv
Bauglätze in der Graste von 6 — lv
»r. Offerte » « rdulet vrouhe »,
Csnnenstr LS.

Verpachtung
einer

Landstelle
tu

Rvdenlircherwurv.
Hausmann Heinrich Borchers

daselbst lasti am

Lsnualitnü,
iitll 3t >. NMr. Z .,

nachm l Uhr
in Eicrves »iasthaiis dascllst
iciiic zu Rodenkitcherwurp di
rekr au der Ebausiec, säst u»
mittelbar am neuen Balmliof bc
lcgenc schöne

Aiiillüii- stelle,
gicst !v,795v Hektar,

mit 'Antritt zu Mai kommenden
Zähre» aus niedrere Zaine vcr
backten . Tie Gebäude sind im
besten Zmiaudi . d>e L-indercieii
icköii ertragreich Tic tlaudstcüe
ivird im Ganzen oder auch mir
welliger Vaud zur Verpachtung
aufgesetzt.

Pachrlicbbaber ladet freund
ljchst ein

Karl Kuck , Ovelgönne

Holz - Verkauf.
Moolhauseil b Alienhuinork.

Landiiia» ,, Vliiinian» daselbst
last« an,

?0lllkrstllg,
Sk» Ikjbr. s . Z .,

nachm , l Uhr,
bei seinem Hause össenilich
mcislbirrcud aus Zahiiiiigssrisl
verkaufen:

i)0 klm . ^iihrii.
paffend zu Wagen- u . Bauholz,

120 Fulireii,
paffend zu Unterholz,

60 kirn . Sirkrii,
Paffend für Holzschuhniacker,
Kauslicbhadcr ladet ei»

B , Glonstcin, Aukt^
Elsfleth.

Ein an Haupivcrkchrsstratzc
bclegcnes

i -Wohnngshlins
mit Stallung , etlva l5 Minuten
voni Babnlios entfernt , siebt
durch mich bei beliebigem An
tritt zum Verkauf.

Auskunft erteile kostenlos.
K . Lübbe» , Ault .,

_ Oldenburg, Brr gstraste 5
Zu verkaufen 18 schöne reb

buhns Ztaliknerhennen >Kük .s,
kurz vor dem Legen stehend.

Büstng, Nadorsterstr. S8.
Billig zu verkaufen fast neue

Schuhe . Grösic 4l , Winterpale-
«ot , Pelzmuks usw
_ Tonnerschwrerchauffee KV. r.

Enterb Bücherschrank zu kauf,
gesucht . Oss mit Preis u . V. 712
a» dic Filiale Langttzr 20.

Holz « Auktion
Rastede»

«»rohheczoglichrs r »» i «we-
h7» enamt lasti am

Aikisleg,
dt» 3 . Nklkmbn n .,

vormittag» S >4 Uhr ans . :
1. in Straljedulch

vv Eichen , starte » und geiun-
de « Holz,

Al Hs eich Piahiooiz.
2V Hi . Lutchsotstuiigseichc»,
IU starke gesunde Eicken,
i'-v Hs Bucken Nutzholz,
18V Hausen Brennholz,

2. im Lchlotzgarren:
»itbreie starke Linden,

1, iiu Rasteder Parki
28>l Kjchle » . Stämme Ist « zu

5 im stark,
2v Eiche » , starke und gesunde

Stamme,
Iv Hause » eich Piohldoiz,
5li Hausen Lurchsotfrungs-

eichen.
2V Buchen . Anxl-olz,
l5V Hause » Brennholz,

össenilich mcistbielcnd aus Zab-
lungsirist verkaiiieii
Bersainuiliiiig im Ltraljedusck.

Las Brennholz wird nach
mittags uni " - llbr im Park
dauie vcrkaust

Z . Legen, an» ! Aukl .,
_ _ Rastede

Baustellen
zu Llimstede .Nulilen.

Zm Auiiragc des Kauiiiianns
A . Mruer zu Lonnrischivre
dave desic » am Kuhlener BEgr
inahe Hochheiderivegisehr gü»
stig belegciic » >vou zgollwcge
uud Hocs angckauften Paczel
len l , 5. i>, groß zuf ea . stv
Zch. L ., in gewünschten Abtei
luugcu oder auch im ganze » zu
verlause»

Dazu zweiter Vcrkaussicimin

Ureitilg, 2 !>. Noubr. cr. ,
» ach,» . 5 Uh-

in Rcnlcn» Wi»tsha » sc am
Hcchdeidcrwcg

Kaufpreise fnnnen auf Wunlchbis zu zwei Lriucl zu 4 Pro
zent »rhen bleiben

Bi» auch ermächligi. uuter der
Hand zu vrrkaiiirn

E . Haakr , Ai kt .,
_ Oidciiburg. Karlstrastc" I,

krMIiiiilisWhleii
jur Hgilöclskiiiniilkr

im Wablbczirk Sladl u . Amt
Qldcnburg siiidcu am Louncr» iag , de» Aovtr . 1912,iu den Geist ösisräumcn der
Handelskammer iu Oldenburg
Moslcstrastc, stau, und zwar:

vormittag » von 9— ll Uhr
für die I . Abteilung iWahlbc
rcchtigte mit einem Einkommenvon 2I,n » i m,d mclir >.
vormittags von ll , I ' ,Uhr
für die 2 . Abicilung Wadlbe
rccbiigic n,it einen, Einkonnitenvon 5 !«v 21VVV ausschl >,

nachmittags pa» 1 ii >u,r
für die v. Abteilung iWaklbc
rcchligtc mit ciucm Einkommc»bis zu 54vv

. su wähle» sindi i » der ersten
2lh >cili !i,q 2 Mitglieder , iu der
, weilen und dritten Abteilung
je l Mitglied.'Aus die Bekanntmachung der
Handelskammer in Nr 269 der
. Oldcnburgiichcn Anzcigcn-vom Krcilag, den >5 . d . Mts .,wird Bezug genommen.

Oldenburg, November 1912,
Lcr Wahlkomniiffar:

Earl Linktagc.

HaüS - LtrklT
Die Erben de » verstorbenen

Malermeistck« « lb. Zantzcn br
absichtigeu ihr an der Brüder-
srrastc Nr l7 bclegcnes

Wohnhaus
nebst Wrrkstcllc rcsp . Stall mit
Einfahrt und sehr großem Gar¬
ten baldmöglichst zu verlausen,
auch kann cventl. das Maier-
geschäst mit übernommen wer¬
den , Lo« Grundstück eignet
sich seiner besonder« günstigen
Lage wegen auch für jeden Pri¬
vatmann oder giöstcrc» Ge
schastSunicrncdmen.

kiauziicbbabcr kounc » Nähe¬res erfahren bei
8 . W. Adel«. Roonftr. 11.

WM " Empfehle mich zur An - >
kcrngung feiner I

DllMkN - und I
Kttskll- Kardkrobk«.

H.

_ Netilerisiveg «S.
Heubullermuhl» ,

Wir empfehle» unseren »on
Herrn Watie» , Schluie, äuge
lausten, mit 7 Ltini gekone»

ÜHlldftitt j. ?tlltl>,
Leckgeld S .h

« Oeltjen G Meinen
Grohennirrr . Zu verkaufen

eine Quent zun, Schlachten
_ Georg Bielefeld.

Bäckerei,
Eckbau « mit Laden, Ncndau,

Ein und Aussabn an zwei
Strasten, im Heiligengeifttorv
>Siadi >, zunl l . Mai preiswert
zu verlausen Anzahlung »ach
Vereinbarung
K. Hrgeier, Kastanien Allee 1

Neuenhuntorf Habe eine
schwere lujadtigc

Fuchsstute
zu vcrkaujeu B . Wickmann

Zu ka » > en gelucdt einige
Ladungen beste»

Haferstroh
iKntieritioni . O ' . mu r. rclt»
angabe unier !>. 79 an die c. xred.
ö . B>. er be cm

Köterei,
ko I vi ., zu 2 iürhnuoge » « ,n-
geilctAcier Gebäude inu i»aci,n-
g . uiiden duekt a » der Siaats-
chau >ce bew -e », bade ich auf
Mai l >l t noch z » verv ch cn

Neuenbeoh . Her -n Latzr.

Hrohherzogliche
Pomnnen - Anspelrtion.

Lrklmlilmlichlmg.
Am Sonnabend , den 7 . Dez.

d Z,, nachmittag, 5 Uhr, aus
dem DienstZimmer de » Unter¬
zeichneten i Zimmer G> de « Mi
» isicriaiqcbäudc» , sollen die
»eben der Licnfrwobnung des
Geiniignisinsprttor » delcgencn
staatlichen

Bauplatze
aus der Lamnikoppcl zum zwei
»cu Vialc össenilich zuni Vcr
laus aufgesetzt werde» .

Oldenburg, den 25 Nov . 1912.
Linnraiann.

Barel . Der Malermeister
Heise in Altjührden bat mich
bcaujiragt , jrine beiden

Bondstellen,
namlicki

1 . die von ihm bcwobnte
Stelle , besicbcnd aus dem
neuen Wotznhausr und e » .
5 Zück Ländereien;

2 , die an der Eboussec in All-
iiibrdcii bcieqcne irubcre
Lomskviche Landstelle, be-
stcd au« d. sehr geraum .,
noch fast neuen Wohn und
Wirtschaftsgebäude, groß.
Schweinestall und 2 großen
Schudven, sowie ca . 7 Zück
Ländereien u Torfmooren,

mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen.

Kauslicbkabcr wollen sich
möglichst sofort an mich
wenden.

W Weber,
'Auktionator.

Heide -Verkauf
in Halikhlnisermlisr.

Rastede. Herr Ziegeleibes,her
» ug. L -uw in Bockhorn läßt
am

LoillliibtüS, 38. Al» , kr .,
nachm 2 Uhr,

auf seinen Ländereien im Hank¬
hausermoor eine größere Fläche

Wer- n . ^Meide
sme LI««

in Abteilungen auf Zahlungs¬
frist verkaufen

Versammlung aus » cw Barg.
Homer Lege.

H««en. amtl . Aukt,

Bovor S .» t-Aendn. »sin . en Zh„ V„ xri . »
'
s.o» » » «-» a » v . »i,ou- w de, nur . „„
"

Iplllkt » loKäNNLgg.
Zu lauste , „ „ r „ su>

^ _ ^ Bl-Herst^

8cstürren^
Ztrümpte.
Vvlerreuge.
Kurrzvsren.

I«. I-voodari!.
vornl l nie '
7»na »rjchwe «ehr -MW

uicr,
Zähre , l,6V u gkos

Lo » n« ts» wecicha » siec »z
Schoner zuiiger Z°,dhm>» ^^verlause», reichlich z Zaoi ^

Näh in bei Srpedition d ^

Kodvrt LNel
01ck» aduog , iA » i-l« t

Untrrtigung
lSmtUvam e n a a r a r rrtz,

Kren n cif
» irh « rwchenff » Wh« b itz-r -,

Rl . - chc 2 - un -l >5
Ureur - Vro ^ erie

0 . tLolvvov,
I-»nge ->rr»s !»e 4V, d . dlirli.

i .acht ein zari., reit , Gesicht,
si ,̂ ., jugendsrisch Aiiaseh , weij^
saminetw Haut u . e . sch In«
Aller dies erzeugt die all cch>!
Lltlkeips . -

. .
ä Stück 5V Ps , ferner maibi tu

Dada « ream
rote u . riffigc Haut in ein Neck
weiß u . sammctw Luve 50 P
in der Hof Aporb., Rats Aro»>
Hirsch Äpoth., Lr-wc :: Apoid ., t.
LH . Lrorandt , H Wcmpc , Ni-
Mel Nedcll , Hch Liemen» , stim
Wiedemen» , streuzdrogerie >,
T . Kolwcyi:
in Rastede: K Buhmann;
IN Zwischenohn: Ap Lr B»d<
in Nrnendurg : i d Avottzel!

LiiMtlich « Artikel kur

Hausun >l

Küoks
ia groasrr >urv »b.l m

nur I » k- abritz »»

Ps>eri » Iitsi : Xomplelt«
Xüeiien - IHnricsttunxea

Lurnisklns
cia» zici »llgun« i»e>
äer Luliunn . in ölock
cloien » .» — -85 u.
.A 1.25.

pcs»f« lite gr»v» u . 9» ">co.

üüe^vk' ^
^iv^k3U8VN,

östSMVN,
Logcrlrrrre öl 53

11 » r>»oftotto n w o ü ptr
mu Vhotogra hien lltsc- t

, lotisnnsön,
Heiligeng.str. 2 u . Osterndurgl

Nsurvitliek « ingericktstte«
— Ktslivr —

SS
I.

Olöevdur ^ .

NsSSiMLMMlk .11

neben hautmana tili»»
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3 . Beilage
«l ^ 326 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch; 27. November 1SI2.

vom Loniltoge;
«orl sj9 : Emwurf rinrs «Äeseve « für Birkruftld we-
Erdebuno einer Abgabe vom Wirtschaftsdetrsied und

K, . Kandel mit Branntwein oder Spiritus^ Sorl 4« enthalt eine Nachwrisung dersteuerlichen
Atlastunp der Gemeinden de » Herzogtum» und der
^

Bott
""

l : Entwurf des Ha nd e l s kam me rge-
/ ,, « » und Aushebung des Gewerbe rat - und der Ab-

für Steinvrrsteigerungcn für Birkenseld.
* Borl 42 entbalt alle Rechnung, » für Lübeck

Karl , 4.4 : Aenderung des s te mve l ste uc rge»
>,,e« für Lübeck

Lvrl. 44 . «Gesetzentwurf für die
Höhere 1,nSwtrisck,«ftliche LestranstaU

in Oldenburg
'ar«t> Ausliebung der Londwirischasl » schulc in Barel»' Scan seststebi . sab eine bovere landwinschastlnve Lehr,
„iftalr >m Herzogtum errichtet werden soll, ist weiter Be-
Innung über die Verwendung der , evl an der
« rshderzoglrchen Landwirlscv ^ ilsschule
^ Varel tätigen Lcdrcr zu lresscil, Wie schon augedeutcl,
leimen zwer v »» ihnen , namlnv der Tircktor Tr . «Gabler
and der Lberlebrer Professor Tr . >.1 r n o l d t , an die zu
errichtende bübere Lehranstalt » vernommen werden , ferner
Mrd >me bereu « im Lanbiagc anerkannt , st. anzuslrebcu
'em . da» elektrische Institut , das sei ! einigen Andren der
'<ir»hherj »gl>cben Lanvtv >rt,'chaftsschnle aiigcglicsen ist , zn
erhalten Es konnte wodl in Frage komnicu. den Leiter
demselben. Oberlehrer Ingenieur Langet, an die pc-
elinae bobere landwirtschaftliche Lehransial , zn versetzen,
lagegen spricht aber , das; die Entwickelung dieser Anstalt
zur Zen noch nichi zn livericften >» Ta icrucr nicht icststebl,
ed dauernd ein Bcdursius nach Bcran ' ng i „ elektrischen
4 n- elcgent >eircn vorkanden se>n wird . erscln » » es richtiger,
LlMgel seiner biskerigcn Lcvrlätigkcir nicht ganz zu cm
ziehen Es wird dcohalv in Auttich , zu nehmen sein,
chm die Stelle eines Oberlehrers an einer anderen höheren
xchule zu übertragen , an der er einige Stunden maihema-
rschen und phvsikalffchenUmerriebt zn erteilen baue Gleich
zrititz konnte >bm wie bisher die Erlaubnis gegeben wer
den. in seiner dienstfreien Zeit , die verhältnismäßig reich
Ich zu bemessen wäre , als " ,» achter »nd Berat , r auf elek
mschml Gebiete für Gemeinden »» d Private tätig zu sein.
An welcher höheren Schule Langel Verwendung rindet,
muß vorläuiig dahingestellt bleibe » . Wünschenswert schcii»
tt . ihn »ach Oldenburg zu versehen , damit auch den
.s»rern der höheren landwirtschaftlichen Lehranstalt «8e
lchenbeu gegeben tvürdc , sich griindlich mit der .Anwendung
»er Elkkinzitäi im Landwirischasisbeirievc vertraut zu
machen

Ei ist in Aussicht genommen , die übrigen an der Land
wmtchaitsschule beschäftigten Oberlehrer , sobald sich Gc-
b»kichc: k bielel. an andere höhere schulen zu versehen . >
Tolle sich das aber nicht sogleich oder überhaupt nicht er
mqlicheii lassen, so wird man ihnen » nb dem an der Schule
imger, Elemcniarickrcr ans Billlgkritsrückstchien zunächst
di» zu einem Jahre »ach Aushebung der Landwirtschaft;
schtle . also längstens bis zum I . April INN , das volle
iiehalk gewahren müssen, um ihnen oc » Ucberqang in neue
Pnhalinisse zn erleichtern . Tie am i . April l ' «>5 noch vor
daudenen mibeschäftigten Lehrer würden dann zur Tis
»«schon gestellt oder in den Nuvestand verseht werde » , Ins
kluge zu fassen ist aber ferner noch, daß vielleicht einige von
ihnen m den Dienst eines anderen Bundesstaates oder einer
^nnnnde treten werden . Tas wird sich aber , da die in
arage kommenden Lebrcr schon in vorgeschrittenem Alter
siehen . wahrscheinlich mir ermöglichen lassen, wenn ein Teil
»er spateren Pensions ! ast auf die Laiidcskassc übcrnom
mm wird.

Borl. 4 '
, : ««stsetzeillwurf für Lübeck , den . Beitreibung' inkstandiger Beiträge und Aiisnaliinekosteu der Siljlcs-

n>ig - hv l stc i n i s ch e u L a u de s b r n nd ka s se.

Borl . 4«! : (Gesetzentwurf für Birkenseld , betr , ivrr-
»ulung von Hochwassergefahren.

Borl . 47 : (veietzrittwurs betr . ärztlizl « llebettvachung
der Schulkinder

Borl 4b : Verzeichnisse des Staat « - und Krön-
guls >!»ll >2 in den drei Laudesteilen.

Bvrl . 4ff : Forderuug von itßtl -lXj Mk . alL rrstc Rar .:
für die

Bahn Telinenhorst Lemwerder
Die Läugr ist 14,KG » Kitoinrtcr , Bahnhöfe sii .ü vorgesehen:
.Hasl >ergen 4 . 1b Kilonieter , Teichlmusen «!,4b , Altenesch
ll >,7ü und Leuiloerder . Für den Oberbau der Balui sind
altbrauchdare Schiene » der Form ti aus neuen Schlvelle»
vorgesebiNi. In den stark gekruminleii <>lleisstrecken bei
Telinenhorst und Lemtverder iiiünen Leiiichicuen angeordnel
lucrde» . Zur Benraudiguiig der Stationen untereinander
soll »eben einer Fernsprechlcitung eine Morieleitung dienen
Für die Atisiiattliilg der Balm mir Betriebsmitteln sind
für das >ltli ' t»elec »und Illttttt » Alk, im " aiizen 144 »«>tt
Mark , eiiigrstellt . Tie " c sn »i l k o str » der Balm sind
.zn s ViiUititi zblk. veranschlagt , von denen ll."»» 1X)0 Blk. aut
den " ruiideriverb und vom Enkschädigimgsverpflichtclen
auszusüliirnden Anlagen cnnallcu . Tic von den Verbän¬
den zu leistenden . iuscbüüe betragen daher : l . sür l^ rund^
erweist : i.

' «><xxi Mk . L . ll > Prv .z. der Baukvsicil lLI 'XX»
Mail , zusammen 47I <XX- Mk . . währrnd aus den ^ taat
ltvz ' itXi » Mk cntsaUe » Ta mit der Ausführung erst
im Lai ' w h, «. Haines I !N ' ! begonnen werden rann , genügt
die Ei » neUn » p . einer clsrrn Aals inr Betrage von <>»» »<X>
tstlaik i » ken Boranschlag fiir >!>>. !. Tik Lcitttrng des .'zu-
schuiies von lt > Bro .z . der Baukoiu . ii durch die Verstände
ist für dae ^ abr l » I4 barzuseheii.

Borl . .
'<» fordert die Anstellung eine« Registratur-

u » d B e v , s > o ii s g e b i l f c n be , der Negiermig in Bir
kense ' d.

Borl . äl beantragt die Aachvcwilliguna von lSsttt» . kk
für ben Erweilernngsbau des 2 c in i » a r s z n B c ch r a.

Berichte
Ter Berwaliungsausschuß . Berichterstatter Abgeordne¬

ter T ch in i d t - .geiel . beanwag » nm cmiqen Acndcrungen
die Annahme der Acorgaiiisatlon der Ersparungs-
fasse zu lTldenbnro.

Interpellation Heitmann:
^ st die Tiaaisreaieruiig vcrrit darüber Anskunst ;n

geben , ob sie beabsichtigt, dem Landtage eine Vorlage zu
» inche » . nach welcher von den, » ?^7 der dritten Ab
schnitt-, der Acich-svcrstchernnasorditnng (Gebrauch gemacht
und aus die Errichtung von Landkrankenkassen
verzichtet werden soll k

Bearunduna: Ta in wetten Kreisen der girier
essenie » die Bciiirchnmg rnistaiiben ist . daß dnrch die d-irün
düng von Landkrankenkasse» den bcstrbcnveii Allaemeinen
'Triskrankenkassen eine » nnöiigc .gonkilrrcn ; geschassen » nd
ibrc Lctmmflsiäbigkeil beeinträchtigt würde , so erscheint es
angczcigt und gcrcchiscnigi. a » die Tlaatsrcgicrung die An¬
frage zu richten. Turch die gesehlichc ^ estlegnng, keine Land
kiankeiikasscn zu crrichic» , ivürdc die Befürchtung behoben
werde» .

Unter st st Hk durch die Abgg : Trbmidl Trlmen-
borst, Jordan , ,̂ ick . Bull , Bebrens , Meyer,
Hug . Heller , Tchul ; , K l e c n.

Ter Arbeiter fügend A n S s ch » ß . gez . Paul
Llcgcrt, binet unl ^ ahrprelSermäbigungen
auf der Eisenbahn für die arbeitende fugend , wie sie auch
dem Bunde ^ unadeiiischland zuteil werden.

Tie lt Landtagssinung
findet Freitag nm ltt Ubr statt Ans der Tagesordnung
sichen: l . und 2 . : ,-stvcilc Lesungen . :t . Aiisstehung der
Lchrcrwiiwenkassc . I . Landcslparkassc . Eisenbahn,Tn«
ventaricii . ii . Interpellation Weigel, betr . dn -5 höhere
Tchnltvese» im Mstnstcrlande . 7 . ^ nterpeliarion T antzen -
Acdcnkirchc» . beir . 2 . Lchrcrscmmar . Dzittcrpellation
B! c » c r . betr . Tanzverbot für die Vorabende von Ton»
und ,Testiagen. tt . Wakl eines MiialiedeS des Dbervcrwal
tnngsgerichis . 4 » . Wabl des Präsidium :-.

Mangel tm Vo >krb11 <lungr « «sen.
Von Hrredr. V»tz.

la « Hauprubel de« « olköschulumerrtchr « besteht detamu.
lich darin , daß in vielen Hallen kaum die Halste der om voll-
«ndeier Schulpflicht abgehenden Ichuler da « Schulz»« ! erreicht
Tie Ursachen dieser betrübenden Erscheinung sind orrschtedenei
Art, maiigelbaste Begabung, häufige Krankheit, mißlich« häus¬
lich« Verdältnisik, und von mehr sekundärer Bedeutung , aber
mch< unbeachtlich , sind schlechte Schulverhaltmffe, wie Ueder-
sullung der Massen, haustger Lehrerwechsel, mangelhafte« «ln-
schauungematerial.

Tie Schulverwaltungen suchen stellenweise diese « Uedel
zu steuern . V» den meisten Ltten aber nimmt man e » al«
etwa» Unvermeidliche» mit Achselzucken hin . Weil da« Schul-
ziel nicht gut bekabgeseyr werden kann, da e« sowieso schon
aus da » Aoiwendigsle beschrankt ist, so find am hausigsten A-
und li - ttlassen, » . b . Klassen sur norn>al < bezw Minderbegabte
eingerichtet wordc» V » (5 b a r l o i I e n du r g hat man se,,
einigen Vahren ei » c» Aawhisseunicrtichr eingeftibn, der sich
in erster Linie aus diejenigen Schüler erstreckt , die wegen einer
nicht dauernden Ursache , also namentlich wegen Krankheit, mit
der Klasse nicht sorikonnnen könne » . E » hat sich gezeigt, baß
die Kinder in verhältnismäßig kurzer ,-jett soweit gefordert
werden konnte » , daß sie wieder mit der Klaffe gleichen Schein
dollen konnten. Bei 58 Prozent konnte der Erfolg de « Aack>
dilsetinierrlcht« deutlich erkannt werden Die -Stadt wird ln«
zun , Vadre MI5 diese Einrichtung an allen Polkrschulen durch.
geführt haben. Vm Vabre zgm/zl haben die Soften in den
" ruiidklasscn Vll pro Kops de« UMerricht» erhaltenden Schü¬
ler» * , in den anderen Klaffen 42X» .«t benagen , und die
l8esamtau«gaben etwa SsthNN > .

Die Soildening der normalbesähigren und minderbeMbeen
Kinder in .4 und ji Klaffen kann natürlich nur bei vollausge-
bauten Schulsvitemen durchgesühri und der Nachhilfeunterricht
nur von lcisiungrsäbiaen Eieineinden eingerichtet werden Die
weitaus größte ^ abl unserer oldenburgischen Schul¬
gemeinden kam, an derartigen Verbesserungen ihre» Schul
wesen « garnichl denken . Hinzu komm «, daß die Neigung besteht,
vielklassige Schulen schon in mittleren Lnen in Knaben- und
Mädchenklaffe» zu trennen Da » Gesetz leister diesem Vor-
geben Vorschub. Die » ist um so ausfälliger, al» in neuerer
,-jeit der Gedanke der gemeinsamen Beschulung in höheren Ge-
meinveschulcnmehr und mehr Anerkennung sinder . Man würde
die Errichtung von .ß . und II Klassen in einer gerutschten
Schule vielerorts durchführen können , wenn nicht die Tendenz
zur Trennung der Geschlechter bestände Ein« Verteuerung de«
Schnlwcien» würde durch den gemeinsamen Unterricht nickn
berbeigesubrr werden, eher da « «Gegenteil . Tie unrcrrichtlichen
Leistungen konnten aber wesentlich erhöbt und namentlich mehr
gesichert werden V» den ft Klassen würde man bei niedrigeren
Lehrzielen weniger Lehrstoff gründlich durcharbeiren können
»nd in den > - Klaffen bei höheren Zielen die Lernarbeit inter¬
essanter gestalten und dadurch bessere Resultate erzielen Tenn
den begabteren Schülern muß da» häufige Wiederbolen und
da « langsame Vorwärtegehen in Rücksicht aus die schwächste
fäbigien langweilig werden. Vhr Zniereffe wir» künstlich der
abgemindcrt Und so werden gute Schüler nickn selten zu un-
aufmerksamen und trägen Schülern.

Tie Leistungen unserer Volksschulen halten sich in einem
Umfange, den nur der Hachmann erkennen kann , auch au « dem
Grnndc in sehr bescheidenen Grenzen, weil da» Anschou
u n g s m a tc r i a l oft gar zu kümmerlich beschaffen ist An
schaumig «- und naturwissenschaftlicherUnterricht muffen sich
selbst in vielklassigcn Schulen oft mit einem Nichts durchhel
scn . V» lekr vielen Hallen tragen die Lebrcr daran edenioviel
Schuld, als die Gemeinden, weil sie in ihren Anträgen aus
Neuanschaffungen allzu bescheiden oder gar lässig sind . AI»
Beispiel kann folgender Fall dienen. Tie Schule eine« große
ren Orte« im Fürstentum Lübeck bat für den narurkundlichrn
UMcrrichr nur eine zerseyle Schleiereule. Ein Antrag aus
neue Objekte ist auch in diesem Fahre nickt gestellt worden
Ter zweite » Schule desselbcn Ortes , die auck nickt « an nalur
lundlickcn Objciicn besitzt , sind aber jetzt aus Antrag Zttil

vie arme Prinzessin.
Sioman von Fedor von Zobeln»

»« > (Nachdruck verboten.)
sForil ' tzung.)

Bellen verstand . Er dankte dem Kommissar und ging.
Än Selbstmord , verübt in einem Augenblick ,geistiger Tiii-
!>ung — vielleicht war cs gut , man itält an dieser Version
stst - Eine völlige Klärung der dunklen Angelkgeiilzcit er-
wlatc tatsächlich nie . Wohl stieg in Belten der Gedanke
M , das, die russischen Behörden die Maiascha La.zanski
kichgüffig zu ihrem lirkrk.zcug gemacht haben könnten,
M den Fürsten Kola um so sicherer verschwinden zu las-'w . Es ivar auch merkwürdig , daß die Voraussagung
dt« Botschaftsrats Baron Hänel durchaus cintras : ein
halbes Jahr später wurde dem Fürsten Zazik offiziell ge¬
meldet. das, sein Bruder Kola im Hafcnvicrtrl Acwyvlks
don einem betrunkene » Matrosen erschlagen worden sei,
-Kur war er tot , und das (ücspeiist der Schande deckte

fremdem Lande das Leichentuch. Toch der vernichtende
rftirm, der das Haus Gottrrnegg in seinen Grundfesten
erschütterte , legte sich erst , als der Name erlosch und aus
ftn noch lebenskräftigen Wurzeln des ab sterbe»den alten
Baumes neue Schößlinge in die Zukunft zu sprießen be-
Wimen , ein neues Geschlecht, das nicht mehr den Fiirste » -
A trug , aber das Wappenschild der Vorfahren reiner zu« Ura wußte als die , die dahingegangcn wäre » . —

Velten saß wieder in der Droschke und fuhr nach der
AMraßc zurück, Tie lßedanken durchwirbellen seinen*a»s ; er sah wieder Annemarie vor sich , sah , wie sic den
stttiwrn Kommissar empfing und wie sie unter der GewaltRi neuen Schreckens zu Boden brach . — Hütte er nur
Rm Manne zuvorkommen können ! Ucberlegungslos beugte

Kl,pf aus dem Troschkcnsrnstcr und , ief den, KÜt
zu : „Fahren Sie schneller , Mann — Sie bekommenda gutes Trinkgeld ! — " Und dann fiel ihm , der er«Mt ui du: Lilie» zurycksaisi, wieder ein, dss auchdas

schucllste Fahre » verlorene Mühe Ivar , denn schon ,,u dieser
Stunde mußte Annemarie erfahren haben , daß sie mit dem
Gauen zugleich ben Bruder verliuru haue.

Armes Weib - arme Kleine ! — Belte » flüsterte das
mit bebender Lippe , Eine Träne trat in sein Auge , liciß
und schiver und glänzend . Sie galt nicht de », leichtsinni¬
gen Manne , den man in dem kleinen havelländischcn Städt¬
chen erschossen ausgefunden , sie galt auch nicht aem Unter¬
gänge dieses Fürstengeschlechts , dem seines Lebens bester
Teil zugchört batte . Sie galt einer Liebe voll stiller Zärt¬
lichkeit, einer trauten und heimlichen Neigung , die sein
Her ; in Marinen Sonnenschein geraucht und es gleichsam
in die klare Aeiiiheit seines Kinderglaubeus zurückgeführt
hatte , Sic ffalt nicht einmal dein Weibe, sondern einer
holden Göttin , die ihm anbetungswürdig erschienen war,
ohne daß er sic begehrte : als Idol seiner sehnende» Seele.

In der Bnßstraßr trat ihm der Tiencr mit verstörtem
«öesichc entgegen . Das sagte ihm alles : aber er mußte
fragen , Ter Diener berichtete : Bor etwa einer Stunde
war ein -Herr dagcwesen , der von der Fürstin empfangen
worden war Man hatte im ersten Salon eine» gellenden
Aufschrei gehört : dann war der .Herr Herausgcstürzt und
hatte gerufen man möge umgebend zum Arzt schicken,
Ihre Durchlaucht sei ohnmächtig geworden . Aber ein Arzt
war schon auf dem Wege : Doktor Neschke : die Fürstin
war zu Bett gebracht worden , und hierauf >>atte Doktor
Neschlc an einen Chirurgen und einen zweiten Arzt tele¬
phoniert . Nun »veilten die drei .Herren im Schlafzimmer
der Fürstin,

Belten ließ sich im Salon nieder , Ter Kopf brannte
ihm , es hämmerte in seinen Schläsr » , Er winkte dem
Diener und hielt ihn am Ncrniel fest ; er wollte ihm einen
Auftrag erteilen , aber die Kehle war Ihm wie zugrschnürt.
Endlich sprach er : wenn einer der Tomestikcn den Doktor
Neschke sebe , möge man ihm sage » , Herr Belten sei hierund warte.

Er wartete geduldig . Er wandelte auf dem schwetcu
martgÄnen Teppich geräuschlos guf uns ab , setzte sich

wieder und sprang von neuem empor , um abermals das
Gemich zu durchqueren . Er hatte seil sieben Ukr früh
nichts genösse » , doch er spürte keinen Hunger , Er be
trachtete die Bilder an den Wänden und wußte kaum,
was sie darstcllteu . Er trat an das Fenster und zähltedie vorübersahreiiden Droschken, sah den Sonnenschein über
den Häusern gegenüber verblassen und die Straßenlaternen
auflcuchtkn , Ter Tag verging , und er wartete noch immer
Er dachte an tausenderlei : an die Unglückliche n 'benan,
an den flüchtigen Verbrecher , an den Tote » , an die nis
sischc Dirne , die wie aus mbskischem Dunkel aufgetaucht
war , um ihr Vernichtungswerk zu vollenden — er dachte
an Jost . Aber cs war kein ruhiges , kein logisches Den
ken mchr : cs war eine Flucht von (Gesichtern, die an ihm
vorüberhuschte » . —

Ter Tiencr trat tvicder ein . um das elektrische Licht
nufzudreliril . Zu gleicher Zeit erschien Otto . Lr drückte
Bellen statt die Hand , „Wir müssen auf das Schwerste
gefaßt sein," sagte er , und durch seine Stimme bebte die
verhaltene Angst : „Annemarie sieht einer Fehlgeburt ent¬
gegen.

Belle » verstand nicht sogleich, „Ta käme Has Kind,
das sic crivattet , tot zur LLelt ? " fragte er,

„ Ja , Bellen — aber tvenn wir nur ihr Leben rei¬
ten kviii .cn ! " Sie stände» sich Hand in v>and gegenüber und schauten sich an . Ihre ttstdandc» trafen sich.
Diese-'- seelenlose Wesen, das im Ntutterschoße : wch ohneeine Negnug lebendigen Odems schluiiunrne — was küm
inerte es sic ! War es nicht eher rin Gluck , wenn Kola
ohne Nachkommen blieb , wen» sich das Blut des Brr
worfenen nicht weiter vererbte ? — Aber das Weib, da«
mußte gerettet werde» ! Das arme Geschöpf, das >» ch
zu jung war , um an den Sünden des M .rnncs zu sterben— da -.- sollte die Hand des Arztes dem bluffenden Leben
wiedergeben und vielleicht auch einem Glück, das festerstand und dauernder war als dar wie auf fliegendem
Sandk rrbsmr urs Wik sin 2 >vr« bMv ^



sur » er,o »sstndt, «ng ttzries Srbrmtttelahparettes bewslligt
worben wäre natüilick» wünswenswen , wenn dehordlicher-
sens M -ndehsorderungen sur Lehrmtiret ausgestellt und dies«
auch so »« messen würden, daß der Unterrichtszweck dem» erreicht
werden kömo «, Bisher sind diese Mtnlmalsorberungrn gänz¬
lich uugenügeird, namentlich indezug aus den Naturwissenschaft»
lichen Umerttcht.

< »» d«u> nachteilige » Einfluß aus die Leistungen der
v »»«schulen , namentlich in den Realie», ist dal Kehlen » »»
entsprechenden Lehrbllchern. Di« weit besseren Resul¬
tat», die s, Zt in den gehobenen »der erweiterten Volksschulen
der Städte Oldenburg und Entin — da« neu « Schulgeseh hat
ihnen bekanntlich da« Lebenslicht ausgeblasen, angeblich , weil
ft« Standesschulea seien und nicht mehr leistete », al» gewöhn¬
lich» Volksschulen — waren zu einem guten Teil auch daraus
znräckzuführen. daß die Rinder mit Lernmitteln «» « reichend
»ersargt waren. Di« verhältnismäßig weit besseren Unter-
ttchtsresultate ber HSberen Schulen beruhen nicht zum wenig-
sten darauf , daß die Schüler zur Hausardeir angrhalien wrr-
den und diese an der Hand guter Lehrbücher auch ohne Schwie¬
rigkeiten auasühren können . Wenn man dagegen etnwendet,
da» dt« « olksschüler keine Zeit zu Hau«arbeiten hätten. so
irlsst die « heute n,r noch in seltenen Köllen zu , zumal bei der
»irlerori« etngrsuhrtrn ungeteilten Schulzeit

Freilich legt die Anschaffung von Lernbüchern den Eltern
Roste» aus. Aber der größeren Hälft« können gern mehr Ans¬
gaben tm Interesse ihrer Rinder , » gemutet werden, Aua» könn¬
te» dt « Gemeinden wohl dei drei und mehr schulpflichtigen Kin¬
der» au« einer Familie die nötigen Anschaffungen au« dem
Schreidmaterial übernehmen, so lange da« Ideal , Lernmittel¬
freiheit, nicht durchgeführt ist,

Reformen in dieser Richtung dürften die Unterrichtsreful-
tat« günsttger deeinflussen al« Nachhilfestunden, deren relativer
Wen « rtürlich nicht in Abrede gefieNt werden kann,

Bevor durch die Gesetzgebung obligatorische Fort bil-
d » » g « schulen Angeführt werden, sollte man daran gehen,
da« Volksschuldildungswesenans eine gesichertere Bass « zu
Delle». SrD muß ein gute» Fundament errichtet sein , bevor
«ran den Bau einet Hause« weilerführt. Doch davon ei>» an¬
dere» « all

Ktlmmei, sur Sem Publikum.
IDir den Inhalt dieser Rubrik ibernnnmt die RedakN»

tz» Patzlikmo ^ genLber keine Verantwortung
« »Itairigenten «irr ßtzolk» p« Ile.

Da « leyrr Kon.zett der HoskapeUe war so schleckst be¬
sucht , wir kaum ein» zuvor. Wäre es nun nicht ernstlich
zu erwägen, wir man das Interesse im Publikum end¬
lich wieder werken konnte. Schreiber dieser Zeilen möchte,
nun Vorschlägen , daß für eins der nächsten Konzerte de^
Hofkapellc ein Gnsrdiriqent verpflichtet wird , llnwee
RachdarstadtBremen verpflichtet gleichfalls trotz des außer¬
ordentlich tüchtigen Professors Wendel ab und zu Xöast-
dirigenten für das Philharmonische Orchester und der Er¬
folg bleibt nicht aus . Vielleicht würde Herr ProjSssor
Wendel selbst bereit sein , hier die Leitung ffi 'egrntlich
zu übernehmen. Aber auch andere bekannt« Namen , wir
Weingartner , Nikisch oder Reger werden zwei-
frlsohlte einem Rufe folgen und der Vioiizertbesuch wird
schon zeigen, ob sich solche Veranstaltungen lohnen oder
nicht . Unsere Kapelle braucht sich auswärtiger Dirigen¬
ten nicht zu schämen , daß sie etwas -Hervorragendes leisten
kann , hat sie . es sei nur an die Salome - und ruderen
Opernanfführungrn erinnert, glänzend gezeigt.

Der vallankete, »ls Wertzn »cht«fpielge»G. Di « dlutigr»
Ereignisse i» her Türkei Hoden di« englischen « tntzer derurri,
für olle« Rttegerisch, degetDerl , daß dt« SpteIwar «»habriI« Nen,
die sür Weihnachren bereit« große Sptelzeuglager «usgesiapel»
hatten, in letzter Stund « noch ein ganze» Heer von Arbeitern
in Bewegung setzen mußten, um ihre« Vorrat «m kriegerischem
Spielzeug ganz bedeutend zu ergänze» Di » gr- ßirn eng¬
lischen Fabrikanten erhielten t» diese » Dag«» so zahlreich« Be-
ftrllungen aus Kriegsspielzeug, daß st« einen große» keil dieser
Bestellungen al« nicht mehr autsirhrdar glatt zurückweiseu
mußten. Ein Spielzeug , da« jetzt schon in Massen verkauft
wird , heißt . der Kall brr Türken ". Sin bulgarischer
und ein türkischer Soldat flehen, mit Bajonetten bewehrt, ein¬
ander gegenüber. Wenn man rin« kleine Feder auszieht, macht
der bulgarische Soldat Miene, sich auf den Türken zu stürzen
und ihn niederzuwersen; dreimal aber wird er durch ein« an¬
dere Feder zurückgerissen , während der Türke sich zu verteidigen
sucht . Schließlich aber fällt der kleine »«»tanisch « Rrieger zu
Boden, und der siegreiche Bulgare wirst sich über ihn Diese«
Spielzeug ist ln Tausenden von Sremplaren heigeftellr wor¬
den und wird gekauft wie warme Semmeln ; und gekauft wer¬
den auch die Kanonen jeder AN, die di« verschieden «» großen
Fabriken in diesem günstigen Augenblick aus den Markt gewor¬
fen haben.

Die Geistesgegenwart einer Krau . Ei » Engländer , der
durch Ceylon reiste , war dort in Trinkomalee der Gast eine«
mittlere» RegierungSbeanuen . Er erzählte nun über ein sel¬
tene« Beispiel von Geistesgegenwart folgende« : . Da « Esse»
war anSgezeicknet. Aber e« war erst halb beendet, al« ich
höNe, wie die Wirtin mit leiser Stimme der Dienerin den
Auftrag gab, einen Rnig mit Milch aus da« Hirschsei in der
Nähe d« S Stuhles zu stellen . Obgleich sie sehr leise und ohne
die geringste Aufregung sprach , wußte ich genau, daß sich ein«
Schlange im Zimmer aushalten müsse , die durch die Milch an¬
gelockt werden sollte , da Schlangen Milch über alle « lieben.
Da wir wußten , daß die geringste hastige Bewegung un« den
Tod bringen könn » , saßen wir alle regungilo « , ich aber ließ
meine Blicke im- Zimmer umderschweisrn Raum war vi«
Milch auf das^ ell gestellt worden, als ich bemerkte , wie ein«
riesige Eobry/sich von den Füßen der Wirtin loSlöste und aus
die Milch gükrpch , wo sie sofort getötet wurde. Als da« Un¬
geheuer z»t Mn Boden lag , fiel die Wirtin in Ohnoracht, aber
wir atz«, bke wir bei der Tafel saßen, bewunderten die Gei-
stesgg ^eHlvatt der Dame, im Augenblick höchster Gefahr voll-
koyeive»'

regungslo « zu verharren.
/ Furiose Wahlwrttrn .

' Aus Newvork wird berichtet:
Io Wall- Srrecr wurden vi«Sou >t verhältnismäßig wenige
Wetten auf den Wahlausgang abgeschlossen Die angelegten
Summen erreichen kaum die Höhe von lOlickOg Dollars . An
kuriosen Wetten hat eS auch nicht gesevlt . So muß, wie ei»
Rewvorker Blatt berichtet , die Lehrerin Catherine A . Henro in
South Rorwalk , Coxnecticut, die aus Rooseoclt gewettet hat,
den ganzen Winter über in weißen Pumphosen und
weißen Strümpfen in die Schule gehen. In Washington
fuhr rin korpulenter Bürger im Radfahrerkostüm aus einem
Kinder-Zweirad die Pennsvlvania Avenue hinunter und ries
von Zeit zu Zeit durch ein Megapton , er freue sich riesig über
die Erwählung Wilson», denn cS sei ein gewaltiger . Boom"
im Umsatz von Cocktails und Highballs zu erwanen . Bor dem
Weißen Hause dielt der Mann an und rief mit Stentorstimme:
» Daß ich dies in diesem Auszuge tun muß, verdanke ich Ihnen,
Herr Taft !" Er batte auf den jetzigen Präsidenten und dessen
Wiederwahl gewettet. Ein anderer mußte ein Ei auf den
Stufen des Kapitols in Wishington zerjchä '.el: ,. n, während

Fünfzehntes Kapitel.
Der irische Zaun fällt , es fallen auch Mauern . Roch
schneit es . aber die fruchtbare Erd« duftet schon nach dem

Frühling.
Tie Flocken flogen : es schneite nicht stark , es wirbel¬

ten nur vereinzelte, glitzernde Kristalle durch die Helle
Luft, und dabei strahlte der Himmel in frohem Blau und
sie Sonn « leuchtete über der Landschaft.

„Ter Zaun muß fallen, " sagte Graf Ariern : „dieser
Zaun ist von einer Scheusäligkeit ohnegleichen. Weshalb
so rot wie ein kannibalischer Gedanke ? Und .veshalb diese
Fratzen über den Pfählen ? "

„Es sind irische Gebilde," bemerkte der Burgmüller
schmunzelnd : „Girre hat mit dem Architekten dickleibige
Bücher durchblättert, ehe sie diese geschmackvolle Aiirchter-
lichkeit fand. Es kann auch keltisch sein , Aürbringer weiß
cs genauer. Jedenfalls sind es naturgetreue Kopiert irgend
welcher alter Götzenbilder, es liegt also Historie darin . "

„Und eine ausgesprochene Verrücktheit," setzte Artern
hinzu.

Grete lachte , und die Schuerflöckchen auf ihrer Pclz-
jacke stäubten umher.

„Glaubt nicht, " sagte sie , „daß mich die HäufungEurer Beleidigungen aus meiner vornehmen Gelassenheit
bringen wird. Ter Architekt hat in Berlin Paläste xr-baut und ist ein feiner Kopf. Was Ihr unschön findet, ist
wahre Kunst . Toch davon versteht Ihr nichts."

„Ter Zaun muß fallen," erklärte Artern noch einmal.
Sie machten einen Spaziergang : Gmf Gideon mit

ckiner Braut und dem im Glücke schwelgenden Schwieger¬vater. Sie sondierten das Terrain , denn allerlei Neues
wurde geplant, und vor dem roten Zaun , der die Burg¬mühle umgab, machten sie halt.

„Er muß schon fallen," fuhr Artern fort , „ um denLeuten gewissermaßendurch eine symbolische Handlung zuzeigen, daß wiederum alles anders wird, Schwiegerväter,Tu bleibst naturgemäß der alte Vurgmüller , aber ich lverdcder neue. Das Wasser soll wieder zu unseren Gunstendie Räder treiben, und für uns sollen die Sägen ar-
b: iten ."

„Bravo !" rst>f Rrschke ; „es ist ein Unsinn , die Müh¬len in fremden Händen zu lassen , wo sie die eigene Fa¬milie ernähren können."
„Sehr richtig, Schwiegervater. Ebenso werden wir die

Inspektrienwirtschaft aus dar richtig: Maß beschränken ."
.Ich war ,a immer dafür. Gideon, aber Grete er-

klmrtr, ich hätte unbedingt gewisse Rücksichten zu nehmen."
. .Kennst Tu die «̂ schichte vom Krempeltirr , Schwie¬

gervater? Cs ist ein sagknlmstes Vieh, da » sich eigen-tumlich venrhmen soll. Es krempelt sich von Zeit zu Zeit
Vollständig um und wird dann cm ganz neues Wesen." LH Grete geschehen . Kie befindet ffch be»Mkll iu der Krrmprtperlasse .*

„Was Tu mir andichrest , Gideon," sagte strrte , „ ist
ungeheuerlich und sollte mich eigentlich tiej schmerzen,
denn es bcwci^ mir, daß ich in Dir einen abscheulichen
Tvraiinen heirate, der mir rotier i'iewuir in mein .zartesS ^ lcnlcbcn eingrcift . Aber ich bin zum Tulden geschaffen,
und so leide ich schweigend . Neugierig bin ich rbcr doch,wie sich der .Herr Graf von Artern als Müllermeistrr
ausnchmcn wird . Wirst Tu dir berühmte Mrbljacketragen
und dir Lcderschürze über den Beinen ?"

„Es könnte mich reizen, Gretelein — warum nicht?Wär's schon , um zu sehen , ob mir die Grafrnkconc aufdem Kopse wackelt , wenn die Hände so plebejisch ihr Brot
verdienen. Scherzhaftes Kind, was bin ich denn? Ichbin ein armer Teufel, deute noch . Ich habe um des schnö¬
den Verdienstes willen überall die Nase hineingesreckr , Hab«
das Waffrnhandwerk erlernt und hierauf höfische Gran¬
dezza , Pferdezucht und Landwirtschaft, den Bergbau und
die Töpferei, igrb« mich mannigfach mit Rindvieh be¬
schäftigt und mit künstlicher Düngung — alles nur um
des lieben Lebens willen . — "

„Aber doch auch der Arbeit zuliebe.
" sagte der

Burgmüller.
„Gut — auch das . Verdienst setzt Arbeit voraus , siekann aber au » . Selbstzweck sein, daun ist die Frcude um

so größer. Jedenfalls bleib« ich der arrnr Teufel , auchwenn ich Tick, . Heirat« , Gretelcin , die das Schicksal lang¬sam in llcppigkeit und Wohlleben hincinwachsen lreß . Ichwerde also »veiterhin an das Verdienen denken müssen.Sind Mehljacke und Lederschürze dabei vonnöten , mich solldas nicht stören; ich werde sie tragen , wir ich Frack und
Smoking trug , und wem das nicht paßt , der soll mir
gewogen bleiben ."

„Das ist ein gute» Wort, " warf der alte Reschke rin.und es lachte über sein Gesicht. „Gideon, ich freue mich,daß ich Dich als Schwiegersohn bekomme , lvenn Du auchein Graf bist und es mir Mühe kosten wird , mich an
Deinen Vornamen zu gewöhnen, der eigentlich mehr nachPalästina gehört, als in das Nuthetal . Ich freue mich
schon deshalb , »veil ich die Hoffnung habe , Du wirft au«der Grete wieder allgemach ein brauchbares menschliche«
Geschöpf machen. — "

„ Vater," rief Grete, den Alten unterbrechend, Ich
babe Vater gesagt, nicht Papa , um wuchtigere Dramatikin meine Worte zu legen : wenn auch Du Dich dcm mir
wendest und künftighin diesem Grasen mehr anhängst alsDeinem leiblichen Blute , so stürze ich mich eine» Tage«in dies rauschende Wasser — und wenn Ihr mich dam,
herausfischt und mir in dar bleich « Antlitz schaut, sowerdet Ihr zugestrhen müssen: sie war doch erheblich
bcs'

e - . als wir dachten und glaubten, sie war doch eil«
Reschke . —

Mrtttim , fol^ l/

«in dritter , ein » i mef einer Madel balancieren», di«
zum Washingiow Monument Hinausstetgenmußte.
penabsatz« war er tztnausgekonunen, »l « ihm da« Et - T
Kvß siel »ad sein« neue» « eiben Schutz « beschmiert « gz, ^
derer rollt« ein« Erdnuß auf ber Straße vom Weiß«,
nach dem grtedenSdenkmul. Et» junger Mann wurdeeinem Freunde , der sich vor einen Einspänner tzon«
müssen , durch di » Straße » der Bundethauptsiad « ^ zogm DerWagen trug außer dem siegreichen Insassen dt» Aujschni,:
bin der Man», der auf Wilson gewettet tzat. " ^

Via» m»ss sich , » tzrlse« wisse«. Die . Tagt Rundsch .»
folgend« Schnurr « zu erzählen : In einen Schlachtettad « , z,Leipzig Volkmardors trat dieser Tage ein kleiner Backerß,,,,
sucht« in allen Taschen nach einem Groschen und vertan,»
Stück Wurst, indem er sansl ennuitternd tzinzusügie:
Rrankcn tedrigens , defterwachen »ressen 8e man gut."

'
die . Meeftersch " lehnte ad. sur « inen Groschen Wurst zu
kaufen Richt inal sür «tue Lriche würde ich das tun. gesch» «,,drmr für eine» Sranken. Der Backerjunge suchte von neue»
sand noch einen zweiten Groschen und forderte nun ,sn>.
Zwanziger " Läberwurschi. Di« Meisterin schnitt ein Drück «b
Al « sie eS in ein Pergament einwickeln wollte, sagte
Junge : . Nu machen Se rech« hibsch zwee Bottionen daderv«,
und wickeln Se mersch in zwee Babiere ." Die Meißen»
ihm den Gefallen, der Junge aber nahm nur « in Swck w,
Ladentisch , zugleich auch den zweiten Groschen und eilte
Tür hinan « , indem er sagt« : . Run , sabn Se , warum
Se mer nicht direttemang sor eenen Groschen Läderwursckntt

Di« Dumme« werden nicht alle. Saarbrücken, 2k D,
Nachdem erst in der vergangenen Woche ein junger Mann »z
Brebach in Rhetnpreußen aus der Rinne « von französisch,
Werbern betrunken gemacht , nach Ranch gebrach» und von dm
al« Fremdenlegionär weiter verschleppt worden am
wird jetzt ein zweiter derartiger Kall bekannt. Bor acht Taza!
suhr ein ISjähriger junger Mann von Saarbrücken nach Lieg,
um sich dort nach Arbeit umzusehen. In einer Metzer Mn-
schaft lernte er einen Franzosen kennen , der die deutsch« Tpnch,
beherrschte . Er machte mit ihm einen Ausflug nach Nanc»,wo stark gezecht wurde . In sinnlos betrunkenem Zustande
wurde der Deutsche nach der Rasern« d« S 7? Insanieri : Aegj.
mrrtts gebracht, wo ihm ein Vertrag vorgelesen wurde, »unh
den er sich auf fünf Iätzre der tzremdclegion verpflichtet Hane.
Er wurde alsbald nach Algier transportiert . Die von de»
Eltern unternommenen Schritte blieben bisher erfolglos.

Ei » murngenrtzmer Passagier . Berlin, 2S. Rov 8i«
die . Morgenpoft" aus Halle a . d . S . erfährt , hätte aus der
Fahrt zwischen Salzwede ! und Lüchow ein Zugführer ein meri-
würdiges Geräusch. Er kletterte am Zuge entlang , um nach
der Ursache zu forschen , als er plötzlich von einem Tiger, der
im Zuge mir befördert wurde und einer darin unlergcbrackn «,
Menagerie angehötte , mit der Tatze am Ropf gesoßt und gegen
den Wagen gedrückt wurde . Der Tiger riß dem Beamten die
Kopfhaut ab und zerfleischte ihm da« Gesicht. ES gelang de«
Beamten , sich in ein leeres Abteil zu flüchten , wo er bewußtlos
zusammenbrach. Er mußte in Krankenhaus gebracht werden.

Geschäftliche Mitteilungen.

? r>u I
fullj ». «1*0 16. L«pl lSll.
L)s^1» irvn»l dei -e,
«( hill-ek̂ es Xn»ull «n tkk
k » t « rlkultvr.
XotdErv . w-
1«N. 5zvou r«nk«iv«
vna tenlret tur teltielLk«

Ved *k«l1 rv
6*r Of 'riklRiflllsc»«

2 -4^ Vr»;>p«Uo»»ät»«

ssL veisst «In, ?»>il, lläs !si m 8»cd« !

L

Ich Hab ' wahrhaftig gedacht, ick» würde ernsthaft krank
werden Nnn Hab ich erst 18 Stück von den Oodener
Pastillen genommen und ich fühle mich wahrhaftig
schon um vieles wohler . Aber von nun an sollen die
Sodener mir nicht « ehr ausgehen und ich will mich
an den regelmäßigen Gebrauch gewöhnen, zumal die
Leinen Dinger ja wohl ouck> vorbeugend wirken Fahs
ächte Sodener Mineral -Pastillen sind sür 85 Psg-
allen Apotheken und Drogerie» re. zu haben_

Scharfer L Häckicl» , UM i« .
OlüevdurA.

Ärseler
kisfsrkskso

lttükftqi . neittck näcttttalkia » tt» «nck unci isöl
cker Untsettctt », iüsn eie-vä »«» Nur» »

kmösi 'fi'ükLtüek
k»u« nckk»cft öertiictt vevpkotttsn — » ae eckn i»

dlvuea üsttonr kpe 1 sä - , niompi» Io»,
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An unsere Inserenten!
Aa der Drnit der großen Auflage rmferes Blattes immer mehr Zeit beansprucht und das Anstrageu in

her Stadt dadurch erheblich verzögert , so find wir zur Vermeidung dieses Uebelstaudes gezwungen , die Zeit der
Uauouee« Auuahme zu beschränke «.

Größere Inserate müssen in Zukunft am Tage vor ihrem Erscheinen, spätestens bis S Uhr nachmittags,kleinere
Morgens bis S Uhr aufgegeben sein» sonst kann ihre Aufnahme erst in der nächstfolgenden Nummer stattfinden.

WM- Aür die Sonntag -Nummer bestimmte Inserate müssen Sonnabend¬
aachmittag spätestens bis S Uhr anfgegebe « sein.

WollenÄe
Ien5»eIl^ l

mtt einem Schlage allen Ärgernnd Müh « beim Barke» los sein-
daOOich ^ tzetrch'Vackpukder . mttdemderUeiaetz «»
fogtzk i» i» rr wie auch nach stundenlang «« Steh »,
- » Hause »der bet« Bockcr gebacken werden kann -

Ster drt » stad »dar wenig —

. »atz sebe» Nach«, «,
» «am , »eritr. ad »tal

dann probieren Sie ein einziges Mal

MmjL >VackMmöL«
das Sicherheit - Backpulver.

Sie werde » »te wieder etwa « andere « nehme » »

^ klarst !,

Komplette

MM
bestehend ausi

dbvvwmonliertam Ale »«,
düNuldeni -ppern . i . cbm

Iehchl, 600 in « Spur » j
walk,

5 : « senden Deiche « ,
haden wir infolge Bau-
oee^digung . in Ln,den
und Leer lagernd , sofari
luerdar und geben die¬
selben «ußerordenilich
«tnsn , , u « auf und
Diikl « »b.

Anfragen erbittet

limleiu » !>i»iel
lllrlttr L »ntl >.

Aktiengesellschaft,
r «rt « «» d.

Verkauf
ri,rr

Dskii Zklikllng.
Maurer Jahr . Htestrima » , in

Ohskuharg hat un « beauftrag »,«me bireki an der kslo ! renburger"
benssee leb, günstig belegen«

Vesitzuug,
vftrhend ans dem neue»
zu 3 komplette« rsami-
IleuwohnanUe » eiuge»
richteten Wohnhanse
»r»st Stallungen und
c» ISchesselsaät grohem
ertragreichem Gemüse-
»>Me^

«' enilich meistbielend zu » er-

« emerk, wird , daß „ de W » h-
^ »6 eiur» sevaraten Lingang,«aenteren Stall und geller hat.

«r .aulstcrmin ist angejetzt auf

Montag,
^ d » > z * s
»

,
« »hr « »>» ' , « trüitz . usv t,

baust,,bhad« laden «i»
«mal . «un,

rw rsteu cldeuburg." Atzu Ar . 8, gernjpr.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donaerstag , 2L. Sioadr.

KU , nachmittags « Uhr , ge¬
langen im Liustwnslakal de»
Amtsgericht » iierf - ,

1 Kpiegel mit Ko »ssle,
1 Klavier « . 2 Nassen
Napier

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

kape.
SerichtSvollzieher.

Witwe Tirtze i » « cht«r » m, »r
will wegen Au'gab« der Land¬
wirtschaft ihr « daselbst belegen«

Stelle,
begehend «u» de« i» gAtem

bAnliche» 2»ßaade be»
studlichr « Gebäuden und
ra. 4l) Achrffella atG arten-,
KLrr- n . Grünlsndereie»
bester Loaität,

mit Antritt »um l . Mai 1818
öffentlich meisldlelrnd durch UN»
verkaufen lasten.

VerkausStermin ist angeezl auf

Fttllllg,
) k» 6. vkidr. I .,

nochmittag « 8 Uhr,
in Harm « Wirtschaft io Achtero-
« eer.

Kaufiiebhaber laden ein

amtl . « utt .,
Edersten Oldenburg

Hauptstr . Rr . 3 , Fernspr . 1111.
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Mittwoch u . Donnerktag:

Lebu-sr. Stinte,
ä V >d. uo -Is.

vLkSNkU8 Uihhttkl»,
Vfternburz. Ulmrnstraße S.

Metfeavars . 5 bi « 8 Fuderlauueu - ^lveiLe
Hai abzugebcn

N. Schmidt , Sastwirl
Taube » zu verk ., rLövck, . und

Krävier . ILHneinstr . bü.
Ltii modern emger,chictr«Kollstliilllvllttll-

ktschift,
große » geräu,i,ige « Hau » an
bester Lage der Liadt Norden,
ist wegen anderweitigen Unler-
nehnien « auf so>on zu verkaufen.
Preis 18000 Anzahlung
S l OO

Offerten an H. HStlog,
Nirdeu , erdetem

zu kau 'en gesucht . Offerten mit
Preisangabe an

W. 8pk-stte , Hvk-Imun ^ .
Zu kauten geiuchl per wiorl

ein ^ taggon be :er trockener

ibrauner! Torf.
Offerten über Prei « » . Lieferung

franko Station Falienratl erbittet
H . Aartmaou , Bäckermeister,

Aeitila i. O.

Streek b. Landkrug . Zu ver
kaufen eine allerbeste jung«

fette Queue,
1 . Oualilät . S . Lagemaoa.

Das im Bau begriffene

httrilh .iMfmIieil'
WohchllS

(fahnftr . 8 beabflcht . ich mit « n»
rritt »um 1 . April ober später
zu verk Das Gebäude wird
mit allen modernen Neuerun¬
gen , wie Zentral - , usw ^ Vers.
Wünsch « können noch berückstchi
werden . An der Rückst .d Grund¬
stücks befindet sich für Bootfährt,
ein 7 Mir breiter Kanal , welch,
mit den Dobbenteichen in Ver¬
bindung steht.

J,h . Husman » , Fichtenstr . L
sstcrusprecher IlSff

tzl »u « u >« >!» d . Elsfleth . Zo
verk WM - ein « fett « Oo «o,
und eine «iedigr Nutz , di« in 8
Tagro kolb «, ,

Puodü

Zu verkaufen ein last „ euer

Gasherd.
Zu beleben morgen .» vor l l Uhr.

Sariknstr . 24 oben.

Z . verk einige echte Strauße»
geweru . Mtttst Damm S, oben.

Zo verk . : Hohrchaiiest , Lt > hle,
Wanddorte , Oienvors ., Aadftänd,
Waudleuchl ., Brattoos , Puopew
lab . , cku,,p . g «!ch rr , kpteg ., ffohl .-
kast ., Wandtest , Marmoraufiatz,
Gehrock mitil . Jig - -, Uhrkon ole.

Mozartstr . 8, oben.
patz » i. Oldb » . Wegen Aus-

gab « de» Se ' chasir

LchltchtttMin
»» verk . S !LH . J »h Schlomg «.

28 k-dotograpkieo kür 1

werä . n »ch wie vor » axetertigt

3».
Ickrvachettao - Koöpke , klussv-
nackaln , bieckaUIoo » , ^ aktnger
mit Silä in ^ roerer Xurvatü.

Verkauf
«lue«

f̂ berlcthc.
Kaufmann Heinr . MMer in

Lberleth « bcadstchtigt wegen
anderweitigen Umernehm « rg
seine daselbst am Kreuzungs-
Punkt der Chausseen Wester - olt-
Lchternholt -Wardenburg äußerst
günstig betegrne

Besitzung,
bestehend an « dem sehr zweck-
mäßig eingerichtete » ^ ganz
neuen > Wohn und Geschäfts
Hause nebst Stall und ca . 2
Schefsetsaat großem sehr er¬
tragreichem Obst - und Ge¬
müsegarten.

mit beliebigem Antritt öffent¬
lich meistbietend durch uns zu
verkaufen.

Auf der Besitzung wird seit
langen Jahren ein sehr flott¬
gehendes

8mW «llttNgkMt
mit großem Umsatz , sowie ein«
alkoholfreie Wirtschaft betrieben.

Sin tüchtiger Geschäftsrnau»
würde wegen der wirklich vor¬
züglichen Lag « den Umsatz noch
leicht sehr bedeutend vergrößern
können und kam, ein Ankauf
fehr empfohlen werden.

Bemerkt wird noch , daß auch
»in Konsensmoor , allerbeste»
schwarzen Torf enthaltend , bei
der Besitzung vorhanden ist.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig gestellt und braucht nur
eine mäßige « nzthlung zu er-
folgen.

verkaufsiermin ist angefetzt
auf

8«mpU.
p» 7 . ?kjbr. d. J„

nachm 5 Uhr,
in J » tz« < Wirtschaft in Ober-
leihe.

Kausltebhaber lade » «in

Skkl !lt . Iö « klA !lNkIfN,
«unrl . Äuki . .

Uperstea -Oldeabarg.
Haupts » . 3 , — S «r » s» r . 1111.

gsseu « Habe , » Weibnackuen

jg. fette Güufe
und H ute«

zu verlausen sHasee rast
Emil Iaotze » .

KällZMss kLLLlüdMI

Sekt nur , venu Vrenner
uock 2uk « iiSr1eiIe «len
Lteinpet Qraetru » treten

VgrlkiG « » SIs üdveall so,

evkt « Sr » » t,io - Ltolit

LMicNL 08 ^ LI 2
WerUv503 « . LlLeQ5kr . S3v - S4d

Fleischhackmafchinen
und sowie^ Oäi-ms aller Art. ^

Durch groß « Abschlüsse denkbar nwbrigste Preis «.

s . Itlovslroi ' n,
58 0ia»lldurs, WeriKr. 58 .

Spezial,eschip «» Haultzaltuu, ». und Schlachterei . vlajchi, «»

Chrißliche Gesllilgl>srtrlist
finden an>

Dsmrslit. bei28. Xove «ber, tße » >s 8 ^
4̂ Uhr

ii Kirstens Säle« li «rs. Krihis silei)
i» Osternburg ßitl.

Jedermann ist reundlichst eingeladen . Programm ä 1b Ps,
8» wett « er V »ersr r »lcdr!
> ,,oaser , pe »i»» ee « ! — —

k 'aürraä - Decken
4 ^.— 4 .50 8 .— ertr » staric 6 .—

4Ii « mit voll«« 0»kee»- 6 »r » otte.
Vereins nur gegen vorkerig « Saklung ocker unter blachoadm«.

k»ker »a - Ik«par »t»r- HpeeKot »ri
USinrivdi

Ol«i»ad »eg l Or. Uanxe^tr . 78. ssernruk 883.

unä Restaurant

Uaisechos.
Mittwoch abend:

Großes KonM
Anfang 8 Uhr. — Entree frei.

Vrdarbeil
in Akkord zu vergeben . Offcttc»
erbittet

Brande » . Sonnenfttaß « 2S.

Bill ». vk. Liudrrbettstelle mit
Matratze . Hermannsttaße 11.

saeest «» . Zu oerk l schwer «!
rein ' ardiae « vulleukalb.
H . Schaitger , Hunbimühlrr -Ch.



I« SK -̂va UV » bokraAt« OetaiIIi « t« u SU « »Hell ^ ilell Oeutscliluoä » Ulli trotr <L« r ^ gtlsuoll Ull« eror 6 egoer sedriltlied Hrstiu ^ t , <j»i « « !»

ILSLH k*Sll »OlSAim —^ OHOPOl »
^Ver stst » Iso oill lutere « » « Sll einem »virilen ? f^ trea lis » I^ul 'ilßum . (lss ill 2 uir»nft IlülivkS l 're se kür SvI » L « vL» L« HS > Petroleum rnstlov » nil?

Xeill , » olläern nur « i»re !ns OrossdsntLVN , 6i« »gjLLIoilvl » 6swit vorrliellsn rvollsll. 1t>I 6»s deutsche Voilr 6sru 6s , um 6ie tcostoa <L»kür ru trsg «n7

»Mkii - »meniiiiiiittlie Mim - KmIKM. «mdlikli.
ÜWdm - ikMk kM>M - UM - KeMM . NsniiiiM .1

UmBrlliek »silielr - üWWie. löüisiidkkii i . Hk

HlümiisiiMlie Mlem - WW . »au.

Ooi-iii-ösidisi».
leiert » , reireaüe kiLnanedeit für vecstoa anel Iti,,, ».

l. uns - Ztiekei ' eisn.
lisirls - u . NuII - floufliscllvn u . Kissen v. IM . an

«mpkeklt in xoosrer ^ usmakl

Nels Sünüei'maim . rrüliiillin ^lM I.
VvrL8tLUvll Kr ri -leädokkuusi

vltlnndurg ^ vl . / ^ Ug . 6ott8vKLll ( Vvimvnstorst
prämiiert mit I-̂ krenpreiseu , golclenen unü silbernen dleüailien.

komckrigung ebne lisuf/ .vsnx.

SI ^ TsL ^ üsvlLsiL
» an HVollv

Unldevollo
Snaio ^ nII«

in eenin»
Lena

»otimnrze
^ Io » oiior Söi -» r>» o.
VMu Martin Mv^vr,

8 cl»öttiox » tr » » »» l« _

kerodolr - UM
s«
ol

billigste u . bellito Zcisucktuog
üer >VcIt»

Von jeüermsnn reibst »nru-
legen.

büae kompl. Xnlsxe mit neben,
« tekenüer I .omp« von MO
lier/enrtsrken körtet . 6 46.<X>

I .omps »Hein . N lö .OO.
Lr können an eine Anlage
ruck mebrers Kämpen snxs-rcklorren rverricn.

W V 1«.
Veokla i . 0.

WstbSume,
sowie sämtlich « Baumschnlaetistel
tn großer Auswahl und in be¬

kannter guter Qualität.
Preisverzeichnis kostentrei.

kökljs , Adenbirz,
Alerander - ss Haussee57.

Eichene
SchlisjMintt -kiittichtW,
modern und solide gearbeitet,
billig zu verkaufen
Waggomnangele imuier noch mit

' Rosenftr lS , Seiteneingang

rtMn Slhiiserhllvi»,
dresi , 14 Man. , ftubevr Näh.
Mvgl -Lrgxbitiim in Eversten.

Bauplätze
zu verkaufen. Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
Adolf Wiemken, Iägerstr . 48.

Telephon 1020.

Torfiverk
Klm - Schmel

Oittmei - L kyi ' itr
Ferner . 326 jlonior : Markt 5

enwsehlen
Maschine« und

Grabetorf
in bekannter, oorzglich. Qualität

— Vreile »M. Nbladen . —

Leuciitoosrverto dieksulelld-terauslsxe Ltsuvtrssrol
von

risch «lecke »
. !

Verksuf : Isppicksss !. ». Ltsgs
Ludrstulrl.
^ kvukvttsii La

Hockelieillell - , lioscn - unci ^Vs.-ob -'L' irohljoclren,
LeLviiäers vorteiilislis Xugeirotk!.

ritr «Lei » >Ve ! L>nsvL »ls11s «: t » :
Xissen — Xisrellplsttvll.

A. 6. Schreis L §ohn.I
OI «Lvr » dur »g i . Or.

Aimstgeiverbl. Nerkilstt
für Juwelen , (ßold und

Tilberwaren.
Acuarbeitcn . Umarbeitungen.

Reparaturen , t ^ rovicren
M Meqer , wostftraßc Ar M.
im Haufe der Herren Aam-

berger u Tbrophil
Rur Werkstatt, kein iladen.

8 ir r.um l . Ilorembcr.
Sedsukvuslvr VII:

DMM WL
WM ' >sro >» « » ixto l ' roi, «-.

keräinLllä805er,
ksumxartenstrssse Xr. l - I ».

« röstrre u«d kleinere , zur Niehzucht de», geeignete
lanelv » oolt - ungso in Schl« » « . Halft, in der
Rahe 0. Kiel, Husum, Lübeck ic., in « röste v :«»» bis
60« Mor «^ bei einer Anz. v. 5l>— loa ««» Mk . sind
vreisw . durch mich zu verb . « oftenl. Nachm. , fach « .
Aührnng . »1. ^ aoossn - icisl,

Baust - u. « Ster -sttefchSst gegr . 1892. Tel. 793.
Tel, Adr . Baulijausten.

(MW KapHMlilie!
Bei . llmst. bald, will ich v. mein. Beteilig , bei der

Hansa-Automabil - Bes. m. b. H , Barel , f. 2 « ,0tX> Mk.
Anteile , ev . auch geteilt, zum Kurse von nicht nnt . l 3ö
abgeb . Letzte Tividendc 8 u . lü °/x. Qis . v . Selbstrefl. erb.
UNI . L. 78 au Hänfenstem L Loglcr A- <L., Hamburg.

HesanMtiil Ser Karps-
spilnikrei rnS Ltiirkktti,

Osternburg.
Am Areitag , de» 29. November:

abends 8 -,' llhr:
Feier des

» i den Aäuiiic» der . Harmanir"
< L . iUeumannt,

wozu srcuneiichsl « ,» ladet
Ter Borstand.

Rustede.
rm litSlkll um » will»

Nui Sonntag , den I . Te .br.

Großer Ball.
Hierzu ladet freuudlichst cm

I . « össeljahenn«.

Halte mein Lokrt zu

UoblisdNenu
Husklügen

bestens cinoloitie i.

Vll 5 ting. Vüv

La. SvImMkor,
^'löbcliadrik,

Prinzrsjinmrg 47, , tverb«rb, »f>.
lsebe sn jtütmlirlii

Möbel
» uj

Mtlit!
8k 5hiit Allzahllillz
Le- lleme MMug.

Sehr billig u . gut.
Bei « ? chauscnsier.

Habe abzugebcu mehrere
güjte luiil beleilte Kühe
und einige Teile Jungvieh.

Stzhoru . Iah HIlber ».

ke »skMkeli zu »linüi.
KoltfivstRN, vptilc

werden gewissenhaft und sachge¬
mäß zit billigsten Preisen aus-
geführt.
I * L>. ILLoLavrl L vo . ,

Uhrmacher »nd Juweliere,
_ Haarcnftrafte9.

Automobile
rarmtatet k . Beieckg.

k'klrrspapalui 'vn
in modernster Ausführung

schnell und billig I

Vild. »lellsiiorf.
Laagrstrap « Lö. — Jernrus »gd

Bardeilsletli.
Am Ponverstag , Dtj. I
und nicht am Mittwoch, i» l

4. Tezemberi:
Vro88vs

ouige 'ü 'rt vom Muükkarvl
tzaiscrl II . Mairo ' .- Tiv.D .

'
i'ae«» I

unter periönl Leitungbet Lerv l
ObermunkmetsterS Löklbre !. s

A »sa> , 7 Uhr oben »«.
Nach dem 1 V
Konzert:

LS ladet ein zablrei'be» Tri» ^
kum freundlichst ein

Otto OrLper.
Smillijtc jftuei - Smiik

Lide »bürg «.
?ejlkiltliijler Kirtkis ,von , ,rl . Helen « Lange. Berl «

. WasnerftetzenmiravterGIeih
verachtigrng der « »schlecht»« '
Sonnabend,rl ». « on» obd; . 8Utr , ^

rn der Aula d «S Eeminget
Ter Neinerlrag ist für die Unm-
stützungrkaue bet Vereint Lid.'.

Lehrerinnen bestimmt,
» arte» zu in in der Bitchd«»«
luuo von « easlste». Kasinooi»-.

Na-fahrn -Dm
Aschhaisti.

Tonntag. den 1. De»br.

wozu »reundl . « inladen
Len Borste»'
Heinr BensteS^

sml - schies»M
Bloherselit.

Am Sonntag , den I . Tqeâ «»

: Ball:
im DeremS'okal. « nfoa » 7 Ud-
Um znhlreich ' A«>n1>,u "»
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